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Die Ordensburgen werden geweiht
Der i . Mai in Baden - Sorgfältige Vorbereitung der englischen Rückfragen - Der abesfinische Widerstand vor Addis Abeba

Streiflichter
»,Vertrauen zu Hitler - In seiner Rundfunkrede

am Vorabend des 20. Aprilhat Reichsminister Dr . Goebbels festgestellt, daß der Füh¬rer in der ganzen Welt mit Achtung umgeben sei . DieseAchtung kommt auch mehr und mehr in der Presse desAuslandes zum Ausdruck . Es gibt wohl kaum heute nochirgendwo ein ernst zu nehmendes Blatt , das die Bedeu¬tung der großen Führerpersönlichkeit Adolf Hitlers an¬zweifeln könnte oder auch nur wollte. Das dänische Wo¬chenblatt „Danmarks Handelsog Söfartstiöende" beschäf¬tigt sich in einem Artikel mit der augenblicklichen poli¬tischen Lage in Europa , wobei es auf den Friedens¬plan des Führers eingeht . Das Blatt erklärt u . a .,es sei nicht der geringste Grund vorhanden, an der Auf¬richtigkeit der Erklärungen Hitlers und seiner nächstenMitarbeiter zu zweifeln, daß sie nichts lieber wünschtenals den Frieden . Es handele sich bei dieser Frage nichtum Sympathie oder Antipathie gegen ein Regierungs¬system, als vielmehr um das Vertrauen zu einemStaatsmann und einem großen Volk in Eu¬ropa. Das Blatt schneidet dann die Frage an, ob Europa ,anstatt sich an den Vertrag von Versailles zu klammern,der mehr als irgend etwas anderes eine MachtdiktaturErstelle, nicht lieber Hitler und Deutschland VerständnisVertrauen entgegenbringen sollte und meint, daßBaldwins Rede in Worcester darauf schließen lasten könne ,°aß {,jejc Auffassung in England an Boden gewinne.Sei dies wirklich der Fall , dann würde sich eine durch¬greifende Aenderung der europäischen politischen LageNotwendig erweisen. Dabei wäre es aber angemesse¬ner , einem Manne Vertrauen zu schenken ,öer es noch nicht mißbraucht habe , anstattblind an Moskau zu glauben , das das Gegenteilnon dem tue, was es sage.

Erziehung zum wirklichen Führertum
Heute feierlicher Akt auf Burg Crossinsee — Ein gewaltiges Werk der ASDAp

Der Orden

Frankreichs Sehnsucht nacheiner „Völkerbundsarmee" Während aus London
ĝemeldet wird, daß
die englische Regie¬rung mit aller Sorgsalt die Rückfragen an Deutschlandausarbeitet , um die Basis für den Ausbau eines neuenEuropas zu schaffen, bemüht man sich in Paris in derüblichen Weise, die Atmosphäre sür europäische Frie¬densverhandlungen vorzubereiten. Die Veröffentlichun--gen der Pariser Blätter über die letzte Aussprache zwi¬schen Sarraut , Flandin und Paul Voncour zeigen deut¬lich, in welchem Sinne man sich am Quai d'Orsay dieseVorbereitungen denkt . Wie die französischen Blätter^ lden, hat die augenblickliche Pariser Regierung allemAnschein nach den Wunsch, im Hinblick auf einen Wahl¬sieg der Linksparteien ihre Loyalität gegenüber denSowjets und gegenüber den Allianzplänen Herriots un-ler Beweis zu stellen, und will deshalb die alten PläneHerriots und Paul Boncours , eine Bölkerbunds -o r m e e zusammenzustellcn und diese in der Tschechoslo -^ lei „zum Schutze Mitteleuropas " zu stationieren, wie¬der ausleben lasten . Der »Petit Paristen "

, der seine In¬formationen aus bester Quelle zu beziehen pflegt, setztsich am ausführlichsten von allen Pariser Blättern mitdiesem „Problem " auseinander . Nach diesen Aussnhrnn -^ n wünscht der Quai d 'Orsay, die Tschechoslowa -ki als Basis einer internationalen Luft -ü r m e e auszugestalten, da dieses Land „am meisten von^ ütschland bedroht" werde . Außerdem werde durch" *** solche Maßnahme die gefährdete französischeam Rhein" wieder etwas ausgeglichen, währendl̂chzeitig Oesterreich einen stärkeren kollektiven SchutzErhalte. Das Blatt hält es für durchaus natürlich, daß^ wesentliche Teil der Völkerbundsstreitmacht von Sow -^/ ^^fünd gestellt werde, während es genüge, wenn die
^

"Ngen Nationen sozusagen nur „symbolisch" einige
E ruppenkontingente entsenden müßten. Prag zeige fürüen derartigen Plan gesteigertes Interesse , und der^ etit Parisien" meint, daß auch England, Italien , Ru -
{JJugoslawien und Dowjetrußland gut tun wür -eittem solchen Plan anzuschließen . Es ist wohl
j,

Um Eig , in diesem Zusammenhang aus den Einfluß
sen

^ ^ ^ i ^ trussischen Diplomatie hinzuwei-j
' Es ist begreiflich , wenn man in Moskau wenig Jn -

sg
elie daran hat, eine Atmosphäre zu schassen , die sür^^ nndlungen zum Ausbau eines europäischen Friedens"üig ist. Umso bedauerlicher ist eS deshalb, wenn man^ uai d'

Orsay glaubt , aus taktischen Gründen Be«Übungen Vorschub leisten zu müsten , die eine Atmv»Mare der Verständigung nicht anskommen lassen können.

* Berlin » SS. April . Am Freitag werden die drei
Ordensburgen der NSDAP , C r ö s s i « s e e in Pommer »,Vogelfang in der Eisel und Sonthofen im Allgäu,die der Erziehung der kommenden Führerschaft in derNSDAP diene «, mit einem feierliche » Akt anf der BurgErossinsee ihrer Bestimmung übergeben. I » diese« ueu-geschassene» monumentalen Burgen werden von nun andie »ach strenger Auslese als küustige Führer der Parteibestimmte» Männer in dreijähriger Schulung zumwirkliche « Führertum herangebildet und erzogen.Für die wissenschaftliche Schulung werden die bestenLehrer in Rassekunde , Geschichte , Kunstgeschichte, Philo¬sophie, Wirtschafts- und Soziallehre zur Verfügung ge¬stellt werden. Für die von Reichsleiter Alfred Rosen¬berg als Beauftragten des Führers für die Ueberwa-chung der weltanschaulichen Erziehung der NSDAP vor¬
gesehene Heranbildung und Prüfung dieser Lehrer ist die
Errichtung eines eigenen Ordenshauses der NSDAP vor¬gesehen. Die wiffenschaftlichen Lehrer, denen der Führcr -
nachwuchs in den Ordensburgen anvertraut wirb, haltenzunächst Vorträge in Form von KollegS, die bann in Se-minarien zu je 60 Mann burchgearbeitet werben. Intäglichen Burgappellen wird jedes Seminareinen Sprecher Herausstellen, der die Ansicht seiner Kame¬radschaft über das Gehörte dartut . Am Schluß des Appellsfaßt dann der Burgkommandant diese Diskussion zusam¬men und hält eine Kritik.

Die für die kommende Führerschaft der NSDAP er¬forderliche
Stärkung des Mannesmutes

bildet den zweiten Teil der nationalsozialistischen Erzie¬hung auf den Ordensburgen , in deren Mittelpunkt derSport steht. Es soll der Mut , die Entschlußkraftund die Kühnheit des Mannes erprobt und
gefördert werden, weshalb z . B . jeder Burginsaffe mitdem Fallschirm aus dem Flugzeug abspringen, alpineMutproben ablegen und ähnliche Leistungen vollbringen
muß. Dieser Teil der Erziehungsarbeit soll die kommen¬
den Führer auch befähigen, wirklich führen zu können,aber auch sich selbst zu beherrschen . Diese Selbstbeherr¬
schung wird auf den Ordensburgen durch Disziplinübun¬
gen wie Enthaltung von Alkohol und Niko -
t i n während einer bestimmten Zeit ausgebildet werden.
Den künftigen Führern ein sicheres und selbstbewußtes

Auftreten zu verschaffen, ist eine weitere Aufgabe der
großen Erziehungsarbeit in den Ordensburgen .

Die Ausbildung der Führerschaft auf diesen Ordens¬
burgen der Partei wird drei Jahre dauern, wobei die
Anwärter auf jeder der erwähnten Ordensburgen je ein
Jahr zu verbringen haben. Dadruch wird ihnen auch in
bunter Folge die Kenntnis von Land und Menschen in
drei ganz verschiedenartig gestalteten deutschen Provin¬
zen — Pommern , Rheinland und Bayern — vermittelt .

So werden aus den großen Ordensburgen , die in ihrer
mächtigen Ausdehnung an die Sitz« der alten Sachsen -
herzöge erinnern , die Männer hervorgehen, die das
deutsche Volk in Zukunft führen sollen . Hier soll eine

Auslese unter den Besten der Nation
entstehen , eine Auslese, die sowohl den Charakter als auch
die körperliche Konstitution, die Führereigenschaft und
die rassische Hochwertigkeit betrifft. Alle diese Eigenschaf¬
ten sind die ersten Voraussetzungen für die Zulaffung und
die Aufnahme iy den Ordensburgen . Dazu kommt noch
die Bedingung, daß die ausgewählten Parteimitglieder
außer der Dien st lei st ung in der Hitlerju¬
gend und der Ablei st ung der Arbeitsdien st¬
und Wehrpflicht auch eine Dien st lei st ung
als Block - oder Zellenleiter bzw . SA -, NS -
KK - oder SS - Mann Nachweisen können . Auf diesen
unerläßlichen Voraussetzungen baut sich dann die drei¬
jährige Führerschulnng auf, die wieder nur Anforderun¬
gen stellt, denen nur die Besten des Volkes Nachkommenkönnen. So wird durch dieses große Werk der NSDAP
dem deutschen Volke eine Führerschaft sicherge¬
stellt , die geeignet sein wird , das Werk Adolf Hitlers zu
hüten , zu sichern und fest in den Tiefen des Volkes zu
verankern .

Ueber die Ausgestaltung der Burgen sei noch
erwähnt , daß sie mit allen technischen Vollkommenheiten
versehen sind , der höchstmöglichen Zweckdienlichkeit ent¬
sprechen, schön und wohnlich in Erscheinung treten und
überall in die freie Landschaft hineinpaffen. Jede der drei
Burgen , an denen je drei Jahre lang mit durchschnittlich
500 Arbeitern gebaut worden ist , faßt 1000 Mann und hatmit dem Personal eine Belegschaft von 1500 Personen.Alle Wirtschaftseinrichtungen und selbstverständlich auch
alle Sportanlagen sind vorbildlich.

Gesandter Stohrer gesunden
Don einem englische« Mole « wohlbehalten entdeckt — Unterwegs «ach Kairo

* Berlin , 23 . April . Der deutsch« Gesandte in Kairo,von Stohrer , und sein Mechaniker, die am Samstaz -
nachmittag auf der Fahrt von Kairo nach der Oase Ba-
hariga in einen Sandsturm geraten waren und seitdem
vermißt wurden, sind dank der tatkräftigen Such- und
Hilfsmaßnahmen , die unter Einsatz von Militär - und
Zivilluftfahrzeugen sowie von berittenen Truppen von
seiten der ägyptischen und der britischen Amtsstellen ge¬
troffen wurden , Donnerstag früh 9,80 Uhr Ortsz «it von
Flugzeugen der britischen Luftstreitkräfte in der Nähe
von Bahariga angetroffen und wohlbehalten
nach dem Militärflughafen Heliopolis gebracht worden.

Wie von amtlicher Seite zum Ausdruck gebracht wurde,
gebührt dem Kommando der britischen Luft -
streitkräfte höchste Anerkennung dafür , baß es
ihm gelungen ist, den deutschen Diplomaten und seinen
Begleiter lebend zu bergen, wie der wärm st e Dank
der Reichsregierung der ägyptischen Regierung,
dem englischen Oberkommistar, den ägyptischen Truppen
sowie den zahlreichen deutschen und ausländischen Privat¬
personen, die sich gleichfalls in selbstlosester Weise an den
Nachforschungen beteiligt hatten.

. Einzelheiten über die Auffindung
Ueber die Auffindung des deutsch«« Gesandten von

Stohrer in der Wüste werden noch folgende Eiryelheite«
gemeldet:

Der Gesandte von Stohrer gab , als er das Bomben¬
geschwader sichtete , beim Nahen der Flugzeuge Sig¬
nale mit dem R ü ck l i ch t s p i e ge l seines Wa
g e n S ab . Dieses Blinken wurde zuerst von dem Flie¬
geroffizier S . Richardson, der zu dem Bombengeschwader
216 unter dem Kommando des Geschwaderführers Mack¬
worth gehörte, entdeckt. Von der Maschine aus konnte
gesehen werden, daß der Wagen des Gesandten, der mit
einem weißen Staubmantel zugedeckt war , auf einem
kleinen Hügel stand , mitten in der Sandwüste, etwa 50
Kilometer von Bahariga entfernt .

Wenige Minuten nach 9 Uhr landete der Geschwader¬
führer Ma ck w o r t h seinen Bomber neben den Ver¬
mißten. Von Stohrer , in voller Gesundheit , begrüßt«
seine Retter mit diplomatischer Höflichkeit , „Ich freue
mich. Sie zu sehen . Ich war sicher , daß Sie kommen
würden !" Sein Chauffeur wurde von der Freude der
Rettung so überwältigt , daß er den Rest des kostbaren
Masters über seinen Kopf ausgotz , als er durch den glü¬
henden Sand auf seine Retter zuging. Er war infolge
der Strapazen etwas mitgenommen, gewann aber seine
Geisteskräfte sehr bald wieder zurück, als man ihn mit
heißem Kaffe, Glucose und Kognak wieder gestärkt hatte.

Die beste Auslese des Führertums gibt seit je der
Kampf. Die führenden Männer großer Nationen sind
meist Kämpfernaturen , die sich als Soldaten , Kolonisato¬
ren oder Seefahrer bewährt haben. Auch in der modernen
Wirtschast besteht die Möglichkeit der Auslese im Kampf
um die Märkte , um den Fortschritt, im wagemutigen
Gründer -, Unternehmer - und Organisatorentum . Die
Engländer als altes Herrenvolk haben die Wichtigkeit der
Führerauslese längst erkannt und geübt. Der Sportgeist
beherrscht dort die Erziehung und Auslese der ganzen
Nation . Englische Staatsmänner haben sich in den Kolo¬
nien des Weltreiches oder als Seeleute und Soldaten zu
bewähren. Der König von England selbst ist ein leuch¬
tendes Vorbild für die Härte und Gründlichkeit der Er¬
ziehung englischen Führertums .

Im Deutschland der Vor - und Nachkriegszeit war der
Schwerpunkt der Führerauslese auf die rein schulische
Bildung gelegt . Das theoretische Examen und damit das
Primat des Gehirns herrschte fast unumschränkt. Der
Professor reichte als Typ bis tief in den Staat und die
hohe Politik hinein. Der Soldat aalt nur im rein Sol¬
datischen als Führer , er hatte genau wie etwa der Rich¬
ter oder der Kaufmann oder der Pädagoge sich eben in
seinem Fachgebiet auszuwirken . Damit war die Führer -
auslefe so atomisiert, daß es vom Ganzen aus gesehen
zwar eine Riesenmenge tüchtigster Fachleute, aber nir¬
gends politische Könner gab . An den Universitäten kam
diese individualistische Zersplitterung und Atomisierung
vielleicht am kraffesten zum Ausdruck .

Der Weltkrieg und seine Folgen hat dem deutschen
Volk die schmerzliche Erkenntnis aufgezwungen, wie elend
selbst das größte und tüchtigste Volk ist ohne wirkliches
Führertum . Wir hatten zwar hervorragende Generäle,
wir hatten sogar große Feldherren , in der Politik aber
und zu Hause regierten die — Bcthmann-Hollwegs und
später die — Erzberger .

Die nationalsozialistischeRevolution hat von Urbeginn
an die Frage des Führertums als die Schicksalsfrage der
Nation erkannt und danach gehandelt. Sie besaß in ihrem
Gründer schon den Führer . Ihr Kampf galt ausschließlich
dem Durchbruch eines neuen Führertums . Negativ: Sturz
aller Pseudorogenten, Bürokratien , Parlamentarier mit
Anhang; positiv : strenge Auslese und Einsatz soldatischer
und schöpferischer Naturen für den organischen Neubau
des Reiches .

Der Führer selbst hat gesagt, daß die anderthalb
Jahrzehnte des Kampfes notwendig waren sür die Aus¬
lese und Zurüstung eines neuen Führerordcns , der die
beste Gewähr gab beim schwierigsten Einsatz auch zu be¬
stehen. So war der ganze Kampf des Führers und sein
Hauptinstrumcnt. die Propaganda , im besten und höchsten
Sinne gesehen, nichts als ein grandioses Erziehungs -
werk. Aufklärung, Vorbild, Einsatz war die einsache aber
sichere Methode dafür.

Der innerpolitische Kampf als Auslesegelegenheit ist
längst vorüber. Ein neues Prinzip der Aus -
lese mußte gefunden werden , das alle
Blender , Mucker , Streber und heimlichen
Feiglinge nicht minder sicher ausscheidet
und die Kerle anzieht und durchsetzt . Ein
Prinzip , das soldatisch gesprochen, ,chen inneren Schweine¬
hund ans Tageslicht befördert."

Schon in den großen Gliederungen der Partei , in der
HI , SA , SS , NS .KK und im Arbeitsdienst wurde dieses
Auslcseprinzip auf breiteste Basis gestellt . Sie alle haben
unzählige Führerschulen und Schulungslager errichtet,die nur diesem einen wichtigsten Ziele galten : Män¬
ner zu formen , die das große Erbe würdig
weitertragen können . Heute nun eröffnet die
Partei feierlich die drei Ordensburgen für die Erziehung
ihres Führernachwuchses, getreu der Parole des Füh¬
rers , daß die Partei ein politischer Orden zu sein hat,
der auch die fernste Zukunft schon sichert. Nie mehr dürfe
dieses große Volk durch ein mangelhaftes und schwaches
Führergeschlecht verlottern und verkommen. Die Er¬
öffnung dieser Ordensburgen ist somit der schönste Aus¬
druck für die nunmehr gewonnene absolute Stabilität
und Zielsicherheit des Dritten Reiches Adolf Hitlers .

K. N.
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Hindernisse für den Vormarsch
Die Abessinier sprengen die Straße von Oesfie nach Addis Abeba

gebrauchen , die hinter Frühlingsschmetterlingen herjag¬
ten, während die Geschichte mit ihren unabwendbaren
Wechselfällen fortschreite .

Italienischer Ministerbesuch in Berlin
(Draht berichtunsererBerlinerSchriftltg .)

(Spezialkabeldieust des „Führer ") G Berlin , 23. April . Einer der nächsten Mitarbeiter

ll . P . Addis Abeba , 23 . April . Die seit langem er¬
wartet « Sprengung der nach Addis Abeba
führenden Straße ist jetzt in vollem Gange. Hun¬
derte von abessinischen Arbeitern sind am Werk , den
Schula Meda und damit auch Desste mit der Hauptstadt
verbindenden Tarmaburh -Paß durch Dynamitsprengun¬
gen für den italienischen Bormarsch unverwendbar zu
machen. Die italienischen Bombengeschwader tun zwar
ihr Aeußerstes, um die Zerstörung dieses wichtigen Ver¬
kehrswegs zu verhindern , aber sie können wenig aus -
richten, da die Abessinier größte Vorsicht anwenden.
Ihnen kommt der dicke Nebelschleier zu Hilfe, der fast
ununterbrochen über dem Gebirgslande liegt. Unter
seinem Schutze graben und bohren die Arbeiter , von
abessinischen Kriegern unterstützt, mit fieberhafter Eile
die

Sprenglöcher in den felsigen Straßenhoben .
Sobald sich aber der Nebel hebt , verbergen sie sich eiligst
in Felsenhöhlen und anderen Schlupfwinkeln. Sie müs¬
sen sich beeilen, denn kaum haben sie ihre Arbeitsplätze
verlassen , so dröhnen schon die italienischen Flugzeuge
über diesen Stellen , bereit, alle Menschenansammlungen
mit einem Hagel von Maschincngewehrgeschossen zu über¬
schütten.

Die erste große Sprengung wurde unmittelbar nach
der Durchfahrt der letzten zwei Lastkraftwagen der hol¬
ländischen Rot -Kreuz-Expedition durch den Paß vorge¬
nommen und soll schon für sich allein die Verbindung
zwischen Deffie und Addis Abeba völlig unterbrochen
haben. Gleichzeitig hat man die Straße aber auch an
anderen Stellen gesprengt und außerdem eine Anzahl
reißender Bergströme ans ihrem bisherigen Lauf nach
der Straße zu weggelenkt , so baß ihre Fluten die Straße
jetzt meterhoch überschwemmen und sie nach und nach in
ein unwegsames Geröllbett umwandeln.

Auch hiermit begnügt man sich noch nicht. 1500 abesfi-
nische Soldaten werfen seit Tagen längs des Steilab¬
hanges unterhalb des Tarmaburh -Paffes 4 Meter
tiefe Gräben von großer Breite aus , die
als
Falle« für die italienische « Tanks «nd Lastkraftwagen

gedacht sind . (Parallel mit diesen Arbeiten geht die ei¬
gentliche Befestigung des Passes. Man hat Gebirgsbatte -
rien in Stellung gebracht , und zwar so, daß sie — sollten
die Italiener den abessinischen Widerstand überwinden —
mit großer Schnelligkeit nach .weiter zurückliegenden Po¬
sitionen weggebracht werden könnten.

Die abessinischen Geschütze und Maschinengewehre be¬
herrschen von den etwa 3500 Meter hohen Paßstellung aus
weithin das Vorgelände, so daß unter normalen Ver¬
hältnissen ein italienischer Angriff nur unter allerschwer¬
sten Verlusten zum Sieg« geführt werden könnte .

Die abessinischen Wachposten, die auf den Gipfel der
Paßhvhen aufgestellt worden sind, haben trotz der weiten
Sicht, die sich ihnen von dort aus bietet, vom Vorrücken
des Feindes noch nichts entdecken können . Man erwartet
aber, daß er jeden Tag herankommen muß und daß
dann am Abhang des Passes eine blutige Schlacht ent¬
brennen wird.

Die Abessinier hegen die Hoffnung, daß es ihnen durch
Blockierung des italienischen Vormarsches an verschiede¬
nen strategisch günstigen Punkten der Straße von Dessie
nach Addis Abeba gelingen werde , den Fall Addis Abeba
ziemlich lange hinauszuzögern,' sie würden es schon als
ansehnlichen Erfolg betrachten , wenn sie die Italiener bis
zum Beginn der großen Regenzeit von der Hauptstadt
fernhalten könnten. Nach den Meldungen von der Nord¬
front zu urteilen , tun auf der anderen Seite die Italie¬
ner das Aeußerste, um Addis Abeba noch vor Beginn des
großen Regens in ihre Hände zn bringen . So wird aus
dem Orte Ankobcr, der, auf einem Gebirgssattel gelegen ,
das nördliche Borgelände um tausend Meter überragt und
so ausgezeichnete Gelegenheit zur Beobachtung der italie¬
nischen Vormarschlinie bietet, gemeldet , daß

die italienischen Straßenarbeitcr Tag und Nacht fieber¬
haft bei dem Ban einer Straße beschäftigt

seien, aus der auch die schweren italienischen Geschütze süd¬
wärts transportiert werden können . In der Nacht sei jene
Gebirgsgegend erhellt durch zahlreiche mächtige Schein¬
werfer , die offenbar bestimmt seien, das Arbeitsfeld der
Straßenbaukolonnen zu beleuchten .

Der bekannte amerikanische Negerflieger, Robinson, der
seit Beginn des Krieges bei den abessinischen Truppen
gewesen ist , ist gestern zusammen mit dem amerikanischen
Militärattache in Addis Abeba , Meade, mit der Eisenbahn
nach Djibuti abgereist.

„Dem Epilog entgegen"
„Giornale d'Jtalia " zur Lage in Ostafrika

* Rom, 23. April . Unter der Ueberschrift „Dem Epilog
entgegen" betont das halbamtliche „Giornale d'Jtalia "

Oie Wettkampsteilnehmerin pillau
* Pilla «, 23. April . Am Donnerstag um 11 .30 Uhr

lief die „Hansestadt Danzig" mit den Teilnehmern des
Reichsjugendberufswettkampfes an Bord in Pillau ein .
Bor der Anlegestelle , von der HJ -Fahnen und Gruß¬
transparente grüßen , haben die Abordnungen der Ver¬
bände mit ihren Fahnen Aufstellung genommen Um
12 Uhr meldet Oberbannführer Hering dem Gebiets¬
führer O st l a n d die Eröffnung der Feierstunde zum
Empfang der Wettkampfteilnehmer. Nachdem Bürger¬
meister Dr . Caspar - Pillau den Wettkämpfern den
Willkommgruß der Stadt entboten hatte, sprach Landrat
Graf von der S ch u l e n b u r g die Hoffnung aus , daß
sich die Teilnehmer des Wettkampfes auf ostpreußischem
Boden wohlfühlen möchten.

Anschließend gab Stadtschulrat Ulrich einen kurzen
Abriß der ostpreußischen Geschichte und zeigte , daß Ost¬
preußen von jeher ein deutsches Land geivesen sei, um
das es sich schon lohne zu kämpfen .

Im Namen des Gauleiters begrüßte abschließend Ge¬
bietsführer Boeckmann den Schöpfer des Reichs -
jugendberufswettkampfcs Obergebietsführer Axmann
und die Vertreter der Verbände und Behörden. Mit der
Führer - Ehrung und den Nationalliedern wurde die
Fttrrstuude beendet .

in einem kurzen Leitartikel seines Direktors , daß der ost¬
afrikanische Krieg zwar noch nicht beendet sei , da alle
seine Ziele noch nicht erreicht wären , daß er aber nicht
mehr weit von seinem logischen und natür¬
lichen Ende entfernt zu sein scheine . Binnen wenigen
Wochen werde die Lage voraussichtlich vollends geklärt
sein . Von nun an rollten die Ereignisse ihrem notwen¬
digen Lauf entsprechend ab , wie sie durch die entgegen den
Genfer Ansichten wirklich bestehende abessinische Angriffs¬
lust hervorgerufen wurden . Das italienische Vorgehen
werde die für die Beendigung des Konfliktes notwendigen
Bedingungen äußerst vereinfachen . Es schaffe eine objek¬
tive und unzweideutige Tatsachenlage, durch die der Kon¬
flikt automatisch eine Lösung entsprechend der Gerechtig¬
keit, der verbrieften und erworbenen Rechte Italiens und
der Grundforderungen der Zivilisation finden werde.
Diese Lage werde dem seit 40 Jahren angegriffenen und
duldsamen Italien endlich ein völlig entwafsne -
tes Abessinien gegenüberstellen, das auf einen Zu¬
stand zurückgeführt wurde, der notwendig sei, damit es
nicht mehr schaden könne . Angesichts dieses unabweislichen
Epilogs , der eines Tages von dem gesamten sanktionisti-
schen Europa als ein freudiges Ereignis begrüßt werden
würde, wenn Vernunft und europäisches Bewußtsein bei
den großen und kleinen Mächten zurückgekehrt seien, sei
es unnötig , die harte Sprache der Sanktionen weiter zu

Mussolinis , der italienische Landwirtschaftsminister Ros -
s o n i , wird am kommenden Sonntag in Berlin eintrefsen
und einen zweiwöchigen Aufenthalt in Denffchland neh¬
men .

Minister Roffoni wird am Mittwoch , den 29. April , auf
Einladung der Kaiser-Wilhelm- Gesellschaft und der
Deutsch-Italienischen Gesellschaft einen Vortrag über das
Thema „Politische und moralische Aspekte der neuen Kor-
porativ -Wirffchaft " halten . Der italienische Gast wird , wie
wir hören, am 1. Mai den Veranstaltungen des Nationa¬
len Feiertages des deutschen Volkes beiwohnen und spä¬
ter in Begleitung des Reichsministers Walter Darrs
Westdeutschland und auch München einen Besuch abstatten.
Der Besuch erfolgt im Rahmen des regen geistigen Ge¬
dankenaustausches zwischen Denffchland und Italien , den
auch Reichsminister Dr . Frank kürzlich in Rom mit Er¬
folg zu fördern wußte.

Minister Rossoni steht heute im 62. Lebensjahr und
blickt auf eine kampfreiche Tätigkeit für die Verwirkli¬
chung der faschistischen Idee zurück. Er begann seine Lauf-
im Dienste des revolutionären Syndikalismus , gründete
in Neuyork den „Italienischen Arbeiterbund" und gab
hier eine Zeitung „Unser Italien " heraus . Heute ist Ros¬
soni Mitglied des Großen Faschistischen Rats und seit
1928 Minister.

1456 vollständig ausgestattete Baby .Körbe
Oie Geburistagsspende der deutschen Beamtinnen

* Berlin , 23. April . Die weiblichen Mitglieder des
Reichsbundes der deutschen Beamten haben dem Führer
zum Geburtstag als Gabe für hilfsbedürftige und kinder¬
reiche Mütter 1456 vollständig ausgestattete
Baby - Körbe bzw . -Bettchen , zur einen Hälfte in
Blau für Buben , zur anderen in Rosa für Mädel , mit
ebenso vollständiger Erstlingsausstattung zwm Geschenk
gemacht. Di« von den Beamtinnen in eigener fleißiger Ar¬
beit angefertigte Spende stellt einen Wert von rund 80 000
RM . dar . Sie ist dem Führer mit einem künstlerisch aus¬
gestatteten Begleitschreiben übermittelt worden, in dem
es u. a. heißt:

„Der so oft von Ihnen ergangene Ruf , daß jeder ein¬
zelne Volksgenosse seinen Teil dazu beitragen urüsse , um
die Wiedererstarkung unseres Volkstums und die Neu¬
gestaltung unseres Staates zu erringen, ist auch in di«

Herzen der deutschen Beamtinnen gedrungen und wird
freudig befolgt . Die zur Zeit im Dienst befindlichen Be¬
amtinnen gehören größtenteils der Kriegsgeneration an.
Das Schicksal hat ihnen andere Aufgaben als die natur¬
gegebenen der Hausfrau und Mutter zugewiesen . Um so
glücklicher sind sie daher, bei ihrem Menst am Volk auch
die bisher vielfach brach liegenden fraulichen Eigenschaf¬
ten zur Erfüllung besonders gestalteter fraulicher Auf¬
gaben einsetzen zu können .

Ausgehend von dem Gedanken, daß die Uebereignung
dieser Baby-Körbe an mittellose Mütter Ihnen ,
mein Führer , eine wirkliche Freude bereiten würde, bit¬
ten die deutschen Beamtinnen Sie herzlich , dieselben als
Geburtstagsgeschenk und zugleich als Ausdruck ihrer
großen Liebe und Dankbarkeit entgegennehmen M
wollen."

London berät die Rückfragen
Eden schattet sich em — Kombinationen der englische« Presse

(Drahtbericht ^ nseres Londoner Vertreters .)

H. D . London, 23. April . Das englische Kabinett hat
sich gestern nochmals ausführlich mit den Rückfragen be¬
schäftigt, die Deutschland vorgelcgt werden sollen. Die
Arbeiten sind , wie es heißt , noch nicht abgeschlossen, da
englischerseits diesen Rückfragen so große Bedeutung
zugcsprochcn wird, daß man eine äußerst sorgfäl¬
tige Vorbereitung für dringend erforderlich hält.
Außerdem hat sich während der letzten Kabinettssitzung
Außenminister Eden stärker in die Arbeiten einge¬
schaltet.

Die englische Presse vermutet , daß dies geschah , weil
Eden den Wunsch habe , gewissen Vereinbarungen , die
zwischen ihm und Paul Boncour getroffen worden seien.
Rechnung zu tragen . Es heißt deshalb hier , es sei nicht
damit zu rechnen , daß die Rückfragen der englischen Re¬
gierung noch in dieser Woche in Berlin überreicht wer¬
den , sondern daß eine Ueberretchung erst im
Laufe der nächsten Woche zu erwarten sei . Die
Gerüchte , daß Eden oder Lord Halifax eventuell nach

Oer llnfall nach der Parade am 20 . April
* Berlin , 23 . April . Von vier im Anschluß an die

Truppenparade vom 20. April in der Berliner Straße
in Eharlottenburg verunglückten Schülern ist leider der
siebenjährige Wolfgang Nowack im Krankenhaus West¬
end seinen Verletzungen erlegen .

Der Reichskriegsminister Gcneralfeldmarschall von
Blomberg hat durch einen Offizier des Reichskriegs¬
ministeriums an der Bahre deS ums Leben gekommenen
Jungen einen Blumenstrauß niederlegen lassen. Ferner
hat er den übrigen verunglückten Kindern, die sich nach
Mitteilung der Stationsärzte alle auf dem Wege der
Besserung befinden, Geschenke überreichen lassen, ebenso
hat der stellvertretende Kommandeur der Dritten Pan¬
zerdivision mit seinem Adjutanten sowie ein Offizier im
Aufträge des Panzerregiments VI die Kinder im Kran¬
kenhaus besucht und sie durch kleine Gaben erfreut .

Die Ursache des Unfalls wird zurzeit noch un-
tersncht . Wie bisher festgestellt wurde, ist der Unfall da¬
rauf zurückzuführen, daß die Kinder plötzlich durch die
Hinteren Zuschauerreihen vom Gehweg
heruntergebrückt und dabei seitlich von dem aus¬
weichenden Kampfwagen erfaßt wurden.

Berlin fahren würden, werden hier dementiert. Me
englischen Rückfragen sollen voraussichtlich durch den
englischen Botschafter in Berlin überreicht werden.

Amtlicherseits wird über Form und Inhalt der Rück¬
fragen noch völliges Stillschweigen bewahrt. Um so aus¬
führlicher sind dafür die Kombinationen in der Presse ,
die trotz ihrer Verschiedenheit gewisse Grundlinien der
Tendenz des englischen Fragebogens erkennen lassen. So
glaubt ein großer Teil der englischen Presse , daß eine
der wesentlichsten Rückfragen dem System der zwei¬
seitigen Nichtangriffspakte gelten werde.

Es handele sich darum , festzustellen , ob Deutschland die
Absicht habe , die zweiseitigen Nichtangriffspakte, die es für
den Osten und für den Südosten Europas vorgeschlagen
habe, durch den Völkerbund sanktionieren zu lassen.

Mr zweite wesentliche Punkt bestehe, wie „Daily
Herald" berichtet , darin zu klären, ob Deutschland bereit
sei, auch mit Sowjetrußland gegebenenfalls einen
Nichtangriffspakt abzuschlietzen. Drittens wünscht man zu
wissen, was sich Deutschland unter einer Trennung
der Völkerbunds satzungen vom Versailler
Vertrag vorstellt, während viertens zu klären sei , ob
Deutschland feine Gleichberechtigung jetzt als wie¬
derhergestellt betrachte . Die fünfte Frage erstrecke sich
darauf , zu erfahren , welche Mandate die von Deutsch¬
land angeregte Behandlung der Mandatsfrage umfassen
soll . Außerdem gehe eine weitere Frage darauf hinaus , zu
erfahren , ob Deutschland den Haager Schiedsgerichtsge-
danken anerkenne.

Hinsichtlich dieser sechs Fragen besteht in den Kombi¬
nationen der Londoner Blätter eine gewisse Einheitlich¬
keit. Ueber die restlichen Fragen — man spricht hier im
ganzen von zehn — ist man sich aber weniger einig. Wie
die „Morningpost" zu wissen glaubt, wolle man feststellen,
ob Deutschland bereit sei, den politischen und territorialen
Status quo in Europa für eine Reihe von Jahren anzu-
crkennen. Außerdem glaubt das Blatt , daß die deutsche
Auffassung über die künftige Lösung der Danziger und
der Memeler Frage und der Rheinlandbesestigungen Ge¬
genstand von Rückfragen sein werde. Wie weit diese Kom¬
binationen und Vermutungen der englischen Presse rich¬
tig sind , muß abgewartet werden. Jedenfalls scheint es
aber sicher zu sein, daß der englische Fragebogen
reichlich ausführlich ausfallen wird. In diesem
Zusammenhang weist man hier darauf hin, daß dies ein
Beweis sei für die Bemühungen Englands , eine Einigung
in die Wege zu leiten. Jedenfalls betont die Presse , daß
das englische Volk mit allem Nachdruck wünsche, daß »die
große Gelegenheit, die sich jetzt für eine Neugestaltung
Europas biete, ausgenützt werden müsse.

•'A

Der Führer «nd Reichskanzler empfing am
nerstag den Inspekteur des Sanitätswesens der Fa >«
stischen Miliz , Professor Dr . Attilio Catterina , Orom°
rins für Chirurgie an der Universität Genua , öe*

r,
Chirurgen -Kongreß in Berlin teilgenommen hat. Auß
dem empfing der Führer den deutschen Gesandten
Addis Abeba .

Reichsminister Dr . Goebbels trug sich am Donners¬
tagnachmittag im Sturmlokal des Horst- Wessel -SturM
in der Barnimerstratze für das Dankopfer der SA e
Er wurde begleitet von Obergruppenführer von Jag "

Der deutsche Botschafter Gras Welczek hat am Don¬
nerstag dem französischen Außenminister Flandin I
nen Antrittsbesuch gemacht. Dem Präsidenten der
blik wird Graf Welczek sein Beglaubigungsschreiben t
Laufe der nächsten Woche überreichen.

Das „Memeler Dampfboot" und die im gleichen Ver¬
lag in litauischer Sprache erscheinende „Lietuvischka 3 * '

tunga" sind auf Befehl des Memeler Kriegskomman¬
danten zu je 5000 Lit Strafe oder bei Nichteintreibung
Verurteilung der verantwortlichen Redakteure zu eni-

sprechender Gefängnishaft bestraft worden. Die Bestra¬
fung wird damit begründet, daß die Blätter hetzerisch
Artikel verbreitet hätten.

Der polnische Ministerpräsident Koscialkowski ist am
Donnerstagmittag in Begleitung des Untcrstaatssektt-
tärs im Warschauer Landwirtschaftsministerium Rnc-
zynski sowie mehrerer höherer Beamter des Außenmini¬
steriums und der Protokollabtetlung zu einem dreitägi¬
gen offiziellen Besuch bei der ungarischen Regierung w
Budapest eingetroffen.

Der Präsident der österreichische« Bundesbahn^
Bundeskanzler a. D . Vaugoin , und der Direktor des
österreichischen Verkehrsbttros , Dr . Strafella , sind naw
einer Meldung aus Belgrad , in Verbindung mit dem
Zusammenbruch der Phönix bereits vor mehreren Tagen
ihrer Aemter enthoben worden. Gerüchtweise verlautet
ferner , daß auch der Wiener Landesleiter der Vaterlän¬
dischen Front , Oberst Seifert , suspendiert worden sei"
soll.

Der arabische Generalstreik hält in ganz Palästina
an. In verschiedenen Teilen des Landes ist es zu Brand¬
stiftungen gekommen . Nach der amtlichen Verlustliste
sind seit Beginn der Unruhen insgesamt 21 Todesopfer
zu verzeichnen .

Der Direktor des Elektrizitäswerkes in Hall in Tir »^
Johann Wopfner, der im 52. Lebensjahr stand , hat sic*
am Donnerstag durch einen Schutz aus seinem Jagdge¬
wehr bas Leben genommen. Seit einiger Zeit stand j*
in Disziplinaruntersuchung , weil man ihm EigenrnäH*
tigkeit in der Finanzgebahrung vorgeworfcn hatte.

Eine Denkmalsschänbuug wird aus Paris gemeldet
Am Donnerstagnachmittag ist von unbekannten Täter "
bas Denkmal für die gefallenen Kriegsteilnehmer a»̂
dem Justizdienst im Pariser Justizpalast verstümmelt
worben. Das Schwert, das die Denkmalsgestalt in der
Hand hält , wurde zerschlagen und am Sockel die 3 "'
schrift angebracht: „Nieder mit Frankreich !" Außerbcn »
war das Denkmal mit Farbe besudelt .

Der Nachwinter ist nach dem Schneetreiben der IcS*
ten Tage nun auch im Bayrischen Wald eingekehrt-
Wiese, Wald, Feld, Täler und Höhen zeigen sich im wei*
tzen Kleid . Auf der Reichsstraße von Zwiesel nach Eisess*
stein mußte der Schneepflug eingesetzt werden. Teilweise
herrschte eine Temperatur von drei Grad unter Null.

Maibockprobe in München
* München, 23 . April . Trotz empfindlichen Winter*

einbruches gab es am Donnerstag in München noch eine
Stätte , wo der Kalenderfrühling sein volles Recht bean¬
spruchte : bei der Maibockprobe im Hofbräuhaus . Der
Große Festsaal bot den Anblick eines Frühlingsgartens '
aus dessen Mitte der mächtige Maibaum ragte . Beson¬
ders groß war die Zahl derer die an der Maibockkost *
probe in diesem Jahre , in dem der Münchener Maibo»
eine Art Jubiläum feiert, teilnahm . Bor 500 Jahre "
nämlich , seit dem Jahre I486, in dem der BayernherM
Albrecht III . sich mit der Tochter des Herzogs Erich ~
von Braunschweig vermählte und eine Probe „ainpeM *
schen Einbock" (aus der heutigen Braunschweigisch ^
Stadt Einpeck) von seinem Schwiegervater zum Gesche"
erhielt , wurde am Hofe der bayerischen Herzöge diese
Starkbier getrunken, das ihnen Nürnberger Handels¬
leute alljährlich lieferten.

An der Ehrentafel des Festsaales hatten der bayeriM
Ministerpräsident Siebert selbst Platz genommen """
mit ihm Staatssekretär Dauser und Staatsrat 2>r-
B o e p p l e mit den Beamten der Staatskanzlei . '

Hente
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Zeftungen
nationalsozialistischm Geistes

vogelsaas , Soathosea , Lrösflasee , »ie Gröensburgen »er NSd/lp
Am heutigen Tag werden die drei Ordensburgen der Partei , Trössinsee in Pommern .Vogelfang in der Eifel und Sonthofen im Allgäu von Dr . Ley dem Führer übergebendDie führenden Männer und die versammelten Kreisleiter werden dieser geschichtlichen Stunde aufBurg Trössinsee beiwohnen . — Fortan wird man diese Burgen , die entfernt vom Lärm des All¬tags in zwei knappen , aber leistungsgewaltigen Baujahren im Westen, Süden und Osten desReiches entstanden, mit großer Achtung nennen . Sie zählen zu den sichtbarsten Monumental¬werken nationalsozialistischen Ewigkeitswillens . Wenn die Autobahnen dem Verkehr derZukunft dienen und die Bauten am KöniglichenPlatzin München unserer neuen Kultur¬auffassung entsprechen — die Ordensburgen formendieFührerpersönlichkeiten ,die den kämpferischen Geist und die Weltanschauung , die Adolf Hitler dem deutschen Volk offen¬barte, in alle Zukunft tragen.
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Das ist Burg Bogelsang
Ein Blick vom Urftsee auf das BurggelSnde

^ te Ordensburgen haben von allen Schöpfungen, die wir^ von der Bewegung schon kennengelernt haben , die
krößere Aufgabe : nicht der fernen Nachwelt von ei-"" Epoche des Willens und Glaubens zu künden , wie** für uns heute in Trümmern überkommene Kultur -
Uatten ferner Zeiten tun , sondern diesen Geist und
glauben so wie er wurde, als Leben und blutvolle For -
erung über die vergehenden Generationen ln das blei¬ende Volk zu tragen. Im Schoß der Ordensburgen , inbren Mauern und Gebäuden der Kameradschaft und« odenverbundenheit, in ihren Feierstätten und aufUiren Sportplätzen ruht das uns unbekannte Schicksal"er Nation, um das wir ringen - So ist die Mission die-

^ Stätten die wichtigste, die es geben kann . Und darumwuchsen sie nicht in den dem Tag dienenden und leben -en Städten , sondern in der verschwiegenen Einsam -e,t deutscher N a t u r sch ö n h e i t und in der^ nlle verantworrungsvollsten Schaffens.

SW*
" * 6aIBeS 3ahr nach der Machtergreifung war die

di » , ung der nationalsozialistischen Führung nach wür -ue» Ausbilöungsstätten des politischen Führernach¬

wuchses schon zu Bauplänen gläubiger und die
Größe des Ziels verstehender Architekten geworden.Im Jahr nach dem Sieg der Bewegung begannen d i e
Arbeiten an den Bauplätzen , das Roben der
Wälder, das Sprengen der Felsen, das Ausschachten des
Bodens. Und zwei Jahre danach erheben sich dort , wo
1934 noch Sturm über Eifeler Höhengestrüpp und Fels¬
blöcke fegte, noch tiefer Schnee unberührtes Allgäuer
Land deckte und der Wind in pommer' schen Kteferkronen
sang, in Gehalt und Ausmaßen gewaltige Bauanlagen ,für die es keinen Vergleich gibt, weil sie kein Vorbild
haben, weil sie neuartig , einzigartig in Forderung und
Durchführung sind : Stätten verewigten Glaubens , Bur¬
gen unseres Ordens , die man sehen und erleben kann.

Jeder von uns hat gelesen und, ist er Nationalsozia¬list, auch sofort verstanden, was ReichsorganisationsleiterDr . Ley über den Sinn der Heranbildung des politi¬schen Führernachwuchses und die Bedeutung der Ordens¬burgen sagte. Trotzdem : keiner , der nicht schon das Gesichtder Burgen erblickte, ihre Sprache vernahm und denGeist der Gemeinschaft und Kameradschaft als Gast undBewohner erlebte, kann sich ein Bild von ihrer bau-lichen Gestaltung, ihrer architektonischen Eigenart undinnersten Ausdruckskraft machen. Denn nichts Ueber -l i e f e r t e s ist hier bei den Ordensburgen gültig.
Frage deshalb nicht nach einem Baustil und glaubeeine Antwort mit Begriffen aus bekannten Bauepochenzu erhalten , es sei denn, daß dir die Bezeichnung deut¬

sches Bauen , nationalsozialistisches Baueneine Vorstellung vermittelt . Denke auch nicht, eine Or¬densburg könnte endgültige Antwort geben . Sie sind inder Lösung der gestellten Aufgaben, in der Bauausfüh¬rung alle drei äußerlich verschieben ge¬staltet , so wie die Eifel vom Allgäu und von Pom¬mern verschieden ist.
Aber sie künden alle von dem e i n e n Glauben undWillen, stehen für eine verschworene Gemeinschaftgleichsam bereit, haben auch . ö i e s e l b e n baulichenGrundformen mit den Gemeinschaftshäusern, den Kame¬radschaftsbauten, den weihevollen Feierstätren, Sport¬plätzen und E h r e n h a l l e n . Sie zeigen alle große ,weite Jnnenhöfe und langlaufende packende Ausblicke

durch die Hallen und Gänge in die Schönheit der Land¬
schaft .

Bei den Besichtigungen der Ordensburgen habe ich
manchen Parteigenossen gesehen, der versunken und er¬
griffen vor einem wuchtigen Bauteil , vor einem Säulen¬
gang oder einem Landschaftsausblick stand. Andere, die
in Bewunderung durch die Anlagen streiften wie Ent¬
decker. Jeder war zutiefst von diesen Sehenswürdig¬
keiten nationalsozialistischen Geistes , jeder

Wie ein germanisches Gehöft
liegt die Versammlungsstätte der Burg Vogelfang in der rauhen , trutzigen Eifel
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erstaunt von den Ausmaßen , von der selbstverständlichen
Schlichtheit und von der Art der hygienischen und tech¬
nischen Einrichtungen.

ES wird die größte Auszeichnung, aber auch die
höchste Verpflichtung für einen Nationalsozialisten be¬
deuten , als Auserwählter auf eine der NS -Orüens -
burgen zu ziehen .

Diese Menschen müssen aus einem Stoff sein, wie
das von der Natur geschenkte Baumaterial , aus denen
die Ordensburgen wurden . Durch und durch kraftvoll,
widerstandsfähig, naturgesund . Allem Gekünstelten
überlegen, wetterhart und echt. Aber wie der Stein und
das Holz des deutschen Bodens auch fähig , willig, bereit
und fügsam , sich von berufener Hand für die Pflichten
der Zukunft formen zu lassen.

Die Durg des Westens
vierunööreißig Männer unseres Gaues ziehen mit ein

Nach der heutigen Uebcrgabe wird am 2. Mai die
Ordensburg Vogelfang in der Eifel be¬
zogen werden. 500 Männer , die in der Bewegung und
in der Wehrmacht ihre Einsatzbereitschaft gegenüber Füh¬
rer und Volk unter Beweis gestellt haben, werden aus¬
genommen . Unter ihnen auch die 34 Badener, die Dr.
Ley in Karlsruhe ausmustcrte.

*

Schon in der Kampfzeit , die mit ihren harten Anfor¬
derungen an Einsatzbereitschaft die Spreu vom Wei¬
zen trennte und intellektuelle Spekulanten ausschied ,wurde die Notwendigkeit einer systematischen Schulung
erkannt. Bereits 1932 begann Pg . Dr . Ley mit dem Auf¬bau der Schulungsarbeit in der Partei . Dieser Arbeit in
den heute bestehenden Gau - und Kreisschulen ist durch
die Errichtung der drei Rcichsschulungsburgen ein vor¬
läufiger Schlußstein gesetzt .

Die Wege der Schulung, die ohne Vorbild und Ver¬
gleich dasteht , führen zur Bildung verschworener Ordens¬
gemeinschaften , so , wie die Kampfzeit sie kannte und ver¬
wirklichen und bestätigen das Wort des Führersin seinem Werk „Mein Kampf " : „Es wird die
Aufgabe eines völkischen Staates sein, in
seinem Unterrichtswesen dafür Sorge zu tragen , daß eine
dauernde Erneuerung der bestehenden geistigen Schichten
durch frische Blutzufuhr von unten stattsindet. Der Staat
hat die Verpflichtung, mit äußerster Sorgfaltund Genauigkeit aus der Gesamtzahl der Volks¬
genossen das von Natur aus ersichtlich befähigte Mcnschen -
material herauszusieben und im Dienst der Allgemein¬
heit zu verwenden. Denn Staat und Staatsämter sind

nicht dazu da , einzelnen Klaffen ein Unterkommen zu er¬
möglichen , sondern den ihnen zukommenüen Aufgaben zu
genügen."

Für die Auswahl der Männer , die nun als erste die
Schulungsburg Bogelsang beziehen , war bekanntlich Bil¬
dungsgrad und Stand keineswegs von Bedeutung. In
Vogelfang wie auch in den anderen Reichs¬
schulungsburgen werden Akademiker neben Handarbei¬
tern , Bauern neben Kaufleuten sitzen , SS - und SA -
Männer neben Politischen Leitern. Sie wurden ausge¬
wählt nach der Eignung , die sie für politisches Führer -
tum im nationalsozialistischenStaate besitzen .

Die Schulung wird ihnen weltanschaulich und fachlich
nicht nur das oernntteln , was sie später in ihrer poli¬
tischen Tätigkeit , in Partei , Staat , Kommunen und Ver¬
bänden brauchen , sondern darauf hinausgehen, sie in
harter Zucht auf Kameradschaftsgeist , persönlichen Mut,
unbeirrbare Gradlinigkeit zu erproben. Weder am
Anfang noch am Ende der Schulung stehen
Examina , denn die zwei Jahre auf einer Schulungs¬
burg genügen für eine Prüfung des Könnens, der Lei¬
stung und vor allem des Charakters . Aus all diesen
Gründen nimmt neben der geistigen Schulung der Sport
eine hervorragende Stellung im zweijährigen ^ chu-
lungsgang ein. Schwimmen, Laufen, Fußball, — Sport ,
zu dem persönlicher Mut gehört , soll in seiner erziehe -
rischen Wirkung im Einklang stehen mit der Schulung
des geistigen Könnens . Gesunder Körper , gesun¬
der Geist ! Es wird hierbei der Erfahrung des Lebens
gefolgt , daß nicht das reine Wissen entscheidend ist , son¬
dern das Können und die Veranlagung , die Aufgaben
unserer Zeit mit klarem Verstand zu meistern .
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(5rM . Crössinsee und SonthofenIlmsee fügt sich in die pommersche Landschaft der sonuenglänzenden Feldfluren und verschwiegenen Seenpracht. — Herrlich liegt die Burg des Südens
in der Bergwelt des Allgäus.

Für diese Arbeit , die ein hervorragender Schritt zur
Gestaltung der politischen Zukunft Deutschlands, zur ein¬
heitlichen Willcnsbildung der deutschen Nation ist , bietet
die Schulungsburg Vogelfang ideale Möglichkeiten .
Sie liegt am herrlichen U r f t s e e , der sich mit malerischen
Windungen an die Höhenzüge des Kermetcrs anschließt .
Vor Jahren war dieser Teil der landschaftlich schönen
Nordeifel nur von wenigen Wanderern ausgesucht. I n
zwei Jahren ist hier die imposante Burg -
anlage geschaffen worden . Während im nahen
Ausland — nur wenige Kilometer entfernt zieht sich die
neubelgische Grenze — Emigranten - und Hetzzeitungen
von einer „wa f f e n sta r r e n b e n Festung in der
Eifel " sprachen, hat hier nationalsozialistischer Kultur¬
wille , der in der monumentalen baukünstlerischen Gestal¬
tung seinen Ausdruck findet, eine Festung des
deutschen Geistes geschaffen. Diese Burg ist gleich¬
zeitig ein Zeuge deutscher Friedensliebe , denn in einem
Ernstfall könnte sie von feindlichen Geschützen kleineren
Kalibers in wenigen Augenblicken zusammengeschossenwerden.

Das Werk , das nach den Plänen des bekannten Kölner
Architekten Clemens Klotz entstand , verzichteteauf jeden überladenen Prunk , ist in seinerGliederung zweckbestimmt, im Gesamtbild kühn und
künstlerisch restlos gelungen. Sinnfällig und harmonischfügt sich die Burg in diese Landschaft . Beide sind
heroisch zu nennen , die Ordensburg und das Land
ringsum .

Ausnahmen : Schmeck, Aachen 2. P . I . Hosfmann 2

Nauheim
Herz - und Kreislauferkrankungen - Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege
Per ideale Kurort für alle Abnutgunpskrank helfen der GroBstadt

Pauschalkuren
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Oie Leute von Noserrdorf
Eudetendeutsche Vauernköpfe, in Holz geschnitten von

Walter Ruhe lVerlag Grenze und Ausland , Berlin ) .
Lebensläufe von Bauern und Handwerkern selbst ge¬

schrieben und in der Handschrift wiedergegeben enthält
dieses Buch, das jedem Rasseforscher dankbares und ein¬
dringliches Material liefern wird . Seine besondere
Originalität erhält das Buch dadurch , daß hier ein Künst¬ler zu jedem Lebenslauf den Kops des Verfassers ge -

'/Vs

schnitten hat. Diese Holzschnittporträts find das , was
der eigentliche Verfasser dem Buch beigegeben hat. Mehr
als mit der Photographie gelingt es mit diesen Holz¬
schnitten das Typische an jedem einzelnen dieser Bauern¬
köpfe herauszuarbeiten . Man muß aber diese einzelnen
Lebenslaufe in ihrer schwerfälligen Schrift von der Hand
Ungeübter geschrieben einmal durchlesen und man wird
sehen, daß aus den einzelnen Darstellungen ein Stück
deutsches Schicksal zu uns spricht. Drei Jahrzehnte har
der Verfasier in dem Land wieder und immer wieder ge¬
lebt, bis alles sich in ihm so gestaltete , daß das Werk zur
Veröffentlichung reif war . Jetzt liegt es vor uns und
»kt ein Schmuckstück geworden. Röhr .

Deutsche Künstler in Selbstdarstellungen
Aus der Sammlung : Die blauen Bücher , Verlag

Karl Robert Langewiesche, Königstein im Taunus und
Leipzig 1986. Preis kartoniert 1.80 RM .

Das von Leo Bruhns ausgewählte Sammelwerk
deutscher Künstlerköpfe überrascht als die erste in Buch¬
form erschienene Reihe, historisch geordneter Konterfeis
der Graphik, Malerei und Plastik. Sie beginnt mit den
noch halbanonymen Selbstdarstellungen der srübmittel-
alterlichen Baumeister und Bildner , und endet mit einer
Folge ausgezeichneter Bildniffe unserer Romantiker.
Teils werden die besten Porträts deutscher Malkunst in
großen Bildausschnitten vermittelt und dadurch kommt
deren Lebendigkeit erst zur vollen Wirkung, lieber die
Jahrhunderte hinweg zeigt , rasiisch betrachtet , der zeit-
wichtige Band das deutsche Gesicht unserer nordisch geeich¬
ten Künstler. Diese neueste Verösfentlichung des ethisch¬
volkserzieherisch eingestellten Verlag , der „Das Gute
für Alle" zum Leitspruch hat, beweist wieviel es nachzu¬
holen gibt, damit Deutsche Bilbkunst endlich tiefer in
unser Volk dringt . Das mit einer kunstgcschichtltchen
Einführung versehene Blaue Buch bringt 78 teils ganz¬
seitige Abbildungen die wohlfeiler nicht zu haben sind.

Wilkendorf.

Schrifttum unö Volk

Zur Geschichte unserer Ahnen
Ueber den deutschen Büchermarkt ergoß sich in letzter

Zeit eine Sturzwelle von großen und kleinen Bänden
historischer Literatur ', aus der einige gute und treffliche '
Werke herausgegriffen und über die zusammenfassend
berichtet werden soll .

An die Spitze zu stellen wäre, wie sich versteht , bas in
den Monographien zur Weltgeschichte als Band 30 von
Ed . H eyck heraiisgegebene Werk „Das vorgeschicht¬
liche Europa " lVerlag von Velhagen und Klasing ,
Bielefeld) , Kulturen , Völker und Rassen , von
Hans Hahne , dem jüngst verstorbenen höllischen Ge¬
lehrten , einem der bedeutendsten Vorkämpfer des nor¬
dischen Gedankens. Von der Urzeit und dem erstmaligen
Auftreten des Menschen überhaupt bis zur Germanen¬
frühzeit führt das mit 138 vorzüglichen Abbildungen ver¬
sehene Buch und nennt die Herkunft aller europäischen
Hauptgruppen der Völker in Mitteleuropa nördlich der
Alpen, also hauptsächlich auf dem Boden und Raum
unseres Reiches .

Das Buch verdient aufmerksames Studium und man
wird es alsbald spüren, wie viel daraus zu lernen ist .
Das Werk ist unbedingt zu empfehlen .

Zu einer der wertvollsten neueren Veröffentlichungen
zur Uebersicht über die deutsche Geschichte und Urheimat
der europäischen Völker nordischen Bluts ist das von
Prof . Dr . O . Schräder herausgegebene und von
Privatdozent Dr . H . Krähe neubearbeitete Buch „Die
Jnbogermanen " zu zählen. (Verlag Quelle
& Meyer , Leipzig ) . Das Buch vermittelt die Ergebnisse
neuer Forschungen den weiteren Kreisen und stellt vor
allem eine Ergänzung der Literatur zur Vorgeschichte
dar , indem es einen wissenschaftlichen Nachweis der Her¬
kunft der Jnbogermanen und der gemeinsamen
Grundlagen ihrer Kulturen bringt . Was in dem kleinen
Werke besonders anspricht , sind die vielen sprachwissen¬
schaftlichen Hinweise in jedem Kapitel. Auch die beigege¬
benen Abbildungen sind gut und helfen zum Verständnis
des Ganzen.

Im gleichen Verlag erschien in derselben gediegenen
Herstellung in Druck wie Einband „Germanische
Geschichte und Kultur der Urzeit " — vom
ersten Auftreten der Germanen in der Ge¬
schichte bis zum Beginn der Völkerwan¬
derung — von Prof . Dr . A. K i e k e bu s ch . Auf
Grund der Ergebnisse der Ausgrabungen und Forschun¬
gen der letzten Jahre hat der bekannte Prähistoriker die
Geschichte Altgermaniens geschrieben. Sic handelt in der
Hauptsache von dem jahrhundertelangen schweren Kamps
der Germanen mit Rom . Vieles , in den früheren Büchern '
dieser Art nicht Enthaltene wird hier belehrend darge¬
stellt und jedem Leser verständlich gemacht, warum dett'
Römern trotz überlegener Kriegskunst es nicht gelang
die Germanen zu unterwerfen . Das trefflich ausgestat̂ '
tete , mit vielen vorzüglichen Bildern und belehrenden
Karten versehene Buch hat der Verfasser für alle die be¬
stimmt , die zum Studium der germanischen Geschichte und
Kultur angeregt werden wollen.

Recht anziehend , erfrischend und erhebend auf den
Leser , auch den kundigen , wirkt das großartige Werk von
Prof . Dr . Wolfgang Schultz - München „Alt¬
germanische Kultur in Wort und Bild "

(Ver-
lag I . F . Lehmann- München ) .

Die sozusagen aus jedem Sah herauszufühlenbe Liebe
zum deutschen Volke , das tiefe Verständnis für seinen oft
gestörten Entwicklungsgang, das selbständige durch keine
altbackene Ansichten beeinflußte, klare und scharfe Urteil ,

die Tiefe der Auffassung verleihen diesem Werk ganz be¬
sondere Werte. Ausgehend vom Sinn der germanischen
Altertumskunde , die Jnbogermanen und die Entstehung
der Germanen behandelt Dr . Schultz in drei ganz großen
Abschnitten die drei Jahrtausende germanischen Kultur -
gestaltcns, die Bronzezeit <1800—800 v . Zw . ) , die frühe
Eisenzeit 800 v . Zw . — 200 n. Zw .) und die späte Eisen ,
zeit ( 200—1200 n . Zw .) , um dann im letzten Hauptab¬
schnitt auf die neue Zeit (und wir ) überzugehen.

In diesem Buche, das jeder Kritik standhält, fließen
alle Grundquellen deutscher Kultur .

Nicht hintenan stehen die Kulturbilder aus
germanischer Zeit „Altnordisches Leben
vor 8 0 0 0 Iahren " von Prof . Dr . Friedrich
B e h n (Verlag I . F . Lehmann- München ) .
. Hier führt uns Dr . Behn, Kustos am Römisch-Ger¬

manischen Zentralmuseum in Mainz — auf einer Wan¬
derung durch das kulturelle Leben und den Alltag unserer
germanischen Vorfahren . Auch in diesem Buche ergänzen
sich Bild und Text aufs beste. Ein Fachwiffenschaftler
zeigt uns hier Kulturbilder die wir in den wenigsten
Büchern dieser Art zu sehen bekommen , wenigstens nicht
in dieser technisch wie künstlerisch unübertrefflichen Wie¬
dergabe . Wir sehen Geräte zur Körperpflege, Schmuck¬
stücke aus Gold, Bronze, Bernstein , Handwerkzeuge, Waf¬
fen, Urnen , kultische Gefäße , Gerätschaften , Eichensärge
mit wohlerhaltenen Kleidungsstücken und Gebrauchsge-

genständen. Auch dieses bis jetzt einzig in seiner Art
stehende Buch, sollte in keiner deutschen Bücherei fev

Verdienstlich ist es, wenn von kundiger Seite daz
beigetragen wird, unbeeinflußte Kunde von unseren «
vordern zu bringen , wies der Braunschweiger Univc '

sitätsprofessor Hermann Hofmeister in se">
Werke „G e r m an e n k u n d e", (Verlag M . Diesternns
Frankfurt a. M .) tut . Auf 285 Seiten , in 121 Abbild»»
gen und Karten bringt der Verfasser eine geschlosst ^Schilderung des Lebens der Germanen , das von **
Blüte hoher Kultur zeugt. Die ganze Kultur -, Siedlung «
und Bevölkerungsgeschichte unserer Vorfahren wird » w «
gerollt und gut verständlich vorgetragen . Das Buch ö» * ®'
zieht der gleichgerichtete Wille , durch Aenderung att
Methoden zu einer politisch bestimmten Geschichtsaufs»
sung vorzudringen . Das Werk will nicht Geschichte m
ganz genau abgepaßten Zeitgängen einprägen,
den Entwicklungsgang der Germanen so lebendig waast '
baß jeder Leser spürt, an welchem entscheidenden Terl d
Entwicklung er steht. In lebendiger Anschaulichkeit, wc
den in dem Buche , Sitte , Brauch, Familien - und SH»# 10*
leben , Sittlichkeit, Handwerk und Kunst unserer Ahne
geschildert . .

Zu den erfreulichsten Erscheinungen der gegenwärtige
deutschen Geschichtsliteratur gehört das Buch von D
Fritz Wüllenweber „Altgermanische Erz > «
hung ", dargestellt auf Grund der Islands «
s a g a s und anderen Quellen zum FrühgermanentuM-
(Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) . . . .

Auf Unterlagen eines umfangreichen Quellenmateriais
ist Dr . Wüllenweber mit Hilfe der Methoden und Frage«
stellung der Erziehungswissenschaft in die nordische
deutsche Frühgeschichte eingedrungen. Es gelang ihm , u »s
ein Bild der Aufzucht , der Gestaltung und Formung der
Jugend in frühgermanischer Zeit vor Augen zu führen-

Man erlebt förmlich dieses Buch mit allem Bewußt «
sein und Empfinden seines Edelgehalts . Ueberall U»^ ^
die große, starke Seele des nordischen Menschen Hindus
Das Buch Wüllenwebers stellt beweiskräftig die Höv»
und Schönheit des ewigen Deutschtums vor uns hin ss»^
mahnt, daß wir die Pflicht haben, alle Kräfte für ser »»
Stärke aufzubieten. E . Singer -

Denkmal deutscher Arbeit
Mit Recht hat der Herausgeber Arthur Göpfert

dieses Werk „Denkmal deutscher Arbeit " (Ver¬
lag Alfred Hahn G . m. b . H„ Leipzig ) genannt, denn
wir , haben es nicht einfach mit einem Buch üblicher Art
zu tun , vielmehr ist es wirklich ein Denkmal, das all
bas verkörpern kann, was das Wort „Arbeit" für uns
heute enthält . Während man in der letzten Vergangen¬
heit die Arbeit als ein notwendiges Uebel empfand , sieht
man in ihr heute ein Denkmal. Darin allein schon drückt
sich die große Wandlung in unserer Haltung aus . In die¬
sem großen zweibändigen Werk in prächtigster Ausstat¬
tung ist von den führenden Persönlichkeiten des neuen
Deutschland das Entscheidende zu dem Thema Arbeit als
Wirtfchafts- und Sozialfaktor gesagt . So führt Dr . Ro¬
bert L ey iN einem grundlegenden Beitrag ein in „Wesen
und Ziel der 'Deutschen Arbeitsfront ", während Reichs - '
bauernfkthrer Darre zum Thema „Bauerntum und
Wirtschaft " spricht. Weiter finden wir Graf Schwerin ^
Korsigk , Reichsarbeitsminister Dr . Seldte , Gott¬
fried Feder , Oberbürgermeister F i e h l e r u. a. im
Verzeichnis der Mitarbeiter . Nach diesen grundsätzlichen
Einführungen auf allen Gebieten der Arbeit sehen wir
in den Hauptgebieten Arbeiten über „Gewinnung und
Verwertung der wichtigsten Bodenschätze", „der Metalle",
„bas Holz und seine Verwertung "

, „das graphische und
verwandte Gewerbe".

Das große Kapitel über „das Bankgewerbe" wird ein¬
geleitet mit einem Beitrag von Reichsminister Hjalmar
Schacht „Nationalsozialistische Währungs - und Kredit-
Politik ". So könnten wir fortfahren , und jeder Beitrag
führt uns weiter in das Bekentnnis des Aufbaues von

Arbeit, Wirtschaft und aller mit ihnen verbundene»
Lebensgebiete.

Der zweite Band führt in derselben prächtigen Aus«
stattung und in tiefgehenden Beiträgen die Linie öe-
ersten Bandes weiter . Beiträge von Alfred Rose » '
b e r g , dem verstorbenen Hans S ch e m m , Reichs» »«
beitsführer H i e r l , Baldur von S ch i r a ch u . a . ge/e"
auch hier wieder zur Einführung die grundsätzliche H»l«
tung des Nationalsozialismus zu allen Fragen der Ar«
beit wieder.

In den Fachauffätzen werden dann das graphis ^
Gewerbe, die Textilindustrie , Nahrungsmittelgewerbe-
Verkehrswesen in aufschlußreichen Beiträgen bearbeite »

Ausgezeichnet gewählte Photos geben auch dem Laie "
, einen Einblick in die einzelnen Schaffensgebiete. ' :

- Ein gut durchgeslihrte ^ Schlagwor'tverzcichniS nt»®
- es- möglich, das große Werk auch alS^ Nachschlagewerk r"
verwenden.

Wir haben bis heute ein derartig umfassendes » »jj
erschöpfendes Werk nicht gehabt . Es liegt jetzt vor »"
in dem „Denkmal deutscher Arbeit". Diese beiden Bü^c
können uns wie ein großer Kalender durch das g »»^
Jahr hindurch begleiten, den wir zu jeder Stunde »»£
schlagen können , um uns neues Wissen daraus zu hole »«

In die Hand der Jugend gehört das Buch , um ib"
von Anfang an Ehrfurcht einzuflößen vor dem groß»
umfassenden Prozeß der Arbeit aller Schaffenden . D»
Werk hat nicht nur einen wertvollen Inhalt , es st » »»
auch den Geist aus , den die deuffche Arbeit in sich birS
der sie zur Wertarbeit in aller Welt machte. Röh »-
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„Gut so , Junge "

, lobte der Seeräuber mit dem drei-
ten braunen Bart . „Komm du nur mit mir !" Aber als
er sich erneut an die Luke machen wollte , kletterte noch
ein wallonischer Soldat auf der vorderen Leiter in die
Batterie hinab. Einen Augenblick stutzte der Kerl mit
einem überraschten Ausruf . Dann rückte er. den kurzen
Säbel vorgestreckt , aus die beiden los . „Halt mir den
Knoblauchfresser vom Leibe", rief Jan van Troyen . „Hast
du denn keine Waffe ? Hier !" Und er drückte Hasko den
Degen des Leutnants in die Hand. Und so fand sich
Hasko , während der Seeräuber die Luke wieder mit dem
Beil angriff , in seinem ersten ernstlichen Kampf. Ohne
zu überlegen, befolgte er genau die Regeln seines Fecht¬
meisters. „Ich mach 's schon allein !" schrillte er. „Ich
komme gleich wieder", keuchte Jan van Troyen , und
zwängte sich eilig durch die geborstene Luke.

Das Licht der Stückpforte blendete Hasko in der halb-
dunklen Batterie . Aber er sprang und stach immer wie¬
der. Der Wallone hieb wütend auf den blitzende » Degen
los . „Machst du Platz, du kleine Laus !

Plötzlich verduukelte sich die Stückpsorte . Der Bauch
der „Greifer " knarrte draußen ein Stück vorbei. War da
nicht halbhoch eine Batterieöffnung ?

Ter Wallone hieb nach Haskos Beinen . Hasko sprang
und stach und fühlte, wie die Dcgenspitze eindrang . Aber
im selben Augenblick glaubte der Junge draußen neben
dem blanken Ring einer Kanonenmünbung das Gesicht
deS Dänen zu sehen, das gespannt zu ihm hereinspähte.
Eine Sekunde später war die ganze Welt um ihn ein ein -
ziges heiß lohendes Feuer . In der Entladung der Kano¬
ne schmetterte die Lufterschütterung des Schusses wie ein
Faustschlag den Jungen unö seinen Gegner und alles
zusammen. Hasko hörte nichts mehr von dem berstenden
Knall, öer das Schiff fast auseinanderriß.

Kurz vor dem verhängnisvollen Kanonenschuß war
vor den Augen der Geusen , die das Hüttenüeck des
Spaniers bestürmten, plötzlich Jan van Troyen mit hal¬
lendem Schlachtruf von oben her in den Rücken der
Feinde gebrochen. Und diese Ueberraschung entschied den
Kampf . In einem furchtbaren Gemetzel schwand der
Widerstand dahin. So schallend und herzlich war Jan
van Troyens Begrüßung der Bundesgenossen, baß ihm
selbst Lanzelot lächelnd die Pranke schüttelte . In diesem
Augenblick sprang das Deck unter ihnen hoch, und der
Knall des Schusses drang zu ihnen. Dicker Rauch pfiff im
Nu aus allen Ritzen .

„Wer hat geschossen ?" fragte Lanzelot drohend . Die
Schiffe schwankten auf und ab und drehten sich langsam
im Wind.

„Bringt doch die Schiffe auseinander ! Hilfe ! Hilfe !
Der Spanier brennt ja schon !" zeterte plötzlich FeikeS
Stimme unten im Boot . Rauchschwaden und Funken
stoben von unten an der Reling vorbei. Zwanzig Stim¬
men brüllten nach : „Bringt die Schiffe auseinander !"
Die Mannschaft der drei holländischen Fahrzeuge arbei-
tete fieberhaft, um die Verstrickung zu lösen oder das
Tauwerk mit Beilen auseinander zu hauen. Es gelang
nur noch bei der „Greiser" und dem Amsterdamer Beute-
schifs, die jetzt auf der Windseite lagen. „Katrientje "

, auf
die der Qualm zutrieb, wurde sofort überall vom Feuer
ergriffen. In dem geteerten Takelwerk zuckten die Fla 'm-
mer jäh empor, und die Segel oben waren schnell in rie¬
senhafte Feuerslächen verwandelt.

„Springt auf den Amsterdamer und legt ab"
, mahnte

Dirk gewaltig arbeitend , während Lanzelot finster auf
sein verlorenes Schiff blickte . . ...

„Halt , wo ist der Junge , der unten mit mir war ?"
rief Jan van Troyen . Jan hatte versprochen zu kommen ,
und durch den Rauch und die Glut , die schon unter dem

Luk prasselte , sprang dieser beste Kamerad, der je unter
den Wassergeusen war , noch einmal in die Batterie hin¬
unter . Und während die Schiffe endlich langsam los¬
kamen , erschien Jan van Troyen oben mit dem ohnmäch¬
tigen Hasko in den Armen. An der Hand des Jungen
hing noch der Degen, so fest hielt er den Griff umklam¬
mert. ,;ltm solche junge Brut wär 's doch schade , ihr Geu-
sen !" lachte der Seeräuber und schwang Hasko den Leuten
von der „Greifer" zu . Dann fuhr er selbst gewandt an
einem Tau hinunter auf sein Schiff.

Die „Greifer" und die „Stolz von Amsterdam " hatten
noch nicht viel Wasser zwischen sich und die verlorenen
Schiffe gebracht , als sich das massige Wrack des Spaniers
plötzlich berstend in eine einzige Rauchwolke verwandelte.
Mit dumpfem Krach wurde sie hoch emporgeschleudert .
Ein Regen von Trümmern polterte auf die Schiffe und
klatschte auf die See. Das war gleichzeitig auch das Ende
der „Katrientje ".

Die Geusen starrten finster auf die Unglücksstelle , wo
auch so viel reiche Beute für sie versank . Nur Pieter
Sjoerdcs arbeitete gleichmütig wie immer daran , das
ungeheure Essen zu richten , das hinter ein Gefecht gesetzt
gehörte. „Kommst du jetzt auch mal an Deck und hilfst
mir ?" rief er in das Boot zu Fcike Fuko hinunter , der es
jetzt endlich wagte, auf das unheimliche Schiff zurückzu¬
klettern. Er wußte nicht, daß Pieter Sjoerdes für ihn
den großen Abfalleimer mit einem hübschen Breigemisch
von Asche und Spülicht mit Fischresten neben sich bereit¬
hielt. Als er die Schüttung und auch noch den Eimer über
den Kopf bekommen hatte, wäre der Aermste fast erstickt .

*

Am späten Nachmittag dieses Tages verzog sich der
Nebel über der weiten Meeresfläche gänzlich , und der
Wind sing an, leicht aber stetig aus Nordosten zu blasen .Die „Greifer " und die „Stolz von Amsterdam" hatten bis
dahin vertäut nebeneinander gelegen . Jetzt lösten sie
sich voneinander . Beide Schiffe setzten alle Segel für die
Fahrt nach England . Lanzelot von Bredcrode hatte Jan
van Troyen für die Flotte der Wassergeusen gewonnen.

Bei Sonnenuntergang wurde auf der „Greifer" der
zweite Geschützmeister gehängt , der durch seinen eigen¬
mächtigen Schutz den Verlust der „Katrientje " und des
erbeuteten Spaniers bewirkt hatte. Hasko lag zu dieser
Stünde schon wieder bei Besinnung in dem finsteren,
engen Spital des Schiffes tief unten im Bugraum . Den
blanken Stoßdegen des spanischen Offiziers hielt er
immer noch fest an sich gepreßt. Sein seltsamer Fecht-
meister aber saß auf dem Rand der Koje . Es war das

„ beste Heilmittel für den Jungen , daß der Alte die Klinge
sachverständig lobte .

„Hab mir auf den Jungen acht , Schiffer", sagte
Lanzelot von Breüerode oben auf dem Hüttendech ehe

er hinuntersteg, um weiter an den kunstvollen Verfchl"^
gungen seiner Musik zu schreiben. „Das Glück scheint i»
wirklich mit ihm zu sein

Wenn ihr 's so meint, Kap", nickte Dirk . Aber
schaute dabei
Rahnock. m

In der Ecke hinter der Kombüse erzählte Fcike »e
WesenHangende

gnädig zuhörenden Schneider immer wieder sein g t
Abenteuer : „Und ich habe es zuerst entdeckt, daß "

,
Spanier zu brennen ansing. Und du kannst ßl» »^
wenn man nicht rechtzeitig alarmiert hätte, wären ß
alle vier Schiffe bei diesem lebensgefährlichen SeetreN
in die Luft geflogen !" ^

Der günstige Nordostwind hielt an, und die „®re ’Ltt
und die „Stolz von Amsterdam" konnten die zweihu » ^
Seemeilen bis Dover in drei Tagen zurücklegen
dabei alle Schäden , die sie in dem Gefecht erlitten h »
in Ruhe ausbessern

5
Die nieürigstehende Sonne eines stillen Nachm

eptember 1509 übergotz die Stadt und dre
von Dover in England mit goldenem Licht. Die rliaS
fläche lag in der Nähe des Ufers wie grünes Spieg»
über dem Kalkgrund der Küste. Im Westen der " ^ jt
griff die natürliche Mole wie ein schützender Rahme»

j#
um den Ankergrund. Die niedrige Felszunge » ‘ ß

c jtt«
sanfter Schwingung nach dem Land hin immer wette
por bis zu den senkrechten weißen Absturzfläche
Kreideküste . Die Stadt lag klein und zusammengel^ .̂
telt in einer breiten Nische der Felsmauer . Im (,
reckte sich bas Gestein von dem alten Schloß gekrön
der schroff gegen die See. Auch auf dieser Steue
Windschutz. de » k»"

Man hätte sich kein friedlicheres Hafenbild ^ „ #1
können , wären nicht die Küstenbatterien dagewesen-

fiCf
äußersten Kopf der Mole an über tiefe Narbenste *
Felsküste hin bis zu dem hochgetürmten Schloß^ ^ ^^ r«
überall wie Raubtiergebisse kurze Reihen von
wehren mit dunklen Schießluken dazwischen. ^ ild

Und noch ein zweiter düsterer Zug war in öcw Ae«
Auf der Reede ankerte weit abgesondert von » Ge¬
wimmel der Handelsschiffe , die sich in der <:»f
kleinen Flüßchens zusammendrängten,
fälliger Fahrzeuge . Es waren wohl Schiffe von s '

„jjii» '
Arten und Größen . Alle aber hatten das selbe e 9

^ 0»r
lich verwahrloste und doch gefährliche Aussehen -
die große Geusenflotte, die von dem neuernannt
ral Dolhain hier in Dover gesammelt und
wurde. Die „Greifer " und die „Stolz von 00 ^
lagen im Osten am Ende der Reihe, fast noch do»
Wasser schon wieder blau und tief war .

(Fortsetzung



Der 1 . Mai in Baden
Karlsruhe , 23 . April . In der Gestaltung deS Nation ^ualen Feiertages des deutschen Volkes , der im Zeichender dem deutschen Volke durch den Führer wieder ge -schenkten Lebensfreude und Zukunftshoffnung steht, tre¬ten auch in diesem Jahre wesentliche Aenderungen ge¬genüber dem bisherigen Brauchtum nicht ein . Neu da¬rin ist lediglich die Verlegung des Festzuges auf den spä¬ten Nachmittag , damit die gesamte Bevölkerung , vorallem auch die Bauernschaft , ihn erleben kann .
Im Anschluß findet auf dem Maifeld ein allgemeinesVolksfest , veranstaltet durch die NS -Gemeinschaft „Kraftdurch Freude ", statt .

Einholung des MaibaumeS
Der Maibaum wird an der Ortsgrenze am Don¬nerstag , den 3 0. April , von der HI , dem Jung¬volk und dem BDM nachmittags in Empfang genom¬men und auf dem Maifeld an die Zimmermannszunftübergeben . Die Errichtung des MaibaumeS durch Fach¬kräfte erfolgt bis 19 Uhr . Anschließend wird der Mai¬aufruf Pg . Dr . Leys aus Berlin übertragen . Den Emp¬fang und die Uebergabe des Maibaumes umrahmen Lie¬der der HI , Ansprache eines Forstmanns , Dichtungenund ein Zimmerspruch , vorgetragen von einem Zimmer¬mann . Nach dem Aufruf finden Volkskonzerte untermMaibaum statt .
Die Feiern für den 1. Mai sind im einzelnen wie folgtfestgesetzt :

6.00 Uhr Maisingen der Gesangvereine , all¬gemeines Wecken durch Spielmannszüge undMusikkapellen .
8.80 Uhr bis 9.20 Uhr Jugendkundgebung . Uebertra -gung der Berliner Feier .

11 .00 Uhr Ehrung der Arbeitsveteranen .11.45 Uhr M a i f « i e r des deutschen Volkes . Die Be¬triebe marschieren in Sternmärschen zum Mai¬feld,
* an der Spitze die Fahnenblocks undEhrenstürme sämtlicher uniformierten Ver¬bände . Es wird eine Ehrenpflicht der Betriebe

sein , die Erwerbslosen und Arbeitsopfer derverwandten Berufe in ihren Reihen an demEhrentag der deutschen Arbeit einzubeziehen .Diese Bolksgenoffen nehmen auch bei den Be¬triebsfeiern und Kameradschaftsabenden alsGäste teil . — Nach der Ehrung der Gau - undKreissteger im Reichsberufswettkamps erfolgtdann
12.30 Uhr Uebertragung der Rede des Führers aus demStaatsakt im Berliner Lustgarten .16.00 Uhr Um allen BolkSgenoflen die Möglichkeit zu ge¬ben , denLestzug anzusehen , wird er zeitlich vonder Maifeier getrennt . Sämtliche BetriebeInnungen und Organisationen sind nach Mög¬lichkeit durch einen Wagen vertreten . Nach demFahnenblock und den Ehrenstürmen folgt derWagen der Maienkönigin , der Wagen mit den

Reichsberufswettkampfsiegern und anschließenddie Wagen der Innungen und Betriebe . Aufdem Maifeld fahren die Wagen zu einer Wa¬genburg auf , um nochmals allen Volksgenosieudie Möglichkeit zur Besichtigung zu geben .Falls es die Witterung erlaubt , findet an¬schließend auf dem Maifeld ein Volksfest ,veranstaltet durch die NS -G . „Kraft durchFreude "
, statt , bas seine Ausgestaltung gemäßdem örtlichen Brauchtum erfährt .Am Abend des 1. Mai finden überall Kamerad¬schaftsabende der Betriebe und Tanzveranstgltun -gen statt . Die Vergnügungssteuer und Polizeistundekommen wiederum in Wegfall .

Maifeieransklang
Am Samstag und Sonntag machen die Betriebe Aus¬flüge , die sich nach einer Regelung zwischen der DAF undden Betriebsführern wenn möglich auf beide Tage er¬strecken . Die bäuerliche Bevölkerung wird den Städterbesuchen und diese werden aufs Land hinaus gehen . —Als Berkaufsbeginn für die Maiplakette «wurde der 28. April im gesamten Gaugebiet festgesetzt.

2.Mitte1badische Orientierungsfahrt am 26 . April
Starke Beteiligung — Die Wehrmacht am Start

Bis »um offtziellen Nennungsschluß für die amSonntag mit Start in Karlsruhe (Linkenheimer Tor )und Ziel in Pforzheim —Huchenfeld stattfindende 2.Mittelbadische Orientierungssahrt sindnunmehr über 100 Meldungen eingegangen . In denKraftrad - und Beiwagenklassen werden rund 70 Fahrer ,in den Persvnenwagengruppen rund 45 Bewerber star¬ten . Besonders stark, nämlich mit etwa 85 Fahrzeugen ,ist die Wehrmacht aus den Standorten Ulm , Ludwigs -bürg , Cannstatt und Mannheim beteiligt . Von den nocheingegangenen Privatfahrermeldungen seien genannt dieder Wagensahrer Schneider -Karlsruhe fOpel ), Freiherrvon Ulm -Erbach (BMW ) , Mappes -Heidelberg (Merce -dessen »), Pfeifser -Dellseld ( BMW ) und die der Krast -radsahrer Brandt - Ludwigshafen <NSU ), Fink -Pforzheim(NSU ), Keller -Weingarten '
(NSU ) , Nitschky-KarlsruheRücker ), Bon -Stuttgart (Puch ) , Herbstrieht .Pforzheim(BMW ) wurden u . a . von DDAC -Präsibent Freih . vonEglofsstein , vom DDAC Gau Baden sowie von denStadtverwaltungen Karlsruhe und Pforzheim und vonder Industrie für die Klassensieger zur Verfügung ge¬stellt. Jeder bewertete Fahrer erhält im übrigen (beiErreichung von mindestens 300 Gutpunkten ) ein künst-lrrisches Diplom und eine Plakette der Stadt Pfvrz .beim. Die teilweise Deckung der erheblichen Organisa¬tionskosten erfolgt , da die Zuschauer überall freien Zu¬tritt haben , durch den Verkauf eines Programms mitoffizieller Starterliste .

Die Zeiteinteilung für die Durchführung der
1 Mittelbad . Orientierungssahrt

Samstag , 25 . April :*9.00—21 .00 Uhr : Fahrz eugabnahme vor der
Städt . Markhalle , Karlsruhe , Kriegsstraße21« Uhr : Begrüßungsabend im Restaurant Mo -
ninger (Gartensaal )

Sonntag , 2 6. April :ü« Uhr : Feierliche Flagg en hissung durchdas NSKK II/M 58 am Linkenheimer Tor , Karls -
, ruhe

Ä .7.00—8.30 Uhr : Start zur Flachprüfung und Orren -
tierungssahrt am Linkenheimer Tor , Karlsruhe11 .00—14.00 Uhr : Ankunft der Fahrer am Ziel Pforz¬heim- Kupferhammer18« Uhr : Beginn des Einzelstarts zur Bergprü¬fung Kupferhammer —Huchenfeld

19.00 Uhr : BegrüßungS - und Kamerad -schaftsabend in Pforzheim . Restaurant Brau¬hauskeller
20.00 Uhr : Daselbst Siegerverküudung und Preis -Verteilung .

Schneelage i« Hochschwarzwald erzwang Verlegung
der Kontrollstelle

Durch den unerwarteten Wintereinbruch während derletzten Woche hat sich die Fahrtleitung der am Sonntagstattsindenden 2. Mittelbadischen Orientierungssahrt ver -anlatzt gesehen, die Fahrtroute für die eigentlich « Zu¬verlässigkeitsfahrt . bzw. die wahlweise anzufahrenbe »Kontrollen zu verlegen , zumal da der Löcherberg u^ >der Kniebis zur Zeit noch völlig unpassierbarsind . Als neue K o n t r o l l sta t io nen wurden nun¬mehr festgelegt : Oberacker (bei Heidelsheim ), Jttlingen(bei Hilsbach ), Michelbach (bei Hüglingen ), Göbrichen( bei Eisingen ) , Pfasfenrot , Sulzbach , Rote Lache (bei Ba¬den-Baden ) , Besenfeld . Martinsmoos (bei Berneck ) , Alt¬burg (bei Calw ), Langenbrand (bei Neuenbürg ), Mona -kam (bei Liebenzell ) , Steinegg (bei Pforzheim ) Wurm -berg (bei Mönsheim ). Zwangskontrolle bildet nunmehrEnzklösterle . Die Fahr - und Sollzeit für alle Wertungs .gruppen wurde außerdem auf 5H Stunden verlängert .Hierzu kommt noch eine SOminütige Karrenzzeit , nonder jedoch jede in Anspruch genommene Minute alSMinuspunkt gewertet wird und die bei UeberschreitungAusschluß aus der Wertung zur Folge hat .
Karl Sappler -Gernsbach startet

Eine besondere Uederraschung für alle südwestdeut¬schen Motorsportfreunde dürste der Start unseres ba¬dischen Altmeister -Herrensahrers Karl Kappler -Gernsbach bei der am Sonntag zum AuStrag kommen¬den 2. Mittelbadischen Orientierungsfahrt bilden . KarlKappler , der bei den ehemaligen , in den Jahren 1922bis 1929 veranstalteten Bergrennen „An der Pforte desSchwarzwalds " aus der Strecke Pforzheim (Kupferham¬mer )—Huchenfeld dreimal die Bergmeisterschaft errang ,hat für di« bevorstehende Veranstaltung einen 5-Liter -MereedeS -Benz -Kompressor -Sportwagen gemeldet undwird namentlich bei der Flachprüfung auf der Linken¬heimer Staatsstraße bei Karlsruhe und der Bergprü -jung in Pforzheim die Zuschauer mit feiner bewährtenMeisterschaft begeistern .

Badens Leibgrenadiere beglückwünschen
v . Seeckt

Generaloberst von Seeckt , der dieser Tage seinenGeburtstag begehen konnte , und aus diesem Anlaßvom Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht»um Chef des Infanterie -Regiments 67 ernannt wurde ,uand im Jahre 1912/13 als Bataillonskommandeur des11- Bataillons im 1. Badischen Leibgrenadierregiment 109u Karlsruhe . Im Namen des Hauptausschusses derKameradschaft badischer Leibgrenadiere überreichte derrtzte Regimentskommandeur der badischen Leibgrena -tere , Generalleutnant von Forstner , Generaloberstvn Seeckt in Berlin das Goldene Kamerad¬schaftsabzeichen der badischen Leibgrena »
hs t

*' Generaloberst von Seeckt wird als ehemaligeradrscher Leibgrenadier voraussichtlich zu dem Garnison -ag nach Karlsruhe kommen .
Die Saarlandfahrt des Schwarzwaldes

- ^ Hingen , 23 . April . An der großen Saarlandfahrts Schwarzwaldes am 2. und 3 . Mai werden auch Grup¬pen aus Schwenningen und Trossingen teilneh -unter Führung ihrer Bürgermeister . Darunter be-noen sich Leute , die noch ständig Tracht tragen . Den, Etneis sozialistischen Tatwillens erbringt bei dieser Ge-^ senheit die Schwenninger und die Trossinger Industrie^
°urch. - aß siegrößereSpendenzur Saarland -" iterie in Form von Industrie -Erzeugnissen , wiejeglicher Form und Art und Musikinstrumente

Die Umbauarbeiten an der Zollstelle
Lörrach-Stetten vor der Vollendung

örrach , 28. April . An der Zollstelle Lörrach -Stetten
gegenwärtig mit Hochdruck gearbeitet und die

zügige , den modernen Berkehrsbedingungen in je-
Weise rechnungtra ^ ende Anlage ist in ihren Umris -
gut zu erkennen .
>ie beiden einstöckigen Zollabfertigungsstellen für
Eingangs - und Ausgangsverkehr stehen schon seit

erer Zeit im Rohbau fertig da, und in den großen
gen Räumen werden gegenwärtig die Jnstallations -
iten vorgenommen . Seit etwa acht Tagen ist auch.
Umgehungsstraße , die hinter dem bisherigen
hause herumführt und bekanntlich dem Personen -
Krastwagenverkehr aus der Schweiz dient , dem Ver¬
übergeben worden . Das alte kleine ZollhäuSchen

«ach dem Eingang der Straße gerückt worden , wo eS
nge noch seinen Zweck versieht , bis die ganze Anlage
ketrieb genommen werden kann .
Nachdem die Umgehungsstraße der Benützung üster -
m werden konnte , konnte nun auch an die Arbeiten
Verlegung der beiden Gleise der Basler Dtraßen -

„ herangegangen werden . Im Laufe deS kommenden
nats wird die Zollabfertigung nach den neuen Rege¬
gen erfolgen können .

Mannheim » 23. April . (Blitzschlag .) Während deS
Gewitters am Donnerstag schlug der Blitz in ein HauSin der Zellstoffabrik ein und riÄete dort größere » Sach¬
schaden an. Personen kamen nicht zu Schaden.
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Land der ausgehenden Sonne "

(XIII . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )?apan ! Dies Land und Volk hat einen besonderen Reizauf mich ausgeübt und in seinen Bann gezogen ; istallen Japan mit seinen Sitten und seltsamen Ge -»rauchen noch recht rätselhaft, vieles können wir nicht ver¬gehen und begreifen . Wir wissen manchmal nicht, 'wie wirdas undurchdringliche Gesicht Japans deuten sollen. Sagtauch ein altes japanisches Sprichwort : „Lache nicht, weineglcht , zeige nicht, was du fühlst " . Ich bringe meine Er¬lebnisse und Beobachtungen so , wie ich sie machte . Und" enn ich von Japan begeistert bin und mit Hochachtungvon ihm erzähle, so erhebe ich nicht den Anspruch , daßandere meine Empfindungen teilen und mit mir dergleichen Meinung sein müssen. Wenn ich etwas Großesvor mir sehe , bleibe ich nicht am Kleinlichen haften . Und"un kann ich beginnen!

„Holdrio, jetzt geht 's zur Heimat"
spielt beim Auslaufen aus Hongkong zum erstenmal un¬sere Kapelle . Was hat das zu bedeuten ? Zunächst haben">ir uns auch alle etwas fragend angesehen , und dannwurden wir doch mitgerissen von den bekannten Klän¬gen und sangen alle mit : „Holdrio, zur schönen Heimat."®ir haben die Hälfte der Reise hinter uns , diesen Höhe¬punkt bezeichnen wir als „Bergfest "

, weil es von jetztab immer weniger Tage werden, die uns von der Hei -wat trennen . Heimat! Wie elektrisierend wirkt dies eineWort auf alle , und wie sehr sreucn wir uns schon, ob¬
gleich die Reise uns so viel Freude und Schönes bringt,doch auf den Tag der Heimkehr . Gewiß, den Zeitberghätten wir , aber die Entfernung ! Kinder, Kinder, ist das"och eine Strecke ! Noch mehr als die Hälfte des Erd¬umfangs liegt vor uns , zwei Weltmeere und ein gro¬ber Erdteil schieben sich noch zwischen uns und die er¬sehnte Heimat. Na, denn man drauf los . Soeben ver¬schwindet hinter uns die Küste Chinas .
^ Die japanische Kriegsslagge zeigt eine strahlendee-onne aus weißem Feld . Und wie ein Symbol für dies»Land der ausgehenden Sonne " sehen wir am 21. 2 . die
Dlvrgensonne ' über seiner Felsenküste wundervoll aus-gehen. Kiuschiu , die südlichste größere Insel des japa-" ischenJnselreiches liegt vor uns . Es ist kalt . Die Tem¬peratur schwankt um Null herum, und das ist für unserenUl den langen Tropenmonaten durch Sonne verwöhntenKörper gerade kalt genug . Durch eine lange, sjordähn-liche Einbuchtung, zu beiden Seiten von mittleren Er¬höhungen umsäumt, die fast durchweg terrassenförmigMr den Anbau von Kulturpflanzen angelegt sind , fahrenwir unserem Ziel, der 200 000 Einwohner zählenden amEnde der Bucht liegenden Stadt Nagasaki , zu.

Iapan , Land des Lächelns!
Zum erstenmal schauen unsere Augen dies Land , .vondem man uns schon so viel erzählt und geschrieben hat.Japan ! Gerade in den letzten Jahren , jetzt und wohl auchweiterhin spielt dies Volk eine ganz bedeutsame Rolle

!" °em Weltgeschehen. Kaum 100 Jahre sind vergangen,
,

^ a£?tt sich ays seinem Dornröschenschlaf erhob , aus»l" er Abgeschlossenheit hervortrat und sich der westlichen
-^ .llur öffnete . In den letzten 60 Jahren hat die Ge -
,^. wte dieses Volkes einen ungeahnten Ausstieg zu ver-
fi* nen - Mit beispielloser Schnelligkeit eignete Japanw - je europäische Kultur , Wirtschaft , Technik und Wis-
^ chchast an, ohne jedoch seine eigene alte Kultur fortzu-
^ " fen , ohne seine alten Traditionen zu vergessen. Esi ö* verstanden , mit der Entwicklung der europäischen
Maaten mitzugehen und doch seine Eigenarten auf völki -
i?*"1, religiösem und sittlichem Gebiet beizubehalten,klein dieses Jnselreich sich auch neben dem Koloß"en ausnimmt, so ist es doch dank der einheitlichen ,
e » und zielbewußten Staatsführung , der Lebens -
lin

* *8** öks Volkes, das sich in jedem Jahre um 1 Mil -
vermehrt und der Ohnmacht und Zerrissenheit des

stz
8

»- E" Riesen auf dem Festlande ohne Zweifel die
tonl • Macht im Fernen Osten . Der Geist ist es, der das
der Volk beseelt und zu größten Opfern befähigt ,. . . ^ eist, der dem Japaner von Jugend auf ein-
^ wpft wird und von ihm fordert : Du hast deine eigenen
ig jEresscn zurückzustellen , deine Ausgabe ist , für dein
u„^ nand zu kämpfen mit allen Mitteln , dein Leben hat
zi J ?*"" und Zweck , wenn du es für dein Vaterland in
„ , ^ ""Sschale wirfst. Das fordert der Buschido, der un -

lchriebene Ehrenkodex der Samurai , der Kriegerkaste
m . "kten japanischen Feudalzeit , die Herabstiegen zum
Snrx ' bre Vorrechte für bas Volk opferten. Jeder
rai

*öt 5ühlt sich als Träger der Tradition der Samu -
L , und ist stolz, für Nippons Größe zu sterben . Mit
^ ." ' ^Verständlichkeit geht der Japaner in den Tod," es von ihm verlangt wird.

„Fotografieren verboten !
"

jvi ^ urbe uns beim Einlauf in Nagasaki vom I.
botr -

et st" ng ans Herz gelegt . Natürlich ist dies Ver -
ft : 'Ur uns , die wir doch nur die Naturschönheiten und
len des fremden Volkes im Bilde sesthalten wol -' eine kleine Enttäuschung. Die Japaner sind eben
z, "j^ en, die in jedem Fremden einen Spion wittern ,
i»er em Lande schädlich werden könnte . Allerdings ist
avv»

afe" von Nagasaki auch stark befestigt. Die Foto-
a^ rate verstaut man am besten tief im Spind , denn
lEj? Bord aus darf man nicht fotografieren, und wiewt könnte man dieses Verbot übertreten !
b^ ? °8asaki macht von Bord aus gesehen, einen unschein-
ist^

" Eindruck , trotzdem die Stadt fast so groß wie Kiel
Erdso t?

" ssrht keine großen Bauten aus dem Meer der
auf . r6ent" Ziegeldächer herausragen . Wegen der häufig
tett ^ nden Erdbeben sind die Häuser leicht, zum größ -
Atj .s

Eil aus,Holz gebaut. Das Hafcnbild beherrscht die
y>ull - ^^ ' Wcrst , die große Aehnlichkeit mit der Ho-
^ ttitt

*** *^ s" Kiel hat. Mehrere Schiffe liegen aus den
Hein,

" ?-" ' w Bau .s Die uns von der Werstliegezeit im
ben

“*®‘ !wfen bekannte Musik der Preßlufthämmer hörtganzen Tag nicht auf. Japan arbeitet.

t

Schneeballschlacht an Bord
Dann und wann jagen Schneeböen über den Hasenund die Stadt . An verschiedenen Tagen fanden wir mor-gens an Deck genügend Schnee , um sogar eine kleineSchneeballschlacht liefern zu können . Die engen ,z. T . krummen Straßen schlängeln sich zwischen den Holz¬häuschen hindurch . Die Fenster bestehen aus lichtdurch-lässigem Papier . Bunt ist das Leben besonders abends,wenn die Straßen von vielen Ampeln hell erleuchtet sind .Besonders ausgefallen ist uns gleich am ersten Tage dasvielstimmige Klappern der Holzpantoffeln auf den

Straßen . Die Japanerinnen und zum großent ' ^
r

^ * e Männer tragen Holzpantof -fein die aus fast viereckigen Brettern bestehen. Un¬ten
^ befinden sich zwei etwa 5 bis 10 Zentimeter hohe-^eilten . Festgehalten werden diese Stelzen von einemRiemen mit der großen Zehe , um ein Verlieren zu ver¬hindern. Im Frühjahr , wenn es viel regnet, werden ent¬sprechend höhere Stelzen getragen . Weil die meisten Ja¬paner kein europäisches Schuhzeug gewohnt sind , tragendie jungen Soldaten einen Zweizehenstiefel . Die Japa¬nerinnen tragen natürlich ihre Nationaltracht, den Ki-mono — Jungfrauen bunte, Verheiratete einfarbige,alte Frauen schwarze — mit einem breiten Gürtel umden Leib , den Obi, dieser ist sehr stark und ziemlichsteif, etwa dasselbe wie bei den Frauen der Vorkriegs¬zeit das Korsett. Ter Obi ist hinten zu einem Rucksackausgearbeitet , in dem die Frauen ihre Kinder mit sichherumtragen . Der junge, pausbäckige Erdenbürger wirdsolange auf dem Rücken der Mutter getragen, bis erlaufen kann , dann aber wird es auch schon Zeit , daß eroen Platz für seinen Nachfolger räumt . Kinder hat

Japan sehr viele . Ein unheimliche Menge laufenaus der Straße umher, sie sehen aber alle gut genährtund gesund aus . Wegen der jetzt herrschenden Kälte, diein diesem Jahre ganz ungewöhnlich sein soll, sind dieKinder gut eingepackt, so daß sie fast so dick wie hochsind und ihnen die Aermchen querab stehen. Die Kälte
ist für uns natürlich auch ganz ungewöhnlich , aber trotz¬dem frieren wir doch noch nicht so wie die Japaner .Oefen gibt es in den Häusern, durch deren Wändeder Wind aus allen Fugen pfeift , gar nicht . In einerEcke steht ein irdenes Gefäß, in dem ein schwaches Holz¬kohlenfeuer glimmt, welches soeben ausreicht, um dieFinger zu wärmen, während der Rücken friert . Tie dicke
Winterkleidung wird deshalb auch im Hause nicht abge¬legt . In manchen Häusern hat jedes Familienmitgliedseinen Hibachi, das ist der Name für die Holzkohlenurne,der unseren Oefen das voraus hat, daß man diesenWärmcapparat überallhin mitnehmen kann . Die Ge¬
schäfts- und Vergnügungswelt von Nagasaki hatte sichganz auf unseren Besuch eingestellt . Vor den Eingängenvieler Geschäfts- und Vcrgnügungshäuser standen in
manchmal ulkigem Deutsch die Worte : „W i l l k o m -men , Karlsruhe , hier Ehrenmannhalle , billige Preiseusw ." Besonders anziehend wirkten die Porzellan - undSeidenwarenläden in ihrer bunten Pracht. RuntbestickteKimonos, schwere Seidenstoffe in allen Farben , Porzel -lan - Tee - und Mokka - Service, geschmackvoll bemalte Va¬
sen , Schnitz- und Lackarbeitcn . die einen sehr guten Rufgenießen und all ' die Herrlichkeiten konnten unser Herzentzücken. Nach unseren Begriffen ist alles sehr billig .Von den so gerühmten Geishas habe ich nichts gesehen,so etwas Aehnliches habe ich zwar beobachtet, aber ichkann nicht dafür garantieren , ob es echte Geishas waren.

l̂ rtillerieschiesZen vor Nagasaki
Nachdem wir am 25. 2. vor Nagasaki noch einmal Ab¬

kommschießübungen abgehalten haben , ist am 27. endlichder Tag gekommen , an dem wir die uns vorgeschriebenen
Kaliberschießübungen erledigen können . Dieser Tag istfür uns Artilleristen der bedeutungsvollste. Auch die nichtunmittelbar bei der Artillerie Beteiligten sehen diesemTage mit einiger Spannung entgegen.Wir sind auf dem Schießplatz der japanischen Flottevor Nagasaki. Das Wetter ist klar, die See leicht bewegt :am Horizont ist diegebirgigeKüste Nippons zusehen. Schon am frühen Morgen herrscht bei uns anBord reges Leben, „Kriegsstimmung", Ehrentag der „Hei¬ligen Barbara "

, unserer Schutzpatronin der Artillerie .

Artillerieschiebenvor Nagasaki.
Ausnahm « : Treder .

Nun , Artillerie , zeige , was du kannst ! DaS Schiff gehtmit der befohlenen Fahrtstufe auf Anlaufkurs . Unser
Tanker „Mittelmeer " liegt in der für das Uebungs-
schießen bestimmten Entfernung gleichfalls auf

^
Anlauf¬

kurs und schleppt an einer 1000 Meter langen Schwimm¬
schleppleine unser Ziel , eine große 6X60 Meter Scheibe ,
die er in zerlegtem Zustand aus Deutschland mitgebracht
hat, hinter sich her. Der Scheibenbau, der einige Tage
benötigte, war bestimmt kein leichtes Stück Arbeit, wiegen
doch die einzelnen Schwimmer allein schon einige Ton¬
nen. Tie japanische Marine hat zu diesem Scheibenbau
jedoch freundlicherweise einen großen Schwimmkran zur
Verfügung gestellt, und so klappte der Zusammenbau
besser als wir es uns vorher ausgemalt hatten . Tie
Artilleriemannschaften sind auf ihren Gefechtsstationen .Der I .A .O . ( Erster Artillerieoffizier ) ist im Vormars ,von wo aus er die Artillerie leitet. Durch Kopffern¬
sprecher hat er Verbindung mit der Rechenstelle, dem
Nervenzentrum der gesamten Artilleriefeuerleitung . L » n
hier wiederum gehen Telefonverbindungen an die Ge¬
schütze, Entsernungsmeßgeräte , Maschine , Schiffsführungusw ., man kann also ruhig sagen , die ganze Artillerie
hängt an der Strippe . Die Artillerieanlage , Feuerleit¬apparate und Geräte sind vor dem Schießen noch einmal
gründlich vom Artilleriemcchanikerpersonal geprüft wor¬
den . Das kostet selbstverständlich viel Arbeit und gutesKönnen. In den Tagen vor dem Schießen ist der Me¬
chaniker mit seinem Kurbelkastcn auf der Jagd nach dem
Schluß in der elektrischen Anlage. Das ist eine MengeKleinarbeit , die aber für den Erfolg des Schießens von
größter Bedeutung ist . Hier ein Schräubchen und dort
ein Rädchen , hier ein Rädchen und dort ein Schräubchen ,alles bedarf einer gründlichen lleberholung . Jeder mutzan seiner Stelle seinen Dienst mit peinlicher Gewiffen -
haftigkeit. versehen . Nur dann kann das Schießen er¬

folgreich sein , und nur bann ist es dem Scheibenkom¬mando möglich, nach beendetem Anlauf Treffer auf der
Scheibe anzuzeigen.

Meldung vom l .A .O . an Schiffsführung : „Artil¬lerie klar zum Feuereröffnen ." Jm Vormars
herrscht tiefe Stille , Ruhe vor dem Sturm . So kurz vorBeginn des Schießens ich nichts mehr zu veranlassen,man wartet bis es losgeht und hat Muße, seinen eige¬nen Gedanken nachzuhängen . Tort ist die Scheibe , der
„Feind ". Sie wehrt sich allerdings nicht, sie ist nur das
Ziel für unsere Granaten . Der Wunsch eines jeden kannnur sein : vollkommene Zertrümmerung , Vernichtung biszur Unkenntlichkeit . Also, ran an den bösen Feind ! Ich
stehe neben dem Artillerieoffizier , ich bin sein Listen¬führer und schreibe alles auf, was er kommandiert, waser durchs Telephon an die Rechenstelle gibt und über¬haupt alles, was geredet wird und Wert für die Auf¬
stellung der Schießliste hat. Ich bin also gewissermaßenein Berichterstatter. Meine Liste ist fein säuberlich vor¬bereitet. Die Salvennummern sind eingetragen, sogar -null Uhr null steht schon bei der ersten Salve , es kannalso losgehen. Schon 6 Jahre führe ich Schießlisten . Somanches Artillerieschießen habe ich mitgemacht : auf dem
Linienschiff „Hessen" in der Ostsee, auf der „Karlsruhe "
vor Honolulu auf dem schönen Hawaii , vor San Pedroim letzten Jahre und jetzt an Japans Küste. Auch vordem jetzigen Schießen sehe ich schon die vielen Schießlistenmit den geheimnisvollen Zahlen vor mir . Ich sehe in dieernsten Züge meines Artillerieoffiziers : mein Wunschdabei ist, baß möglichst jeder Schuß , jede Salve im Zielliegen möge . Welche Gedanken mag der Matrose oderjunge Kadett an der Kanone haben ? Unsinn, so kurzvor dem Schießen kann man doch nicht an die vergange¬nen Tage in Hongkong , weder an Bokohama oder Tokionoch Kimonos deirken. Da steht er nun , der junge See¬mann , die Granate im Arm hinter dem Bodcustück imGeschühturm klar zum Laden . Ja , jetzt fühlt er sich rich¬tig als Soldat , jetzt weiß er, daß er etwas leisten soll .Es war doch nicht so ganz verkehrt dies viele Exerzierenan der Ladekanone , wenn man dabei auch ein bißchenins Schwitzen kam. O, wenn doch die Eltern ihren Jüng¬sten sehen könnten, wie er dasteht und alle Sinne ge¬spannt sind auf das erste Kaliberschießen . Was die unddie Geschwister, die Schulkameraden und vielleicht auchein kleines Mädel wohl für einen Respekt vor dem jun¬gen Krieger bekommen müßten. Ja , vielleicht wäre esgar nicht so verkehrt, allen einmal aus dem nächsten Ha¬fen eine Karte oder gar einen Brief zu schreiben. Und dieKimonos und besonders was darin steckt, ja , das warwirklich eine wundervolle Sache .

„Feind in Sicht an Steuerbord !
"

Jetzt kommt Leben in die Artillerie . Der I.A .O. gibtseine Zielansprache durchs Telefon an die Rechenstelle,wo an den Geräten die entsprechenden Einstellungen ge¬macht werden. Die Geschütze werden geladen, die Türme
schwenken langsam in Richtung auf oaS Ziel , die Rohre
sind drohend erhoben. Aufregende und spannende Augen- jblicke , doch Ruhe und Sicherheit an allen Stellen wie !beim Exerzieren . „Feuererlaubnis " kommt der Befehlvon der Schiffsführung an I .A .O. Auf diesen Augenblick
haben wir schon lange gewartet, für diesen Augenblick
haben wir die Artillerie in langen Monaten vorbereitet.
„Salveeee, Feuern ! " rums , ist die erste Salve raus , in '
kurzen Abständen folgen zwei weitere, drei Salven lie - *
gen in der Luft und jagen zum Ziel . Ruhe für einigeSekunden, denn die Dinger fliegen eine ganze Weile bis
sie ausschlagen . Ah . da sind die Aufschläge. Links herausalso Schieber nach rechts verbessern . Weitere drei Salvenjagen zum Ziel . „Achtung , Aufschlag !" kommt die Meldüng durchs Telephon. So , die liegen schon besser, etwasweit , aber die nächsten müssen sitzen . Wieder krachen dieSalven . „Deckend! Gut , schnell !" d . h . wir haben dasZiel erfaßt und schießen mit höchster Feuergeschwindig -

I keil. Salve auf Salve rollt über die See. Durch den
Rückschlag erbebt das Schiff in allen Spanten , eine gute
Belastungsprobe und Prüfung des Materials . Trüben
bei der Scheibe steigen riesige Wassersäulen empor und
fallen langsam in sich zusammen . Rasendes Schnellfeuer
deckt die Scheibe ein, die zwischen den hohen Fontänen
ihres Wegs zieht . Arme Scheibe ! Aufbietung aller
Kräfte an allen Stellen , Kampfstimmung, gewaltig und
mitreißend, Feuer leuchtet aus den Augen, Feuer sprühtaus den Rohren , das Schiff ist in Pulverqualm gehüllt .
Wer könnte sich dem gewaltigen Eindruck des Kanonen¬
donners entziehen ! So haben die Kanonen gebrüllt am
Skagerrak , bei Coronel, bei Falkland , rings um Deutsch¬land an allen Fronten im Trommelfeuer , und so ist es
auch noch heute . Das Gefecht hat seinen Höhepunkt er¬
reicht , der Zweck ist erfüllt , die Batterie hat das Zielerfaßt . „Halt . Batterie , halt !" gibt der I .A .O. durchs
Telephon. Das Feuer verstummt, der 1 . Anlauf ist be¬
endet . Die noch heißen und qualmenden Kartuschhül¬
sen werden aus den Türmen gemannt, die Munition fürden nächsten Anlauf in den Munitionskammer » bereit¬
gestellt. Ehrentag der Barbara ! Ein Anlauf folgt demanderen , lind dann das Nachtschießen! Das ist Feuer¬überfall, Scheinwerfer blitzen auf und im fast gleichenAugenblick kracht auch schon die Salve . Der Donnerrollt iibcr die See und bricht sich an Japans Küste. DieArtillerie hat gesprochen, die Kanonen schweigen, das
Schießen ist beendet , lind das Ergebnis ? Zerstörte Schei¬ben , und in uns Stolz auf unsere Waffe ! Wir sind mitder alten Barbara zufrieden.

Nach dem Schießen sind wir wieder in Nagasaki einge -laufcn , wo wir bis zum 2. März nachmittags blieben.Dann haben wir unsere Reise fortgesetzt und zwar nicht,wie vorgesehen , nach Bokohama , sondern nach Kobe we¬gen der Unruhen in Tokio . Bon dieser Aenderung warenwir zunächst sehr enttäuscht , hatten wir uns doch geradeauf Bokohama und Tokio , die Hauptstadt, die fast6 Millionen Einwohner hat, ganz besonders gefreut. Undwie sehr sehnten mir uns danach, einmal nur den Fujiy -ama zu sehen, und das alles war nun ins Wasser ge¬fallen . So sind wir denn durch die Jnlandsee zwischenK i u s ch i u „ S h i k o k u und H o n b o nach Kobe ge¬fahren. Die Fahrt durch diese See mit den verschneitenGebirgen versöhnte uns jedoch bald wieder. Die Land -schaft hat Aehnlichkeit mit Feuerlanb und Norwegen.Beim Eintritt in die Jnlandsee passierten wir an derengsten Stelle an Backbord die durch den FriedenSver -trag des chinesisch - iapanischen Krieges berühmte StadtShimonoseki. Am Morgen des 4. März laufen wir inKohe ein und machen an einer der vielen modernenPiers fest . Was wir hier in Kobe. Osaka und Kyotosehen und erleben, läßt uns Bokohama und Tokio ver¬schmerzen. Wir sind im Herzen Japans .
(XIV . Bericht folgt morgen !)
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Aus der Ausheilung

Blut und Boden "
der NS - Kulturgemeinde Karlsruhe

(Kunstverein)

fj*- »»"fr* ftfr
*

2* .

Bergsteiger, von Egon Gutmau «, Karlsruhe
Ausnahme : W . Rteqqer , « arl - ruhe .

V .

. W* '

Sie wollten doch etwas für Ihre Gesundheit tun - also :

. . auf KAFFEE HAG umstellen !
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Begrüßung holländischer Pfadfinder in Freiburg
durch die HZ

Freibnrg j. Br ., 23. April . Am Mittwochabend kamen
etwa 4 8 0 holländische Pfadfinder und P f a d -
finderinnen aus Italien in Freiburg an, wo sie
übernachteten. Sie wurden am Bahnhof von der HI ,dem BDM und dem Jungvolk empfangen, deren Abord¬
nungen am Bahnhofsplatze angetreten waren . Gebiets¬
führer Kemper war selbst gekommen und auch Ge¬
bietsführer Schulze , der anläßlich des Schauinsland -
unglückes als Vertreter des Reichsjugendführers in
Freiburg weilt , benutzte die Gelegenheit, um die hollän¬
dische Jugend im Namen der Neichsjugendführung herz¬
lich willkommen zu heißen . Auch die Vertreter von Staat
und Stadt waren erschienen .

Monsignore Schuldig bewillkommnete im Namen
des Erzbischofs die Holländer, deren Reise er nochmals
im Geiste verfolgte und die er aus der religiösen Verbun¬
denheit heraus besonders herzlich begrüßte.Dann drückte Gebietsführer Kemper die Freude der
deutschen Jugend aus , die Vertreter der Jugend Hollands
in Deutschland zu sehen. Er erinnerte an das Unglück,das die englischen Schüler auf dem Schauinslanü getrof¬
fen hatte und betonte, daß die HI sich unter Achtung der
nationalen Ehre mit der Auslandsjugend herzlich ver¬
bunden fühle im Geiste des Friedensgefühls .

Darauf nahm der Vertreter der Reichsjugendführung
Gebietsführer Schulze das Wort , der u . a . folgendes
ausführte : Vor wenigen Wochen sind holländische Stu¬
denten und Professoren als Gäste der Neichsjugendfüh¬
rung in Berlin gewesen : vor einigen Tagen waren die
Führer der katholischen Jugend Belgiens bei uns und
heute habe er die Freude , nachdem ihn gestern eine trau¬
rige Pflicht hierher gerufen habe , die holländischen Kame¬
raden namens des Reichsjugendführers in Deutschland
willkommen zu heißen. „Nehmen Sie diesen Gruß als
den Ausdruck unseres Willens , der Jugend jenseits un¬
serer Grenzen die Hände zu reichen in dem ehrlichen Be¬
mühen, am gegenseitigen Verstehen und sich

Kennenlernen von Jugend zu Jugend mit
zu arbeiten . Daraus wird die Achtung voreinander ent¬
stehen, die unseren Völkern das unvorstellbare Chaos
eines neuen Weltbrandes erspart . Wenn hier die Forma¬
tionen der Hitlerjugend stehen, so zeigt Ihnen das , daß
cs sich dabei nicht um den Wunsch eines einzelnen Idea¬
listen handelt , sondern um den der ganzen deutschen
Jugend und des ganzen deutschen Volkes" .

Nachdem auch noch der Bürgermeister der Stabt
Freiburg die Gäste herzlich willkommen geheißen hatte,
überreichten HI und BDM Vlumenspenden.

Die holländischen Gäste waren herzlich erfreut über
den Empfang und gaben ihrer Ueberraschung in freund¬
lichen Worten Ausdruck . Ihren Dank kleideten sie in ihr
Bundeslied , das von frischen Stimmen gesungen über
den durch die Fackeln der HI erleuchteten Platz klang.
Auf Aufforderung von Gebietsführer Kemper bankte da¬
für die HI durch ein dreifaches Sieg Heil.

Zwei Kinder ertrunken
Tegernau , 23. April . Die kleine Wiese, die zur Zeit

Hochwasser führt , hat am Mittwoch ein Todesopfer gefor¬
dert. Der sechs Jahre alte Sohne der Familie Oswald
war in der Nähe der Brücke beim Spielen in das Wasser
gestürzt. Die reißenden Fluten nahmen ihn sofort mit.
Ehe sein jüngerer Bruder die Bewohner auf das Unglück
aufmerksam machen konnte , war der Junge schon ertrun¬
ken . Seine Leiche wurde 2 Kilometer unterhalb der
Brücke bei Niedertegernau aus dem Wasser geborgen. Sie
wies am Kopf schwere Verletzungen auf , die davon her¬
rührten , daß der Knabe mit großer Gewalt gegen ein
Wehr getrieben worden war .

Ein zweiter Unglücksfall trug sich in der Hotzenrvald -
gemeinde Jungholz bei Säckingen zu , wo das dreijäh¬
rige Kind des Landwirts Gersbach im Brandweiher
ertrank .

Q&h, \Spo\ t am WodleHeKcLe
Meisterschafts-Endspiele im Fußball und Handball — Rugby -Nationalmannschaft probt — Davispokal»
spiel Spanien — Deutschland — Deutsche Eepiickmarschmeisterschaft — Deutsche Gewichtheber- Meister -

schäften — „Großer Motorradpreis von Barcelona "

Schweiz (Basel/Zürich) . Bei der Stärke der Schwerz ^
Fechter stehen die Badener vor einer recht schweren »
gäbe . In Magdeburg treffen sich die besten Fechterin
der Gaue Sachsen , Brandenburg und Mitte zu €tn
Mannschaftskampf.

In der
Leichtathletik

wird die erste Deutsche Meisterschaft entschied^und zwar trifft sich in Leipzig die Elite der Gepäckmarl^
Mannschaften . Im Gegensatz zu früheren Titelkämpfe" '
die diesjährige Meisterschaft nur für Mannschaften aukg '
schrieben, die das Ziel der 35-Kilometer-Streckc n#t *
zehn Meter Abstand zwischen dem ersten und letzt
Mann geschlossen pafliern müssen. 17 Mannschaften trete
in Leipzig zur Entscheidung an . — Juan Zabala , der a
letzten Sonntag in Nürnberg einen Weltrekord aus de
Liste Nurmis strich , beteiligt sich am Sonntag an eine
von Sparta Nürnberg zu veranstaltenden 25-Kilomete '
Stratzenlaufen.

Im Turnen findet in Frankfurt a. M . ein Olyw «
pia - Prüfungsturnen der Gaugruppe West
Mitte der Olympia-Kernmannschaft statt , an dem ^
folgende Turner beteiligt sind : Kleine, Müller ,
Sandrock und Göbig . — In Eßlingen treffen der do

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen
Schwerverbrecher

Waldshut , 23. April . Das Waldshuter Schwur¬
gericht hat sich in seiner z. Zt . laufenden Sitzungs¬
periode mit einer Reihe schwerer Verbrechen zu befassen.
Neben den zahlreichen Brandstiftungen , die bereits ihre
Sühne gefunden haben, oder zum Teil noch der Aburtei¬
lung harren , stand am Dienstag die Anklage gegen Lo¬
renz Ebner aus Unteralpfen wegen Mordversuchs ,
Abtreibung und D i e b st a h l auf der Tagesord¬
nung . Der Angeklagte war erst im Frühjahr 1038 aus
der Strafanstalt entlassen worden. Er begab sich damals
nach Unteralpfen und begann dort ein Verhältnis mit
einer Frau , deren Mann eine Strafe verbüßte. Ebner
hielt sich im Hause der Frau verborgen : nachts ging er
auf Diebstähle aus . Das Verhältnis mit der Frau blieb
nicht ohne Folgen . Ein Abtreibungsversuch schlug fehl.
Im Oktober letzten Jahres faßte der Angeklagte den
scheußlichen Plan , die Frau ans dem Leben zu schaffen .
Unter einem glaubhaften Vorwand lockte er die Frau
abends auf die Hcubühne, wo er sie mit einem Hammer
nirderschlug . Der Täter flüchtete und konnte schließlich
am 27. Oktober in Dogern verhaftet werden. In der
Hauptverhandlung gestand der Angeklagte seine Tat ein .
Das Schwurgericht verurteilte Ebner wegen Mordver¬
suchs , Abtreibung und erschwerten Diebstahls i. R . zu
einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren , Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre ,
Stellung unter Polizeiaufsicht und Sicherungsverwah¬
rung.

Wieder Hohentwiel -Festspiele in diesem Sommer
Singe «, 23. April . Das Stadttheater Konstanz wird

diesen Sommer in den Monaten Juni , Juli und August
wiederum in den Hohentwiel - Fe st spielen , den
Freilichtspielen im Ueberlinger Stadtgarten und in den
KonstanzerRathaushofspielen Aufführungen veranstalten .

Weiterbericht
kct RelchSwetterdienste». Ausgabe»« ©mnaatt

Auf der Rückseite deS nach Osten abziehenden , allmäh¬
lich sich auffüllenden Tiefdruckgebietes sind im Laufe der
Nacht kalte Lustmassen auch in Südöeutschland eingebro¬
chen. Dies gab unter starker Abkühlung zum Teil infolge
der in der Höhe noch vorhandenen Warmluft zu verbrei¬
teten Regen- und Schneefällen Anlaß. Die Kaltluft hat
sich nunmehr unter kräftigem Druckanstieg burchgesetzt,
weshalb sich in ihrem Bereich eine Besserung des Witte¬
rungscharakters einstellt . Ob dies« von längerer Dauer
sein wird, läßt sich zur Zeit noch nicht mit Sicherheit ent-
scheiden . Es besteht immerhin eine gewisse Wahrscheinlich¬
keit dafür.

Voraussichtliche Witterung : Bei abflauenden Winden
zunächst noch besonders im Süden wechselnd bewölkt, im
ganzen aber zunehmende Aufheiterung, trocken, Nacht¬
frostgefahr, vereinzelt Frühnebel , Temperaturen tagsüber
etwas ansteigend .

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
fchlag
mm

& i
7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .nacht

Vartdciiu bedeckt r 14 2 4Königstahl 760 .3 Nebel — 2 10 — S 8Karlsruhe 761.6 bewölkt r-r 13,5 1 7,1 IBaden -Baden 7 015
Bad Dürrheim
8 t . Blasien
Badenweiler —
Schauinsland 746 .1 Schnee — 6 4 — 7 90 65Feldbarg 645 .0 Schnee — 2,8 9.6 - 3.7 4L U

Rheinwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 286 + 8
Rheinfelbeu 276 + 5
Breisach 204 + 24
Kehl 820 + 22
Karlsruhe 504 + 21
Mannheim 478 + 26
Caub 898 + 9

HEUTE
i Freitag,
| Ußder - u . KlauierabsndI
| Margarete Alfred [

I Lieder von Schubert, Brahms,
| Wolf u , Strauss . Klavierstücke

•/on Schubert ( Wanderer -Fant.)
und Chopin.

Karten von 1.— bis 250 beim
Verkehrsverein und bei

■Kurt Neufeld
1 Waldstrasse 81 .

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe
Bekauutmachnug.

Da » Schiedsamt ' ür Zahnärzte und
entisten beim Oberversichcruiws -
nt Karlsruhe wird Mitte Mai
»6 eine Sitzung ahhalten , in der
>cr Zulassungen Beschluß gefaßt
ird . Gemäß 4 » Absatz 2 der
chtedsamtsordnung für Zahnärzte
id Dentisten wird für die Einrei -
ung schriftlicher Äcuberungcn von
eteiligten eine Frist bis einschließ»
c& 8. Mai 1936 gesetzt , » euße-
mgen , die nach Ablauf dieser
ci» eingeben . brauchen bet der
cschlußfastnng nicht mehr berück -
bttgt zu werden . sSiii »
Karlsruhe , den 32 . Avrtl 1938.

Schiedsamt
für Zahnärzte und Deutifte »
det de« OderoerftcheruagSamt .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist Ihr eigener
Borteit !

Zu vermieten
Werkstätte, 55 am,
neu Hergericht., mit
eingezäunt . Hof, a .
alz Lagerraum ge ,
eignet , fof. ad . spät ,
zu vermieten . <581
Näh . Ludwtg -Wil .
helmstraße 18, bei
Sazinger, 3 . Stock .

Gut möbliertes
Zimmer

fof. od . fp. zu Perm.
Belfortstr . 7. III

(5«9)

Freiolsheim
lob . 2
mit Küche (Neubau )
zu vermieten . (Auch
für Wochenend ge -
eignet) . Zuschrifien
unter Nr. 51358 an
den Führer.

Klosestraße ist
1 leer. Mm.
an alleinsteh. Person
zu vermicteu . Näh .
Luisenftr . 5g. II .

<591 ,

23.-
evtl , mit Bad ,

zu vermieten .
Angebote un : 600
an den Führer.

6 Zimmer -
Wohnung

ikisenlobrstraße , mit
reichlich . Zubehör u .
©arten, auf sofort
ob . spät , zu «erm .
Zu erfr. b . Etgenl .
D i e tz , Akademie-
str. 10. II . ( 39678

Hielsesuche

23.»
mit Küche , von Be¬
amtin in best . Wohn¬
lage sosort gesucht .
Angebote unt. 51363
au deu Führer,

«Meinst . berufSIät .
Frau lucht leeres
ZIm. mit Master u.Gas. PreiSang. u.
588 an d. Führer.

2-3 Zimmer-
evtl. mit Bad , son-
nige Lage , d . jung.
Ehepaar a . 1 . Juli
gesucht. Angeb . unt.
49989 an d . Führer.

Mlet -Gesuch .
2-3 Z .-Wohn.
aus 1. Mai 38 od .
spät, gesucht . Angeb.
m . Prei» p . Adr .

Friedrich Kaiser ,
Jollhstr. 57, L (598

Inseriert im
l ..Führer".

Lest den Führer

I Zu verkaufenJ
Betten

Wasch , u . Nachttisch ,
Tische . Sofa. Küche »,
schrank usw . <51040)
Akademieftr. 67, IV .

Grotze», rtelllg.
Aquarium

billig zu »erlausr ».
Gartrnstr. 68, 4. Sl

(563)

Evll»
Sessel, Beti -Conch ,
Sofa, Chaiselongues
- extra billig -

I zum Umzuge I
Polftermödelhau »

Köhler , Tel . 4419.
Schützeustratze 25.

(583)

Sehr gut erhaltene ,
grobe (51038 )

elhreibmallh.
billig ,u verkaufen.
Schwer , Zirkel 27.

Sold . Serien-
Doppeld .-Uhr

mit goldener »rtie ,
sowie 1 Sinsteiner -
Arillant-Rinn
habe ich im Auftrag
». Privat zu verkauf.
B . « amvhues ,

Uhrmacher unb
Juwelier ,

am Ludwigsplatz .
(51235 )

Zu verlausen
lv .Kindermg.

Macher , Gcbhardsi . i l
(59t)

Hauszelt
( Klepper ) 3 Pers.
2 Luftmatr . , Schlaf-
sack, sehr gut erh . ,
10JC. Ad . erfr . unt.
575 im Führer.

Kücheneinrichtung
Sasherd u . sonst ver.
schied., auterh . . weq.
Wegzug bill. zu vkf.
Amalienstr . 63 . Stb .,
^ bendorfer . (568)

Fast neuer ( 577
Bollsrmpsänger

im Auftrag billig
zu Verls. Zähringer-
str. 80, Hlh ., II .
Mw. Radio

Telefunl., 3 Röhr .,
2 Kreis, für 265.«
bar zu dcrt. Neuw .
235M , Angeb . unt.
51042 M d. Führer.

©ehr-, weißer
Emoilherd

81X01. bill . tu txrt .
Adlarstr. 18a. 2. 6 t .

, (564 )

Das letzte April -Wochenende ist mit seinem umfang-
und qualitätsreichen Programm für die deutsche Sport¬
gemeinde von großer Bedeutung . Auf fast jedem Gebiet
werden am Samstag und Sonntag ereignisreiche Veran¬
staltungen burchgeführt. Das größte Jnteresie wird
natürlich wieder den Meisterschafts -Endspielen im Fuß¬
ball und Handball entgegengebracht . Deutschlands beste
Tennisspieler kämpfen in der ersten Runde des diesjäh-
rigen Davispokal - Wettbewerbs in Barcelona gegen Spa¬
nien, am gleichen Ort wird mit deutscher Beteiligung der
„Große Preis von Barcelona " für Motorräder entschie¬
den, die Hockeyfrauen von Brandenburg und Nordmark
ermitteln den . Gewinner des Eichenschildes und Deutsche
Meisterschaften schließlich veranstalten die Gewichtheber
und bas Fachamt Leichtathletik im Gepäckmarsch. — Im

Fußball
wird am Sonntag die er st e Runde der Gruppen -
e n d s p i e l e um die Deutsche Meisterschaft abgeschlossen.
Da in allen Gruppen die Favoriten gegeneinander im
Kampf stehen, darf man den 28. April als einen Tag der
Vorentscheidungenansehen. In Gruppe 1 treffen Schalke
und Chemnitz in Dortmund aufeinander , Tod Eimsbüttel
und Werder Bremen , die beiden norddeutschen Favoriten
der Gruppe 2, die am Sonntag versagten, stehen sich im
wichtigsten Spiel ihrer Gruppe in Altona gegenüber, in
Frankfurt mißt Wormatia Worms ihre Kräfte mit dem
1. FC Nürnberg und in Gruppe 4 schließlich treffen For¬
tuna Düsseldorf und SV Waldho f aufeinander.
Alle diese Spiele sind für den weiteren Gang der End¬
spiele von besonderer Wichtigkeit . Im einzelnen sieht der
Spielplan wie folgt aus :

in Dortmund : Schalke 04 — Polizei Chemnitz (I )
in Berlin : Berliner SB 92 — Hindenbg. Allenstein (I)
in Altona : Tod Eimsbüttel — Werber Bremen (II )
in Hindenburg : VR Gleiwitz — Viktoria Stolp (II )
in Frankfurt : Worm. Worms — 1 . FC Nürnberg (III )
in Eßlingen : Stuttg . Ktckers — 1. SV Jena (III )
in Mannheim : SV Waldhof — Fortuna Düffeld . (IV)
in Hanau : Hanau 93 — Kölner CfR (IV)
Neben den Endspielen in Mannheim , Frankfurt ,

Eßlingen und Hanau gibt es in Süddeutschland eine
Reihe bedeutender Fußballsptele.

Fm Londoner Wembley -Stadion wird Englands größ¬tes sportliches Ereignis , das Pokalendspiel , das
weit über die Grenzen des Mutterlandes hinaus interes¬
siert , ausgetragen . Wie schon so oft hat sich neben der
favorisierten Arsenal London ein Zweitklassiger,
Sheffield United , für dieses Endspiel qualifiziert .
In Prag leitet der bekannte Kölner Schiedsrichter Dr .
Baumens das Länderspiel zwischen der Tschecho¬
slowakei und Spanien . — Im

Handball
überraschte am ersten Tag der Meisterschafts -Endspieledas schlechte Abschneiden der süddeutschen Vereine. Inder Folge wollen sie es nun besser machen, dazu bietet
sich allerdings am Sonntag nicht die Gelegenheit, denn
die vier süddeutschen Gaumeister sind an diesem Tage
„unter sich". Beide Treffen scheinen sehr interessant zuwerden, vor allem darf man gespannt auf die BegegnungMSB Darmstabt — SB Walöhof sein.
Stuttgart und Karlsruhe tragen am Sonntagin Cannstatt einen Hanbball-Städtekampf mit Män¬
ner- und Frauenmannschaften aus . — Im

Rugby
trägt die deutsche National -Fünfzehn im Hinblick auf basim Mai in Berlin vor sich gehende Länberturnier einProbespiel gegen die Gauauswahl von Niedersachsenaus . In Heilbronn geht ein Gaukampf Württem -b e r g gegen Baden vonstatten und im Vorspiel tref¬fen sich die Bereinsmannschaften von Heilbronn 96 undSC Neuenheim Res.

Badische Fechter
bestreiten am Sonntag in Basel einen Kampf aufDegen, Säbel und Damenflorett gegen die Nordwest-

tige TSV und TV 46 Mannheim aufeinander. _ 3»
Essen und Stettin gibt es Dreistädtekämpfe zwischen E!fe
— Köln — Düsseldorf bzw. Stettin — Danzig — Königs
berg. — Die

Gewichtheber
haben für beide Tag« des Wochenendes ihre TitelkämV^im Bantam -, Feder- und Schwergewicht nach Möhrinĝ
angefetzt. Alles, was auf dem Gebiet der Schwerathlet̂
einen Namen hat , ist bei den Titelkämpfen vertreten,
Weltrekordler Straßberger , Wahl und Walter , die Euro*
pameister Manger und Liebsch und weiter Mühlberger»
Schattner und Schäfer. — Im

Motorsport
veranstaltet der Moto-Club de Catalana zum viertenrn ^
den „Großen Preis von Barcelona " für Motorräder ,
auch DKW (Winkler) und NSU (Mellors ) im Renn«»
sieht. — In Elberfeld werden Motorradbahnrennen vef '
anstaltet und mit Start in Karlsruhe wird
2. Mittelbadische Orientierungsfahrt
anstaltet. — Im

Pferdesport
eröffnet Frankfurt seine diesjährige Galoppreirnt̂
am Sonntag mit sieben Rennen . Weitere Rennen
in Karlshvrst, Hamburg-Horn, Dortmund und Tilsit tr
laufen.

M Trainer beim Kölner SC 1899
"

Der Karlsruher Sportlehrer Otto F a i st , seiner^
Mitglied der bekannten 4 mal 100 Meter Rekordstass-
des Phönix Karlsruhe , ist vom Kölner SC 1899
Sportlehrer verpflichtet worden. Faist hat den
schon früher betreut und war später bei SB
und VfB Bielefeld tätig.

SpOhJtßunk .

Im Braune « Baud , dem bedeutendsten Galopps
neu des Jahres 1936 in Deutschland , sind nicht wen^als 86 Pferde noch startberechtigt. Neben den best
deutschen Pferden sind insgesamt 31 Ausländer ein ^
schrieben worden, darunter Pferde aus England,
reich, Oesterreich , Italien , Belgien.

Spaniens Fußball -Mannschaft für den Länderka ^
gegen die Tschcchei steht : Blasco , Zabalo - Cirra '
Blanco -Zubieta -Muguerza : Ventolra -Lairgara-Her^ .
Campanal -Lecue. Die Tschechen stehen mit einer
nähme genau so, wie beim letzten Spiel gegen Oest
reich in Wien.

Neuwert . Baillant-
Sas-Meolen
preiswert abzugeb .
Waidstr . 8. IV .. I.

(601)

S .- ll. D .-Rad
Ia Marke , fort), wß.
Herd, wie neu , bill.
zu derkaufen . (604
Zirkel 13, Part., r.

Herrenfahrrad
m . Dinamobeleucht .,
fpottbill . zu perkauf .
Rintheim, Hauptltr.
26. 1. St ., II» . ( 602

Kaufgesuchp

Wellblech -
Garaqe

««sucht . Angebote « .
Ang . d . Größe u.
Prei» u . Nr. 51362
an den Führer.

1—2 alt ,
Rotzhaarmatrahe »
und Blumentisch

zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 530
an den Führer.

Elskonfer -
vator

zu kaufru gesucht .
Angebot« unt. 51365
an den Führer.

©«sucht wird ein
Schneider¬

tisch
mindestens 1,20 in
breit und 3 m lg.
Außerdem

10 bis 20
Stühle .

Angeb . unt. 51374
an den Führer.

Tiermarkt

Weltzer, kurzhaarig .
Fox entlausen
auf Namen Strolch
hörend . ( 587
Ahzugeben :
BeUcheuftr. 26, pt.

Lkslkn Mrn'

Krallfahrzeuge
An - und Verkauf

AUTO
Opel , 4 PS , 2-Sltzer . offen,Opel , 4 PS , Cabriolet , 2—Eher .Opel , 8/40 PS , GeschäflSwagen, geschl .,Opel , 1,2 Ltr ., Cabriolet , steuerfrei,Opel , 1,3 Lir . , Stromlinien, steuerfrei,D K W., Cabriolet , 4-Sitz. , steuerfrei,8 M W . , 3/15 PS , Limous., bill . zu verk .

Beamtendankablomme» angeschlofsen-
WZRNER , SchQtzenstr . 80

_ (51240 )
Motorrad NSU.

500 ccm , sehr gut
erh ., Preis nur 160
JC . R . ffirtcl, Kal-
serallee 26. ( 505

Gebrauchtes

zu taufen gesucht .
Ruf, Karls» . 115,

LandeSluftschutz.
schule . (51041

DKW.
500 ccm , steuerfrei ,
wen . gef. , JtHt 660 .-
DKW ., 600 ccm , in
gut . Zust . , JM 380 .-
500 ccm Motorrad
m. Briwag ., Neuer,
fr . , KA 350 .- . » auf-
mann , Roonstr . 3.

( 605)

DKia -Hagen
1000 com , (teuer-
pflichtig, 100% de -
reist , noch sehr gut
erhalt . , zu »erkauf.
Motorradw .t . Zahl,
gen. Genaue Angeb .
u . 57« au d . Führ.

Offene stellen
Funger MbautrMcr

p«r>. Zeichner, bereits auf Arch .-Bürotäitg gewesen, so,, gesucht . Bewerbungenm. BehaliSanspr ., Lichtbild, an (4 ?2)
H . Wrickum, Architekt BDA.
Weingarten bei Karlsruhe.

Suche Stellung als
Schneider

(Uniformen )bew. tm Zuschnitt .Anpr . sow . H ..Feld¬
blusen od . Helmarb .Angeb. unt. 51011
an den Führer.

Ehepaar ohne Kinder sucht zum Ein-tritt am 15. Mai

Alleinmädchen
das einen Haushalt selbständig führenund gut kochen kann. Alter nicht Über25 Jahre . ES wollen sich nur solche Mäd .chen meid. . die auf Dauerstellung rechnen .Angebote unt. Nr. 50217 an den Führer.

Friseur -
Lehrstelle

Meistersohn.
Suche für meinen
Sohn. 2 Jahre in
d. Lehre. Austausch,
stelle . Angebote unt.
51364 an d . Führer.

Mädchen
durchaus pünkiüch,willig und ehrlich,auf 15. Mai gesucht .
Zu erfrag , u. Nr.
51039 im Führer.

Gedieg ., zuderläst .TageS -
Mädchen

mit gut . Kochkennt,
nisten, auf 15. Mai
oder später gesucht .
Retz, Welfenstr . 4.

( 582)

©ui erhalt. ( 578
Pela-Sritenivagen

billig zu perkaufen .
Karl « littich , Wal -
fartSweiererstr , 3.

Ehrl. Mädchen
zur Besorgung deS
HauShaltS und das
kochen kann, f. halb -
tags zu alleinftehd .
Herrn gef. Eintritt
1. Mai. Angeb . u.
574 an den Führer.

Nasse Straßen —
ohne Gef £*1*1* !

durch OelBner ’s Schleuderschutz (Christophora* »- «• *■)
Kein « Abnahme der Räder ! K«lne Schwächungdes ReifensI

K«ln vorzeitiger ReifenverschletB I' 0282 Kein « 10 Minuten Behandlungsdauer für 4Reifen !
Das „oeiflnerr Kostet |a leiten nr RIYL i .-, 1 .50, 2.-, 1 .-

Seh * ff * l«traB « 7 -17
Telefon 6465 .

Zum sofortig. Eintritt wird
etenotypiltin

die gewohnt ist flottund selbständig zuarbeiten, gesucht.
Bewerb , unt. 51375an ben Führer.

Welche Ban¬
materlalienhandlung
würde jung. , ftrebs .Maurer, der seinen
Beruf n . mehr auS-
üben kann , aufneh¬
men als Vertreter.
Führersch . Vorhand.
Angeb . uni. 51049
an den Führer.

Fleißiges <81045

Mädchen
für Küche u . Haus¬arbeit gesucht. Neue
Anlage 38, « olz.
_ _ (61045 )

Stellengesuche

Friseur
Jung , tücht. Herren
friseur u . (Bubitop,,
schneider) sucht sos.Stellung. Angeb . u.
556 an den Führer.

Auto - Ungeheuer ,

sucht Stelle , liebet ,
nehme auch Haus
arbeit . Evll. a . aus
wärtS. Zuschriften
unier Re . 565 an
den Führer.
Ehrl . , fleitz . Mädch
18 Jahre , sucht
Alikangsstelle.

Schreiber, Gartenftr
Nr. Sa. 2. St . (592)

Rhtenmappe
mit Parteipapleren
(f. Finder wertlos)uerloren
gegangen . (606
Abzg. geg. Belohn .
Degenfeldstr .10 .11 .1.

Braves, ehrliches
Mädchen

18 I . alt, w . schon
in bester. Hause in
Etellg. war, s. Stelle
auf 1. 5 . 36 od . 1.
6 . 36. Zuschrift , m.
Lohnangabe u. Nr.
51043 an den Füh¬
rer erbeten .

Mädchen
24 I ., mit guten
Zeugn ., Perfell im
Haushalt, war sch.
im Ausland lällg.
sucht Stellung, nur
Privat , auf 1. 5 . 38.
Angcb . uni. 51050
an den Führer.

imobilienJ
Lebensmiltel-

© efchäst
zu laus . ges . Ang
u . 593 an d. Führ^

Heirat
22jährig . Mädel m .
Aussteuer u. Derm .
wünscht d . Belannt.
schafl mit nett. Hrn.
zwecks späterer

Heirat .
Dildzuschr. u . Nr.
51048 an d. Führer.

Klelnanzeigev
gehören in

den Mm “

Solider Kaufmann,
evgl . , 30 I . alt , in
den besten Verhält¬
nissen, wünscht hüb¬
sches , fchl . Fräulein
aus achtbarer F<rm. ,
nicht über 25 Jahre ,
zwecks baldigerHeirat
kennen zu lernen .
Mettenseit. Verschw.
Ehrensache . Frdl.
Zuschriften nr. Bild
erbeten unt. 51047
an den Führer.
Freu , 48 Jahre , da
d. Alleinseinsmüde,
wünscht sich wieder

zu verheiraten
Am liebsten Mann
im gleichen Alter .
Zuschr. unt. 51046
an den Führer.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Tüchtige ( 584
Schneiderin

sucht noch Kund¬
schaft in und außer
dem Hause .
Herrenstr . 54, H .III
Ehrliche Frau lucht [

Heim¬
arbeit

gleich welcher Art.
Angeb . unt. 51451
an den Führer.

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN lSUkHOSltOt -t #

Dieser Roman , deS längst auL ^
Deutschland bekannten und Serützmten „
ländischen Dichters, ist von der t« i>» .
Größe der Zett der WiNnger und .
nordgcrmanischcn Heldentums erfüllt.
ist mit lener erstaunlichen lebendigen
heit dargestellt, wie ste nur der
Ichen Etntühlung eine« Dichter« gen » »

,,
kann, in dem die alten Sagen ,,
tausendjährige Ueberlielerung leine»
kes noch lebendig lst.

Mrer-Brrlas G.m.b.S., Nuckhandlo-
Karlsruhe, Lammftratz ld ; sowie in unseren Ges»°

■ stellen in Bade -. Baden und Lllenburg .

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinsclie*̂ ®n*

unseres lieben Vaters
Herrn

Josef Giray
Kr®11®'erwiesene Teilnahme und für öl® ty'ef6

spenden danken wir auf die®*”“
herzlichst . hwePtBesonderen Dank den ehrw . *of'
des St . Vinzentinshausea für Sc
opfernde Pflege , der Firma F . y.. Zis
Sohn und deren Gefolgschaft 1 be¬
ehrenden Nachrufe am Grabe , o jj ^rrD
sanprverein Rheinsold und ,deID

Ärheb®11'
P . Sehwarzenhölzer Ir . für den e
den Gesang .

Karlsruhe , 22. April 1936.
Gorwigstraße 39. ^

Im Namen der trauernd . Hintcrbli
Karl Giray



AUS KÄMILSIRMHIE
Meine 9xeude in gcofiec Stadt
® a8 weiß eigentlich der Städter von seiner Stadt ?Nicht viel, er kennt die Straßenzeilen , Häuserfronten, die

Geschäfte und Lokale , er kennt vielleicht noch einige be¬sonders schön« Punkte innerhalb der Mauerblöcke und inber näheren Umgebung. Damit ist seine Kenntnis vonbcn Dingen der Heimatstadt erschöpft und er selbst durch¬aus überzeugt, daß ihm die Stadt Neues nicht mehrbieten könne.
Man kann sich irren . Ereignete sich dieser Tage ivahr-baftig, daß bei einem feierlichen Anlaß auf dem Adols-Hitler -Platz einem gebürtigen Karlsruher zum erstenMale das große FrieS am RathauS auffiel. AllgemeineVerwunderung. Unser guter Mitbürger selbst ordentlichentsetzt ob seiner Unwissenheit , und doch, er ist der einzigenicht. Wie oft schon sind wir mit Bekannten durch schöneFlecken unserer Stadt gepilgert und haben genau so oftfeststellen müssen, baß es mit unserer Stabtkenntnis sehrschlecht bestellt ist.

Nun, ein Irrtum hat mir neulich selbst etwas gezeigt ,was ich nie zwischen den Mauerwürfeln einer Großstadtvermutet hätte : Ein Idyll , das ich in ber Zeit der Tech¬nik und der größtmöglichen Raumausnützung in derGroßstadt nicht vermutet hätte.
Eiligen Schritts , wie man so dahineilt, auf einem Be¬sorgungsgang, gehe ich durch die Stesanienstraße. Haus¬nummer, Hausnummer , ich schaue eigentlich schon garnicht mehr hin, denn ich habe eifrig mitgezählt. Also hiermuß „mein " HauS fein . Auf das Tor und hinein. Undsiehe da, eS öffnet sich vor meinen Augen ein Garten»oller gepflegter Wildnis mit beschaulichen Dingen , dieso gar nicht mehr recht zum Hetztempo unserer Tage pas.sen wollen . ES ist ein Privatgarten , wie sich nachher beieinem Gespräch mit dem Besitzer herausstellt. Der , einMann in mittleren Jahren , steht vor einem kleinen Teich,Futterbrocken in der Hand , die er mit bedächtigen Bewe¬gungen auf den Wasserspiegel wirft . Ich trete näher :Ein Fischteich mitten in der Stefanienstraße. Einig«Karpfen schwimmen darin , einige Weißfische, Goldfischeund das non plus ultra , ein Aal. In dem Gerank amBoden hausen Molche und anderes Getier.

Das ist aber noch nicht alles . Vorsichtig, als seien wiiwirklich aus der Jagd , schleichen der Besitzer und ich durädie kleine Wildnis . Er , riesig erfreut an dem Jnteress ,seines zufälligen Besuchers . Meine Besorgung ist völlnvergessen. Die Freude hat mich gepackt an den Seltsamketten dieses verborgenen Gartens .
Da , ein Eichhörnchen huscht über den Weg . und nväeins. Brandrot das eine, dunkel gefärbt das andere. Si .haschen sich, tagen dahin und dorthin, unbekümmerterSprel m diesem verborgenen Winkel . Ordentlich zahnsind sie. Sie letzen sich weidlich an dem Futter in unsere :Hand»

^ . " st den Stolz deS Mannes auf seinem Gesichtgeweckt . Noch mehr muß er mir zeigen , seinen Feuer -laiamander und einige andere Echsen , deren Namen ichvlcht behalten konnte , eine Ringelnatter , die sich in derräkelt. Ein paar Blumen seltener Art , Sträucher,er sich von irgend woher hat kommen lassen. Blüten ,0,6 «r sorgsam unter Glas bewacht.
Und dann erzählt er mir , wie er zu diesem schönen'Neck käm . Ein Leberecht Hühnchen ist er , wie er . so er¬zählt, ein Mensch, der auch heute noch sich sein kleines

Paradies schaffen konnte , mitten zwischen AutoS , Tram¬bahnen und Gehetze. Ich habe ihm versprochen , rechtbald wieder zu kommen und werde es auch bestimmt nicht
vergesse ». —ler.

Karlsruher Hafenverkehr
Im ersten Vierteljahr 1938 find in den Karlsruher

Rheinhäfen 186 Güterboote und Motorschiffe mehr einge -
»rofsen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Dagegen•ft der Schleppkahn -Verkehr zurückgeblieben . Der Um¬
schlagsverkehr in den Karlsruher Rheinhafen war rund"

jOOO Tonnen schwächer , als im ersten Vierteljahr 1935.Der geringere Verkehr ist auf eine kleinere Zufuhr
jj ®1* Brennstoffen und auf eine verhältnismäßig größere^ schäftsstille in den Rhein- und Seehäfen zurückzufüh¬ren.

Oie Sehnsucht nach der eigenen Scholle
20141 Kleingärten im Amtsbezirk Karlsruhe

Der Ruf Adolf Hitlers zur Gewinnung einer neuenVerbundenheit mit der heimatlichen Scholle hat das Den¬ken der Städter revolutioniert . Gerade beim deutschenMenschen ist das Gefühl für eigenen Grund und Bodenstark entwickelt . Gerade der Deutsche hängt an seinem Bo¬den und immer deutlicher wird besonders in den Groß¬städten die Sehnsucht nach einem eigenen Stück Land ,!°en" «^ "
.
" ch " och so klein ist , um auf ihm Erholungdurch Arbeit in der Natur zu finden und aus dem Bo-

Erzeugnisse zu gewinnen. Die starke Bodcnverbun-denheit des deutschen Menschen zeigt am besten die Mil -nonenzahl unserer Kleingärtner und Kleinsiedler. Es istaußerordentlich bemerkenswert und gewährt einen tiefenEinblick in den Charakter und das Streben unseresVolkes nach der Scholle , wenn man die Zahl der boden¬verbundenen Haushaltungen von 1933 mit der von 1926vergleicht . Di« Landwirtschaftliche Betriebszählung 1933hat ermittelt , baß mehr als 8.3 Millionen oder 47 v. H.aller Haushaltungen Deutschlands mit Bobenwirtschaftverbunden sind. 1925 waren demgegenüber nur etwa 6,2Millionen Haushaltungen mit Bodenwirtschaftverbundenoder 41 v . H. Im Zählabschnitt 1926 bis 1933 ist also dieZahl der bodenverbundenen Haushaltungen im DeutschenReich um mehr als 2 Millionen gestiegen. Die Zunahmeist ausschließlich auf die Vermehrung der land- und forst¬wirtschaftlichen Kleinbetriebe und Kleingärten bis einfchl.9,5 Hektar zurückzuführen, die von 2 938 906 im Jahre 1925auf 5 279 999 im Jahre 1933 ober von 19 v . H. auf 89 V . H.aller Haushaltungen zugenommen haben.

Schöne und gute Möbel
Eine bemerkenswerte Ausstellung

Der Verband Deutsche Wohnungskunst veranstaltet
zur Zeit in Karlsruhe in den Ausstellungsräumen der
Firma Markstahler & Barth eine Ausstellung, die das
Interesse aller verdient, die heute daran denken , einen
Hausstand zu gründen ober sich neue Einrichtungen zu¬
zulegen. Darüber hinaus kann diese Ausstellung zwei¬
fellos auch geschmacktsbilbend auf weitere Kreise wirken.

Die WK-Mövel, die man dort in zahlreichen Schau-
Zimmern sieht, unternehmen den Versuch einer Zimmer¬
gestaltung nach modernen praktischen Gesichtspunkten ,ohne nüchtern zu wirken. Man sieht vor allem aus deut¬
schen Hölzern eine Anzahl recht gemütlicher und freund¬
licher Eß- und Wohnzimmereinrichtungen, während die
meist dunkler gehaltenen Herrenzimmer sich vielfach auffremdländische Edelhölzer stützen. In den meisten Fällenscheint die Kombination zwischen Sachlichkeit und Wärme,vor allem auch durch die geschmackvolle Wahl der ergän¬zenden Einrichtungsgegenstände, recht glücklich gelöst. Be¬sonders wirkungsvoll ist ber Kontrast zwischen den glat¬ten WK-Zimmereinrichtungen des für kleinere, stedlungs-mäßig gebaute Häuser gedachten Zweckwohnstils und denin einer besonderen Abteilung zusammengefatzten Stil »möbeln für schwere große Räume . Recht interessant auchdie sogenannten Kombinationszimmer, die man nach undnach ergänzen kann.

OAF -Kameradinnen feiern
Anläßlich des Führers Geburtstag hatte die

Frauenabteilung der DAF des Kreises Karlsruhe ihreArbeitskameradinnen in größerer Zahl zu einem G e -
metnschaftsabend am 29. April im Saal des
„Friedrichshof" versammelt. — Eine würdige, mit Be-
dacht zusammengestellte Folge von Liedern, Musik - und
Wortvorträgen zog an den Zuhörerinnen vorüber . DieGau -Frauenwalterin der DAF , Pgn . Hinkel gedachte des
Führers und sammelte die Wünsche aller Anwesenden
zu seinem Ehrentag in einem gemeinsamen „Sieg Heil"

Im Amtsbezirk Karlsruhe ermittelte die letzte land¬
wirtschaftliche Betriebszählung 29141 Kleingärten un-
landwirtschaftliche Kleinbetriebe bis einschl. 0,5 HektarGesamtfläche : diese Kleingärten und Kleinbetriebe hatteneine Gesamtfläche von 2159 Hektar. Der Kleingarten isteine kulturschaffcnde und kulturfördernde Kraft und als
solche ein Mittel zur Staatserziehung . Er schafft dieVerbindung von Mensch und Boden und för¬dert so die Grundlegung eines gesunden völkischen Staa¬tes . In Deutschland gab es bei der letzten landwirtschaft¬lichen Betriebszählung 5 278 972 Kleingärten und land¬wirtschaftliche Kleinbetriebe bis zu einer Größe von 9,5Hektar, mit einer Gesamtfläche von 645 502 Hektar undeiner durchschnittlichen Fläche von 1933 Quadratmeter jeBetrieb . Bei einer Aufteilung in Größenklassen zeigt sich,daß mehr als 2,5 Millionen dieser Kleinbetriebe undKleingärten , also annähernd die Hälfte, nur eine Flächebis zu 500 Quadratmeter besitzt . Diese im allgemeinenals Kleingärten bezeichneten Kleinstbetriebe dienen ent¬weder der zusätzlichen Befriedigung des Haushaltsbedarfsoder der Erholung ihrer Besitzer : in jedem Falle handelteS sich um Grundstücke , auf denen landwirtschaftliche oder

gärtnerische Nutzpflanzen angebaut werben, da reine
Ziergärten von ber Betriebszählung nicht erfaßt wurden.Dieser großen Zahl von Kleingärten steht eine verhält¬nismäßig kleine Gesamtfläche zur Verfügung , und zwarnur 64 999 Hektar ober ein Zehntel der Betriebsflächealler Kleinbetriebe ober ein Hundertstel der gesamte »land- und forstwirtschaftlichen Betriebsfläche.

auf den Führer und sein Volk . — Auch der 2. Teil brachte
schöne Lied- und Musikvorträge und als Ueberraschung3 Handharmonika- Stücke des jungen Künstlers ErnstDitzuleit, dessen meisterliches , reiches Spiel begeistertenBeifall erntete. In fröhlich - bunten Reigen der Berka-
Volkstanzgruppe klang der Abend aus . So hatten hier inkurzen Stunden Arbeitskameradinnen selbst ihren an¬deren Arbeitskameradinnen Augenblicke des Losgelöst¬seins vom Alltag und der Erhebung verschafft.

Msch als Nahrungsmittel
Im Colosseumsaal finden z. Zt . Vorträge über di«

Bedeutung des Seefisches für die Volksernährung statt,die das Interesse weitester Kreise verdienen. In Ver¬
bindung mit führenden Karlsruher Firmen gibt der
Reichsnährstand hier anschauliche Belehrung über den
hohen ernährungspolitischen und wirtschaftlichen Wert
dieses Nahrungsmittels , das gerade bei uns noch vielmehr Eingang finden sollte. Praktische Kochvorführun¬gen , Kostproben und Lichtbilder aller Art erläutern aufSbest« das gesprochene Wort und werden auch bei denKarlsruher Hausfrauen sicher ihre Wirkung nicht ver¬fehlen.

Schulungsabend ber OAF -Watterinne «
In der Reihe der Schulungsabende sprach ProfessorDr . Beck vom Kinderkrankenhaus über Raflefragen undSterilisation . Sein Vortrag , der jedem Einsichtigen einklares Bild vermittelte über die Wichtigkeit der VolkS -gefundhett und über die verheerenden Folgen physischerVerlotterung und Verkommung war von Lichtbildernunterstützt, die ebenso eindringlich wie die Worte die Fol .gen der Trunksucht und anderer Ausschweifungen dar¬stellten . Professor Dr . Beck verstand es, allen einen Be-ariff zu geben von den ernsten Pflichten, die jeder anseinem Platz zu erfüllen hat, er sprach volkstümlich undin leicht verständlichen Bildern , so daß alle Zuhörerinnenbereichert und dankbar den Abend beschlossen .

Der Karlsruher Maibaum
Der Maibaum , um den am kommenden Tag der

nationalen Arbeit alle Karlsruher Schaffenden sich
sammeln werden, wird dieses Jahr aus den Waldun¬
gen der Albtalgemeinde Pfaffenrot zu uns kommen .
D;r Baum , der noch größer und stattlicher fein wird
als der letztjährige wird am 30 . April nachmittags
4 Uhr auf dem Karlsruher Albtalbahnhof eintreffen
und feierlich von HI und BDM eingeholt werden.

An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
Der Verkauf der Maiplaketteu 1936 hat begouueu.Die künstlerisch hochwertige Festplakette kostet 29 Pfennig .
Der Vertrieb ber Plakette erfolgt anSschließlich durch

de« zuständige» Politische» Leiter.
Sei « Volksgenosse und keine BolkSgenofst« ohne Mai¬

plakette.
Nationalsozialistische Deutsch« Arbeiterpartei .

Kreisleitung Karlsruhe .

Karlsruher Kleinkunstbühnei ,
Im „Regina " steht man in diesen Tagen wieder

zwei gute Tänzerinnen , von denen Mia Sildor durch ihr
Temperament und die geschmackvolle Auswahl ihrer Ko¬
stüme besonders stark wirkt, während Liane Eggert
einige schwierige SpitzenstepS mit großer Grazie zum
Besten gibt. Die zwei ReggoS finden starken Beifall fürihre wirklich ausgezeichneten humoristisch unterbauten
Jongleurkünste . Solche Schaunummern haben ihre ganz
besonderen Vorzüge, da bas Publikum gerade durch sie
die viel ersehnte unterhaltsame Entspannung findet. Man
darf diese beiden Jongleure zweifellos mit zu den be¬
sten ihrer Art rechnen . Neben der unterhaltsamen Kon»
ference von Fred Erlo sei noch die VortragskünstlerinCita Klettow genannt , die durch gehaltvolle Borträge be¬
weist, daß auch dieses Kapitel der Kleinkunst in Deutsch¬land gute Vertreterinnen besitzt . Kapelle Berner spieltfleißig zum Tanz .

Im Weinbaus Just steht im Mittelpunkt deS
Programms eine Papageienschau, die durch bi« ulkigenVorführungen der wohldressierten Tiere viel Beifall sin-
bet : Lina Panher hat auf die Ausbildung der gelehri¬gen Vögel viel Mühe verwendet. Der Ansager AriVater und die Sängerin Charlotte Arno sorgen in Wortund Lied für Stimmung , wahrend Lilly Hall ihre eigen¬artigen Mustkimitationen aufS neue zur Geltung bringt.Die Kapelle Braun fei nicht vergessen .

Im Löwenrächen schließlich sieht man in demkleinen Freddy Roland ein wirkliches Artistenwunder¬kind , das allein wie auch in Verbindung mit seinen Part¬nern wahre Beifallsstürme erntet und tatsächlich schonerstaunliches auf dem Gebiet ber Elastikkunst leistet . Sehrviele Beifall findet auch Pelle Jöns als dnmmschlauerKomiker und Parodist . Hel und Will BooS zeigen meh¬rere Tänze , H . Uhlenbroock gibt neben ber Konferencenoch einige Baßarien zum Besten und die Kapelle Auerläßt neben schneidigen Märschen und schwermütigenTangos noch durch einige heitere Extraeinlagen ihr Kön¬nen im besten Lichte erstkühlen .Alle drei Vergnügungsstätten haben jetzt regelmäßigihre Hausfrauennachmittage , die sich in Karlsruhe beson¬derer Beliebtheit erfreuen und stets ein dankbares Publi¬kum bringen.

iküiG $Uxfäiw$iäi$lw
« adischrs « t-at»thea,er . Heute 20 Uhr al» Vorstellung für dieNS -Kulturgemeinde zum 26 . Mal« „Prinz von Preußen“ . MorgenSamStag, 26 Uhr, „Der Bettelstuvrnt “ mit Jngevorg de Freltasals Gast.
Die Theater . Atademic d«S Badischen « taatStheater « hat denersten Dramaturgen der Bayrischen StaatScheaterS und der Bayri¬schen LandeSbllhne, Dr . Ernst Leopold Stahl , München, zu einerVortragsreihe: „Der deutsche Spiclplan, seine geschichtliche Ent¬wicklung und gegenwärtige Gestaltung “ gewonnen , di« in den Tagenvom 27. dir 30 . April in den Räumen der Theater -Akademie statt-stiiden wird .
Die Sendung „Bunter Wochenende " wird von der SendeleitungBaden de« Retchrlender« Dtut^ ari am SamStag 12—14 Uhr wie¬derum öffentlich im Studenienhauz durchgesührt.
Der Zithertlud Mühldurg 18»« veranstalte « am Sonntag, nach¬mittag « S Uhr, tm großen Saale der „Sühlen Srug“ setn dtertährt»ge» Frühiahrr - Zitherkonzert .

Karlsruher Veranstaltungen

Neuerwerbung des badischen Denkmälerarchivs
ans der Sammlung des Photographen Wilhelm Kratt

^ Das badische Ministerium des Kultus und Unter-? ^ ts hat auf Anregung deS Direktors deS Badischen“-wr- eSmuseumS und Leiters des Landesamts für Denk¬malpflege Herrn Pros . Dr . Rott au den reichen Bestän-
photographischer Aufnahmen von badischen Bau -^ nstdenkmälern des Photographen Wilhelm Kraft,«nsruhe , 1699 Negativen von ca. 8909 käuflich erwor-in Es sind dies Ausnahmen aus den Amtsbezirken

b>°ftaft, Karlsruhe , Osfenburg und Pforzheim. Die. egative wurden dem Denkmälerarchiv des Landesamts»^ Denkmalpflege einverleibt. Die Verwaltung des
„ ist jederzeit bereit, über das vorhandene Plan -

„^ bbitdungsmaterial Auskunft zu erteilen und etwa
tzr^ ^pschte Abzüge von vorhandenen Negativen gegen^ übliche Berechnung fertigen zu lassen.

ist zu hoffen , daß die badische Kultus - und Unter-
s^ 8k>erwaltung , sobald ihr weitere Mittel zur Ver-
fib ifthen- eine weitere große Anzahl von Negativen
bell k "bige Archiv erwirbt . Damit würde das schon
er^ ben- e staatliche Denkmälerarchiv durch eine hiuzu-
saw ^bene, aus privater Initiative entstandene Mlber -
^ wlung so bereichert werden, daß jegliche Wünsche in°uf Bildmaterial zur badischen Bau - und Kunst -

^ chte erfüllt werden können .
5

®**»» wir oben von der Sammlung Kratt gesprochenbi« ja schon seit ihres Bestehens von der Fach-
E^ iienschaft in reichem Maße benützt wurde, interessiert
iiste

Eft̂ icht doch, einiges über das Leben dieses Spezia-
1^

** für Aufnahmen historischer Kurrstdenkmäler zu er -

Wilhelm Kratt wurde am L Juli 1869 in Karlsruhe
geboren. Auf dem Gymnasium in Baden-Baden fander in Pros . Bünzer einen Lehrer und späteren Freuud ,ber die Hirne seiner Schüler nicht nur mit dem Stoffder Fächer Griechisch, Geschichte usw . zu füllen wußte,sondern ihnen auf vielen SchrvarzwaldwanderungenHerz und Seele für die Schönheit - er Welt öffnere . Ge¬rade ihm verdankt Kratt sehr viel. Nach bestandenemAbitur und nach Erledigung seiner Dienstpflicht 'liebteer nach dem Lorbeer des Mimen. Von 1888—1891 wirkteer als Schauspieler im Verbände des damaligen Karls¬ruher Hoftheaters. Es folgte eine Wanderzeit über ver¬
schiedene auswärtige Bühnen . Schon während der Schul¬zeit und auch jetzt als Schauspieler hörte er eifrig kunst»
geschichtliche Vorlesungen. Wilhelm Lübke war seinLehrmeister . Ein schweres Gehörleiden zwang ihn, vonder Bühne Abschied zu nehmen.

Durch seine Studien auf kunstgeschichtlichemGebiet und
Vorlesungen bei Prof . Schmidt, Karlsruhe , und eine
Lehre bei dem Altmeister der badischen LichtbildnerC. Ruf, Freiburg , schuf er sich die technischen Grundlagenfür einen neuen Beruf . Im Jahre 1898 begann Kratt
seine Wirksamkeit im Dienste der badischen Kunstpflegemit Uebernahme des photographischen Ateliers von Schü¬ler in Heilbronn . „Vertrauend auf sein Wissen und sei¬nen künstlerischen Instinkt ging Kratt an die Arbeit. Mankann sagen , daß selten bei einer künstlerischen Tätigkeitjemand so ganz auf sich allein angewiesen war wie Kralt ,der sich nicht damit begnügte, schöne Motive in großerAuswahl photographisch festzuhalten, sonder» der von

Anfang an bemüht war , mit seinen Lichtbildern einwand¬frei wissenschaftliches Studienmaterial zu liefern , das derkunsthistorischen Forschung diente <R . Proschky) ."So wanderte Kratt mit seinen schweren Apparatenkreuz und quer vom Bodensee zum Main , vom Rheinzur Donau , durch Schwarzwald, Odenwald und rauheAlb . Die bekannten Motive der größeren Städte auf diePlatte zu bannen, reizt den Künstler nicht. Sein Lebens»werk besteht in ber Entdeckung des Unbekannten.
Schon öfters ist in früheren Jahren angeregt worden,die Sammlung Kratt geschlossen staatlich zu erwerben,„damit dieses Werk endlich seine materielle Sicherung er¬halte und ein Kunstspiegel für das ganze Volk werde".Heute ist ber Anfang damit gemacht. Dr . Lacroix.

Wer schreibt einen pressesitm ?
Ei » Preisausschreiben der Tobis

Auf der Suche nach lebensnahen packenden Filmstof¬
fen erläßt die größte deutsch « Filmfirma , ber Tobis -
Konzern, ein Preisausschreiben an alle , wo¬
rin ein Stoff für einen großen Spielfilm aus dem
Leben des heutigen Zeitungsberufes ge¬
sucht wird. Wie einst Gustav Freytags „Journalisten "
diesen Berufsstand in seiner damaligen Stellung skiz¬zierte, so soll nun das heutige Berufsleben dieses zwei¬fellos eng mit allen Zeitgcschnehnissen und dem ganzenTempo unserer Zeit verbundenen Standes geschildertwerden. Oftmals ist der sogenannte „Reporter " oder
„Redakteur" in den Spielfilmen zu einer recht unglück¬
lichen lächerlichen Figur gestempelt worden. Nun wendet
sich der Film an alle , die sich für fähig halten , ein Bild
des wirklichen Journalisten im neuen Deutschland zu ge¬stalten. Verlangt wird ein in Erzählungsform ge¬haltenes , etwa 20—40 Schreibmaschinenseite » umfassendes

Manuskript , das geeignet zur Verfilmung wäre. ES sind
Preise in Höhe von 19 909 Mark ausgesetzt . Einsende¬
schluß ist der 16. Mai . Einzelheiten sind bei TobtS-Gyn-
bikat , Berlin W 8, Mauerstr . 43, zu erfahren.

Wir begrüßen diesen Entschluß einer großen Film¬firma herzlich . Hoffentlich gelingt eS , aus der sicher recht
großen Zahl von Einsendungen, ein Bild des modernen
Journalisten zu gewinnen, baS auch die Filmindustriedazu bestimmt , einen an sich doch recht ernsthasten Beruf
nicht immer nur durch die Brill « der Lächerlichkeit zusehen. Für den außerhalb der Presse stehenden Volks¬genossen ist etne Beteiligung sicher nicht leicht. Abervielleicht hat gerade einer dieser „Unbelasteten" eine be¬sonders glückhafte Idee . Biel Glück!

Starkes Interesse für Furiwäugler -Kimzert
Die Ankündigung des Gast -Eymphonie-KonzertS derBerliner Philharmoniker unter ihrem weltberühmtenDirigenten Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler , fürMittwoch, den 29 . April , sabendS 8 Uhr Festhalle) , hat beiallen Musikinteressenten von Karlsruhe und Umgegendgroße Freude hervorgerufeu . Schon in den ersten zweiVorverkaufstagen wurde, wie uns die KonzertdtrektiouKurt Neufeldt mitteilt , etwa ein Drittel der Karten ver¬kauft . Auch das herrliche Programm findet allgemein be¬

geisterte Zustimmung . Es beginnt mit ber entzückenden4. Symphonie von Haydn, der sogenannten „Spieluhr -oder Glöckchen -Symphonie ". Beethoven's ganz selten zuhörende zweite Leonare- Ouvertüre schließt den erstenTeil . Das Hauptwerk «des großen Konzertabends bildetdie liebliche D-dur -Symphonie von Brahms , feine „Pa¬storale"
, deren jubelnder AuSklang einen herrlichen Ab¬schluß dieses „bedeutendsten Konzerteretgniffe« seit dreiJahren " bilden wirb . Bei der starken Nachfrage ist eSratsam sich rechtzeitig Karten zu sichern!
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Olympia im Rundfunk
Eine badische Sendung aus Karlsruhe am Samstag ,

vo« 15.00—15.80 Uhr
Die Olympischen Winterspiele in Garmisch -Parten¬

kirchen sind vorüber . Wenige Monate trennen uns noch
von der feierlichen Stunde , da in der deutschen Kampf¬
bahn in Berlin die Flagge mit den fünf farbigen Ringen
am Mast hochgehen wird . Sie wird hochgehen in dem
Augenblick , in dem der Schlußmann mit der olympischen
Fackel im Stadion eintrifft , jener Fackel , die entzündet
ist im Olympia am heiligen Herdfeuer des Zeus , von
Tausenden von Sportsleuten all der Nationen , durch de¬
ren Land der Stafellauf geht , an die Stätte der dies¬
maligen olympischen Wettkämpfe , nach Berlin gebracht
wird. Damit wird zum ersten Male in der Geschichte der
neuzeitlichen Olympiade sinnfällig zum Ausdruck gebracht ,
wie stark wir uns innerlich mit jenem Griechenland ver¬
bunden fühlen, bas als erstes Volk der Welt schon vor
Jahrtausenden die völkerverbindende Kraft des Sports
erkannt und in schönster Weise in die Tat umgesetzt hat .

Für uns Deutsche besteht ein besonders enges Ver¬
hältnis zu dem griechischen Olympia. Sind es doch deut¬
sche Gelehrte gewesen , die in den siebziger Jahren des
letzten Jahrhunderts die Kultstätte des alten Hellas von
ihrer Schuttdecke befreit haben , und so unmittelbar der
Erneuerung des olympischen Gedankens vorgearbeitct
haben .

Im Licht dieser Forschungen soll ein Ausschnitt aus
jener großen Zeit in dem am 25. April zur Sendung ge¬
langenden Hörspiel „Olympia " sichtbar werden,
nicht in der trockenen Form einer wissenschaftlichen Ab¬
handlung, sondern in dem nachgefühlten Erleben eines
Menschen seiner Zeit . Wir begleiten einen Griechen , den
Vater eines Olympiakämpfers, durch die fünf Kampftage
hindurch und teilen mit ihm von der feierlichen Eröffnung
bis zu den Schlußworten des Priesters all seine Sorgen
und Hoffnungen.

Ibnfi^ii&s^ sfMubc
Sportamt

Heute Freitag laufen folgende Kurse:
FrSyliche Gymnastik und Spiele . Frauen : 2» Uhr , MunzscheS Kon.

fervatorium .
Deutfchr Gymnastik, Frauen : l9 .M Uhr , Gymnastikschule, Kriegs -

stratze 162.
Kindergqmnasttk <für Kinder von 7 Jahren aufm . , : 16 Uhr, Helm-

holtzichule ; Durlach , 17 Uhr , Fricdnchschule; 18 Uhr Friedrich,
schule.

Leichtathletik, Mr . u . Fu . : 19 .3« Uhr , Hochschulstadion .
BoUStanz. Mr . u . Fr . : 20 Uhr , Ansg., Lessingschul « .
Reiten , Mi . u . Fr . : 20 Uhr Fort « ., Reitschule deS Westen « ; 21 Uhr

Ansänger ; Frauen : 9 Uhr Anfänger ; Männer 6 Uhr Fortgeschr.

W

Bei „Kraft durch Freude " geht er so fröhlich zu

ftm schwarzen breit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruftc -SUdweft II . Heute Freitag ,

21 . April , 21 Uhr , versammeln sich sämtliche Politischen Leiter der
Ortsgruppe im Saal des „Ratsherr "

, Jollysiratze 19 , ln Unisorin.
NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heule Freitag ,

21 . April , 20 .15 Uhr findet im Großen Hörsaal des Elckirolech -
nischen Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe ein Licht-
bildcrvortrag des Herrn Dtpl .-Jng , Lohausen, Berlin , über „ Hoch.
spannungS -Schmelzstchcrungen für große Nennfiromslärken und hohe
Spannungen " statt . Die Mitglieder des NSBDT/RTA sind zu die -
scm Bortrag eingcladen .

Tagesanzeiger
Freitag . 21 . April 1936

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen

Zilm
Pali : Die große und die kleine Welt
Rest : TraumuluS
Schauburg : Liebeslied
Union -Lichtspiele : Der Ammenkönig
U .T . Mühlburg ; Schwarze Rosen
Eapitol ; Schloß Vogelöd
Atlantik : Cpisode
Gloria : Henkel -Perl » , Tonsilm
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich nach Dir
Durlach : Martgrascnthcaicr : Unsterbliche Melodien
Durlach : Scala : Sllenka Rasin
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht sich um Liebe

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Kouzer«
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwcnrachcn: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenfticl : Kabarett
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Blumcnkassec Durlach ; Konzert
Parkschlötzlc Durlach : Tan »

Sonstiges :
Munzsaal ; Lieder, und Arienabend Schleiermachcr-Kuntzsch

ISCHEN RHIIN . PFIN2 UND ALBlb W
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Werktätiges Albtal
Das Albtal vereinigt auf eine ganz besondere Art

Naturnähe mit der Betriebsamkeit der Menschenwerke .
Und wo die langgestreckten Hallen eines großen Werkes
aufragen , da scheint sich die Landschaft des Tales schützend
in den Vordergrund zu drängen , dem Blick eine andere
Wendung und weiten Ausblick in die Schönheit zu geben ;
niemand kann darum diese Häuser und Hallen als störend
empfinden. *
- Bei einer Wanderung durch das srühlingserwachte
Albtal vernimmt der Spaziergänger bei der Station
„Spinnerei " hellklingende Töne , den Klang von Silber -
glöckchen ähnlich . Rundum die Waldesstille, das Zwitschern
der Gefiederten. Ein Weg führt hinauf zum Hasenverg,
dem Eigentum der Stadt Ettlingen . Da oben erschließt
sich dem Blick eine romantische Welt, die Bewunderung
und Staunen vor der Herrlichkeit der Natur auslöst. Wir
stehen vor einer 50 Meter hohen steilen Felswand und
eine Warnungstafel verrät das Geheimnis dieses herr¬
lichen Fleckchens Heimaterde. Eine Karlsruher Firma
hat von der Stadt Ettlingen diesen Steinbruch gepachtet.

Hoch oben auf steiler Höhe huscht eine smaragdgrüne
Eidechse durch? Laub vollführt ihre Kletterkunststücke , um
in irgendeinem Loch des Gesteins zu verschwinden . Das
ganze Albtal liegt vor uns . Aus grünen Augen lugen
die betriebsamen Gebäude der Spinnerei Ettlingen , wäh¬
rend im Hintergrund die Textilfabrik Neurod ihren Gruß
entbietet. Malerisch liegt auf der Anhöhe Etzenrot . Und
bei unserem Ausblick beobachten wir das Treiben froh -
bewegter , fröhlicher Jugend auf dem Sportplatz bei den
Wohngebäultchkeiten der Spinnerei . Verschwindend klein
erscheinen uns die Männer der Arbeit , die gerade dabei
stnd . mittels Lustdruckbohrer den Anordnungen des Schieß¬
meisters Folge zu leisten . Alltäglich erfolgen nämlich hier
an der steilen Felswand , deren Gestein man glaubt wach¬
sen zu sehen, Sprengungen 60 Schuß ist so die AlltagS-
ration , die bestimmt ist , Mutter Erde fast spielend den
Reichtum der Naturschätze abzuringen . Vorsichtig gehen

Blick über
Werbeabend der Jugend in Linkenheim

Am Sonntag veranstaltete die HI zusammen mit dem
BDM einen Werbeabend, der recht gut besucht war . Im
ersten Teil der Vortragsfolge begrüßte Gefolgschafts¬
führer Willi Nees Jugend und Gäste und wies auf die
Aufgaben der Jugend des Führers hin. Ein wirkungs¬
volles Ehorspiel „Das Alte stürzt " folgte . Hierauf hielt
Bannführer Eschle eine sich durch Klarheit und Eindring ,
lichkeit auszeichnende Ansprache . Der zweite Teil des
Programms war Hermann Löns gewidmet . Willi Nees
brachte in einleitenden Worten diesen uns so werten
Vorkämpfer näher . Es folgten Gedicht- und Liedvorträge
in schöner Zusammenarbeit von HI und BDM . Einen
vorzüglichen Eindruck hinterließ auch das Gedicht „Her¬
mann Löns" von Walter Flex in einem mustergültigen
Vortrag durch Helene und Reinhold Wendel . Den Ab-
schulß bildete ein allgemeiner Teil , der Volkstänze, Rei¬
gen , Lieder und Musikstücke der HJ -Kapelle brachte.

Als erfreuliches Ergebnis konnte allgemein festgestellt
werden, daß durch die hiesige Führung , insbesondere durch
Willi Nees und Anna Nutzer , eine tüchtige und exakte
Arbeit geleistet worden ist , so daß die Achtung vor der
heutigen Jugendarbeit ganz erheblich gestiegen ist.

Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Ratzel schloß mit
einem warmem Appell an Eltern und Jugend den mit
viel Beifall begleiteten erfolgreichen Werbeabend.

*

H . Linkeuheim , 24. April . Die Geburtstags¬
feier des Führers wurde hier am Montagabend
im überfüllten Adlersaal gefeiert. Schulungsleiter Pg.
Wendel sprach über des Führers Werk und Perfönlich'kest.

die Männer dabei zu Werk , denn Sprengladungen erfor¬
dern fachmännische Kenntnisse . Doppelte Vorsicht ist auch
deshalb geboten , weil sich in unmittelbarer Nähe Wohn¬
anlagen befinden und außerdem nicht unweit, am Fuße,
sich die Albtalbahn dahin schlängelt . Mit Genauigkeit ver¬
steht der Schießmeister die Behandlung seiner Zündschnur ,
mit der er nach Feierabend seine Ladung zur Explosion
bringt . Donarit wird zur Sprengung dieser gewaltigen
Felsblöcke benutzt . Und nach getaner Arbeit liegen unten
am Boden ganz ansehnliche Brocken , deren Gewicht mit
Zentnern bewertet wird„ Aber auch Schwarzpulver tut
seine Dienste zur „Gewinnung" von Pflasterstein.

Und nun ertönt dann in aller Morgenfrühe wieder der
eherne Klang, der Steinschlegel , es sind dies Hämmer im
Gewicht von 10 Kilogramm, die die Gesteinsmasse in klei¬
nere Stücke zerlegen. Daß da außerdem kräftig zugeschla¬
gen werden muß, versteht sich von selbst, haben doch diese
harten Steine eine erstaunliche Druckfestigkeit . Alles fin¬
det da seine Verwertung , die großen Stücke der Bau¬
steine, Pflastersteine werden geformt, der Abfall wird zu
Schotter verwendet. 60 Arbeiter finden in diesen Be¬
trieben ihren Broterwerb . Als Hauptabnehmer gelten
Staat und Gemeinden. Täglich bis 100 Tonnen werden
abtransportiert auf zwei schweren Lastzügen . Draußen die
Uferwände des Rheines , die Wege unserer engeren Hei¬
mat sind zum Teil hergestellt aus Steinen dieses Stein¬
bruchs .

Noch einmal wendet sich beim Abschied unser Blick der
majestätischen Felswand zu , hoch oben über den Wipfeln
kreist ein Habicht , Feierabend künden im Tale die Si¬
renen der Fabriken . Schwarze Menschenknäuel enteilen
der Arbeitsstätte. Die Männer und Frauen von Webstuhl
und Spindel besteigen die Züge der Albtalbahn , die sie
ins Heimatdorf zurückbringt. Ein Alltag geht zur Neige ,
der auch dem Steinbruch friedliche Stille bringt . Rot
leuchtet von den Vogesen und dem Pfälzer Wald die
Abendsonne den Glanz ihrer letzten «Arabien herüber.

—n.

die Hardt
L . Forchheim , 24. April . (Jugend verpflichtet

s i ch . j Am Mittwochabend fand hier im Kronenfaal die
Uebernahmefeier der Hitlerjugend statt . 28 Pimpfe wur¬
den vom Standortführer in die HI übernommen. Ferner
wurde der Jahrgang 1026, also die gesamte derzeitige
vierte Schulklasse in das Jungvolk ausgenommen. Nach
dem Vortrag von Sprechchören und Liedern beendete das
Lied der Jugend „Vorwärts , vorwärts " die schlichte
Feierstunde.

L. Forchheim , 23. April . (Dies und das . ) Am Wei¬
ßen Sonntag gingen hier 27 Jungen und 27 Mädel zur
Erstkommunion. — Die Zahl der Bolksschüler, die kürz¬
lich den ersten Schritt in die Welt des Lernens taten , be¬
trägt insgesamt 66, 38 Buben und 28 Mädels . — Ein lu¬
stiger Zwischenfall ereignete sich kürzlich während des
Fußballspiels Daxlanden—Forchheim . Inmitten des
Treffens fegte ein Hase über den Platz. Es kam natürlich
— uralte Jagdinstinke im fußballspielendenund zuschauen¬
den Menschen — zu einer regelrechten Hasenjagd . Das
Tier fand keinen Ausweg mehr und gab sich, der Not ge¬
horchend, gefangen . „Ausgerechnet " ein Polizeibeamter
war es, der dem Hasen großzügigerweise die Freiheit
wieder schenkte . — Auf Grund der starken Schnee - und
Regenfälle in den letzten Tagen mußten die im Kasten¬
wörthwald lagernden gefällten Baumstämme wegen der
Hochwassergefahr angebunden werden.

v . Blankenloch, 22. April . (Preisschießen .) Am
Sonntag , den 3. Mai , findet das diesjährige Eröfsnungs-
schießen der hiesigen Schützengesellschaft, verbunden mit
einem Preisschießen, statt . Alle Schützenfreunde werden
hierzu herzlich eingeladen. — Die N S G „K r a f t d u r ch
Freude " nimmt noch Anmeldungen für die am 3 . Mai
stattfindende Pfalzsahrt , sowie für die am 24. Mai statt¬
findende Schwarzwaldfahrt entgegen .

Rund um den Turmberg
Bann 109 gedenkt Fritz Kröber
Eine Gedächtnisfeier am Sonntag

Die HI des Bannes 109 gedenkt am Sonntag , 26.
April mit der Durlacher Jugend ihres ermordeten Ka¬
meraden Fritz Kröber.

Vormittags 10 .00 Uhr legt der Bann am Ehrenmal
einen Kranz nieder. Nach einem Marsch durch die Stabt
findet auf dem Friedhof eine Gedenkstunde statt .

An der Feier beteiligt sich die Hitlerjugend , Stand¬
ort Durlach und Ehrenmannschaften der Formationen
der NSDAP .

Die Bevölkerung wird zur Feier bestens eingeladen
um ihre Verbundenheit mit uns zu bekunden .

Hei Hitler !
Der Führer des Bannes 169 :

gez . : Eschle . Bannführer .

Erste Ausmärsche
Die «ene« Spatenmänner müsse » Zsingen lerne«

R . Durlach, 24. April . Seit einigen Wochen vermißt
der in dieser Beziehung schon verwöhnte Durlacher den
frischen Gesang der Kolonnen des Arbeitsdienstes, die
bei ihren Märschen zu Arbeitsstelle und Sportplatz den
Weg mit frohen Liedern würzten . Leer geworden waren
die Räume , in denen die Spatenmänner untergebracht
waren : die meisten sind entlassen seit Ende März . We¬
nige Tage später allerdings schon rückten die neuen
Halbjahrgänge an, noch in bürgerlicher Kleidung, mit
den Köfferchen in allen Größen und Farben in der

Hand . Diese neuen Mannschaften sind noch kaum in den
Straßen zu sehen. Die ersten Wochen im Arbeitsdienst
sind der Einarbeitung in die neue Umgebung in den
neuen „Beruf " gewidmet , der den meisten immerhin
reichlich fremd und ungewohnt ist . Da ist es vor allem
die allgemeine Marschordnung, die den jungen Leuten
beizubringen ist . Jedes Auge schon ruhte sicherlich ein -
mal mit Wohlgefallen und Befriedigung auf dem gleich¬
mäßig pünktlichen Marsch der erdbraunen Kolonnen!
Aber es bedarf unbedingt einer nicht zu geringenUebung, bis so eine Dreierreihe hinter der andern in
tadellosem Abstand in langer Kolonne daher zusammen¬
marschieren imstande ist . Diejenigen, die in HI in
Turn - und Sportverein ihren Körper einer regelmäßi¬
gen Durcharbeitung und Pflege unterzogen, stnd nun be-
vorzugt in der Lage, sich schnell einzuarbeiten .- sie haben
es wesentlich leichter .

Und dann ist es auch ein Grundstock von Liedern dieals erste gelernt werden müssen, und seien es auch nur
zwei oder drei, die aber tatsächlich gekonnt werden müs¬
sen und von allen Jungmannen , die ja aus den verschie¬
densten Berufen und Gegenden in den Lagern zu einer
Gemeinschaft zusammenzuschweißen sind - Schon steht man
da und dort kleinere Abteilungen, die vorerst noch im
Drilchanzug die ersten Ausmärsche wagen — sozusagen
die ersten „Gehversuche" in der neuen Eigenschaft als
Mann des Spatens , welcher bemüht ist . den Stolz und
die Freude , mit welcher das Volk auf „seinen Arbeits¬
dienst blickt , auch auf die „ neugebackenen" Arbeitsmän¬
ner zu leiten. Noch einige Tage, und wieder werden die
Kolonnen in schneidigem Gleichschritt mit frischfröhlichem

Gesang durch die Straßen marschieren zu de« l
stätten, welche dem und jenem wohl auch noch matt® Ä
Rätsel aufgeben werden. Aber mit gutem Willen um»
Einsicht in die hohen Erziehungsziele des Arbeitsdien¬
stes ist auch ein schwieriger Anfang zu überwinden, un
im Handumdrehen werden die sechs Monate verflösse»
sein. .

R . Durlach, 24. April . lErweiterungsba ui
Die Süddeutschen Margarine - und Fettwerke ö®
haben ihrem Fabrikanwesen an der Weigartener Straße
einen schmucken Neubau vorgelegt, der den Büroräum¬
lichkeiten in zweckmäßiger Weise zustatten kommt um»
dieser Tage mit einer schlichten Feier seiner Bestimmung
übergeben wurde. Der Erweiterungsbau ist in seine»
schmiegsamen Linien eine Zierde der Stadt .

A . Durlach, 23. April . ( Frühjahrskonzert .)
Am Sonntagabend veranstaltet das 1. Mandolinen-
Orchester „Edelweiß" Durlach im Saal des „Christkönigs¬
hauses" sein diesjähriges Frühjahrskonzert . Die Leitung
des Konzerts liegt in den Händen des langjährigen und
verdienstvollen Dirigenten Max Paul -Karlsruhe . Zum
Vortrag kommen volkstümliche und auf die Frühjahrs -
zeit abgestimmte Musikstücke. Außer dem Orchester wirken
noch das Hawaian -Guitar -Trio des Orchesterkörpers und
das bestbekannte einheimische Schmitz-Ouartett mit. D»e
Vortragsfolge und die Mitwirkenden garantieren für
einen genußreichen Abend , der den hiesigen Musikfreun¬
den wieder einmal schöne Volksmusik vermittelt .

A . Durlach, 23. Avril . (Vortragsabend . ) ÄM
morgigen Samstag findet im Saal zum Gasthaus zum
„Lamm " ein Vortragsabend des Volksbundes für das
Deutschtum im Ausland (VDA ) statt . Bundesredner
Heinrich Mangold wird über das Thema „Dom Volks¬
tumskampf zum Völkerfrieden" sprechen. Zu diesem Bor¬
trag sind alle Freunde des Volkstumsgedankens, die O^
ganisationen der NSDAP sowie die Mitglieder des BD»
eingeladen. Der Vortrag beginnt um 8 Uhr.

fl. Stupfcrich. 23 . April . ( F i l m. ) Der am Dienstag¬
abend hier im Saale zum „Lamm "

, durch die NS - Gau-
filmstelle Baden vorgeführte Film „Die Reiter von

Deutsch-Ostafrika"
, hatte einen außergewöhnlich starken

Besuch zu verzeichnen . Der packende Film , der in ein¬
drucksvollen Bildern Treue und Einsatz der deutschen
Kolonisten schildert, fand bei den Besuchern großes Ge¬
fallen. Gleichzeitig gab er auch davon Zeugnis , daß di4
Gaufilmstelle nur Gutes bietet.

fl. Stupferich, 23. April . Am Weißen Sonntag
fand für 32 Kinder die Feier der Erstkommunion statt-
Die Feier wurde unter Mitwirkung der Musikkapelle in
diesem Jahre besonders festlich begangen; unser Ort hatte
auch an diesem Tage besonders starken Fremdenbesuch
aufzuweisen. — Todesfall . Reichsbahnobersekretär
i . R . Josef Pfaffinger von hier ist am Mittwoch früh i«*
Alter von 66 Jahren gestorben .

zi . Berghanseu, 23. April . ( F i l m a b e n b .) Am Diens¬
tagabend fand ein Filmabend , veranstaltet von der NS-
Gaufilmstelle, statt . Der Tonfilm „Die Csardasfürstin
hat den Besuchern recht gut gefallen . Den Schulkinder«
wurden nachmittags lehrreiche Kulturfilme vorgeführt.

zi . Berghaufe«, 28. April . (Todesfall .) Unter zahl¬
reicher Beteiligung wurde am Mittwoch die 64 Jahre alte
Frau Luise Mehrer , geb. Nothweiler Witwe, beerbigt-
Den Hinterbliebenen wendet sich herzl. Teilnahme zu.
Evang . Kirchenchor . Zur Feier des 25jährigen Be¬
stehens hält am Sonntag , den 26. April der Kirchenchv *
im „Adler" eine Abendunterhaltung ab . Hierbei darf der
Chor 16 Mitglieder für 25iährige Mitgliedschaft ehren -

W . Söllingen , 23 . April . (A u S b e r H I .) In der neue«
Turnhalle fand am Sonntag die Ueberweifungsfeier der
Hitlerjugend statt . 30 Jungen wurden in die Reihen der
HI ausgenommen; am Abend des gleichen Tages träte«
25 Jungmädels in den BDM über.

Jugend gab ihr Gelöbnis
fl . Weingarte«, 24. April . Am Dienstagabend fände«

in unserem Standort die Feiern zur Aufnahme des JnÖ* '
gangs 1926 und der neu zugehenden Jungen und Mädels
in das Deutsche Jungvolk und die Jungmädelfchaft ««~
die Ueberführung der Vierzehnjährigen in HI und BTM
statt .

Die HI und das Jungvolk hielten ihre Feierstunde«
auf dem Maifeld^ ab . Nach einem markigen Sprecht
richtete Gefolgschastsführer Hillenbrandt an die jüngstes
HJ -Kameraden packende Worte, in denen er die Bedeu¬
tung der Stunde klar machte. Nach ihrem feierlichen Ge¬
löbnis verpflichtete anschließend Fähnleinführer Becke
die neueintretenden Pimpfe. 38 neue Hitlerjungen und
41 Pimpfe gaben hiermit dem Führer ihr Gelöbnis . Da
gemeinsame Fahnenlied der HI beendete die FeierstuM» -
die für diese jungen Menschen so bedeutungsvoll war.

BDM und Jungmädel versammelten sich JLj
gleichen Stunde auf dem Turmberg beim Feuerstoß. **
heller Stimme gaben die 45 neuen BDM - Mädel »nd
36 neu aufgenommenen Jungmädel ihr heilige ? B
sprechen. Mit der Feier verband die Gruppenführe
S . Kühnle eine Ehrung der toten Kameradin Erna Mw ‘
Die ernste Feierstunde hinterlietz in den jungen
schlossenen Herzen einen tiefen unvergeßlichen Eindr •
Heran wächst die neue blühende Generation unserer Ö

Wichtig für Studenten !
Die Pressestelle des Gaustudentenbundes teilt mit -
Der NSD -Stubentenrinz als die Vergünstig ^

Organisation des deutschen Studenten erhielt vornR a$t
studentenwerk und von der Deutschen Studentenstha»
Vergünstigungen, die Studierenden bei öffentliche» ^
anstaltungen gewährt werden, übertragen . ^ ? mru«6
Eintritt für Studenten ist ab 15 . Mai 1936 nur arrf
der Mitgliedskarte des NS - Studentenringes
Eintritt in den NS -Studentenring ist auf ® 1 Ent¬
stelle des NS -Studentenbundes zu vollziehen du
richten des Jahresbeitrags von 80 Pfg . Es - He¬
den Eintritt keinerlei Verpflichtungen zum Bei ^ tt „
stimmter Veranstaltungen . Die Karte berechtigt äge¬
mäßigten Eintritt in Ausführungen von Theater
samten Reich und in sämtlichen Veranstaltungen
Kulturgemeinde. Die Ausdehnung auf sportliche « fester
staltungen wird voraussichtlich noch in diesem ^ rie«>
erfolgen. Die Karte gilt auch während der ^ m i ei«*
gleichgültig , ob die Stadt , in der sie benutzt
Universitätsstadt ist oder nicht.
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tB/idCic&e. JCeg&ekineisteMcfaißteii 1936
Der Karlsruher Keglerverein am erfolgreichsten

Zur Einleitung richtete Keglergaufahrer Lveffelb
^nige Begrützungsworte an die zahlreich versammelten"rikegler. Alsdann sprach Gauüietwart Pg . Kraftüber die Bedeutung des Sports für das ganze deutsche« olk. Gausportwart Schwab wünschte einen guten Ver¬

ruf der Badischen Meisterschaften 1936 und gab der Er¬
wartung Ausdruck , daß der Kegelsport alsbald die längst
verdiente Aufnahme in das olympische Programm finde .

Tür reibungslose Abwicklung der Kämpfe sorgte der
Sportausschuß des Karlsruher Keglervereins unter
Sportwart Sendclbach .Den Beginn machte die Gau-Einzelmeisterschaft für
Männer auf Asphalt, die von 12 Startern bestritten
wurde. Als erster legte P e t ri - Karlsruhe auf den Bah-
ven 1/2 das prächtige Resultat von 1285 Holz vor (bei
209 Kugeln) und sicherte damit in überlegener Weise den
ersten Sieg für seinen Verein . An 2. Stelle landete der
Karlsruher Meister Schäfer mit 1233 Holz , den tüch¬
tigen Mannheimer Schüler ( 1230) knapp auf den 3. Platz
verweisend .

In diesem Kamps lief Frl . Spies zu Ueberform auf
(641 Holz ) , so daß „Rollendes Glück" Mannheim nichts
mehr zu bestellen hatte, trotz des guten Ergebnisses von
1675 Holz.

Als Gau -Seniormeister auf Asphalt ( 100 Kugeln) gingder Mannheimer Egner mit dem für Männer über
60 Jahre fantastischen Resultat von 631 Holz hervor.Aber auch das Ergebnis des Weinheimers Schützler istanerkennenswert . Wieder einmal ein Beweis der Sporr -
tüchtigkeit unserer Kegler auch noch im vorgerücktenAlter .

Höchste Spannung brachte der Kampf um die Gau-
Einzelmeisterschaft auf der Internationalen Bahn , derüber 8 Durchgänge führte . Schwab -Karlsruhe hatte sichin beispielloser Weise die Meisterschaft von Karlsruhe ge¬holt und stellte sein Können mit 1783 Punkten auch dem
Internationalen Herrmann -Mannheim gegenüber unter
Beweis , welcher nur 1545 Punkte erzielte.

Zu einem weiteren großen Erfolg kam Karlsruhe in
der Gau - Mannschaftsmeisterschaft auf der Internatio¬
nalen Bahn . Dieser Kampf bestand in einem Vorspiel in
Karlsruhe und einem Rückspiel in Stuttgart zu je 24
Durchgängen. Die Resultate beider Spiele wurden zu-
fammengezählt. Im Vorspiel unterlag Mannheim den
glänzend aufgelegten Karlsruhern mit 4212 Punkten
gegen 4709 Punkten . Dagegen konnte Mannheim das
Rückspiel mit 4157 Punkten gegen 4017 Punkten gewin¬
nen. Ueberlegener Gesamtsieger blieb somit Karlsruhe
bei einer Punktezahl von 8726 , während es Mannheim
auf 8369 Punkte brachte . Die Einzelresultate des Siegers
lauten : Schwab 1554 Punkte , Knobloch 1484 Punkte,
Fabry/Nirk 1453 Punkte , Sendelbach 1447 Punkte, Kuß -
maul 1414 Punkte und Stöcker 1374 Punkte.

Im letzten Kampf um die Gau -Klubmeisterschaft auf
der Internationalen Bahn (12 Durchgänge) vermochte
der Mannheimer Klub „Onkel Thum '" völlig über¬
raschend die Karlsruher „Bowlinggesellschaft "' knapp zu
bezwingen. Beide Klubs waren gleichwertig. Mannheim

, verdankt den mit 2397 Punkten errungenen Sieg einzig'
und allein dem Jungkegler Reiß , welcher seine schwache
Leistung im Mannschaftskampf durch ein überragendes
Spiel wieder gut machte. Die .^öowlinggesellschaft "
schloß mit 2340 Punkten ab. Se .

H Miair-M sttfatou
Am kommenden Sonntag trägt die Phönixclf ihr vor¬

letztes Gaupslichtspiel aus . Um von der unteren Tabel-
lcnhälfte wegzukommen ist für die Neckaraucr ein Punkt¬
gewinn notwendig, den aber Phönix aus keinen Fall zu-
laffen sollte. Allerdings wird es schwer fein , gegen die
wieder mit voller Mannschaft , also einschließlich dem wie¬
der hergestellten Hessenauer , spielenden Neckaraucr einen
Sieg herauszi^holen. Bis auf Schoser und Waldvogel
stehen auch bei Phönix wieder die bewährten Kräfte zur
Verfügung , so daß ein spannender Kampf zu erwarten
ist. Die Bemühungen , dieses Spiel mit dem gleichzeitig
angesetzten Spiel KFV . — Brötzingen auf einen Platz
zusammenzulegen, waren leider ergebnislos .

Ringlknniö -elttbkamvf KRL-RTBg.
Der wegen des schlechten Wetters verschobene Club-

kampf findet jetzt am Sonntag , den 26 . April auf
den Plätzen des Karlsruher RingtenniSclubS im Hardt¬wald beim Artilleriedenkmal statt . Am Vormittag spie¬len die Alters -Jugend - und 2 . Mannschaften, währendam Nachmittag die ersten Mannschaften beider Vereine
kämpfen werden.

*Die Einzelmeisterschaft für Frauen auf Asphalt (100
Kugeln ) wurde abermals eine Beute der bewährten
Karlsruherin Weber mit 596 Holz . Ihre favorisiert
Sewesenc Kameradin Spieß kam etwas zu spät ins Spiel ,
trotzdem reichte es noch zu einem guten 2. Platz (572
Holz ) . Geiß- Mannheim erzielte als dritte 664 Holz .

Um die Gaumannschafts-Meisterschaft auf Asphalt
(600 Kugeln) lieferten sich die beiden spielstärksten Ver¬
eine aus Karlsruhe und Mannheim einen spannenden
Kampf , den Karlsruhe über Erwarten glatt mit 3610
Holz gegen 3505 Holz gewann. Freiburg endete weit ab¬
geschlagen mit 3408 Holz. Die Einzelergebniffe des Sie -
Sers lauten :

Buchwieser 643 Holz , Petri 625 Holz , Dötterbeck
Holz. Schäfer 600 Holz , Eisenbeißer 573 Holz . Nirk553 Holz.

Bei der Gau -Kluvmeisterschaft auf Asphalt für Mlner (30g Kugeln) konnte „Goldene Sieben" Mannhcden ersten Sieg für Mannheim buchen und zwar i
^ 886 Holz . Wieder war der sympathische JungkegSchüler die Stütze seines Vereins und erhielt für seLeistung von 666 Holz verdienten Beifall. Mit 1760 Hbehauptete der „Club der Siebzehner" Freibura t2. Platz vor „Deutsche Eiche" MannheimDie Gau -Klubmeisterschaft für Frauen (800 Kuge^ ieß sich „Gute Gaffe Karlsruhe nicht nehmen (1793 Ho!

& eufcjc &e $Un 0 e >uneisteKSC &aßteH ln tB & UÜ*t
Nach zweitägiger Dauer wurden am Mittwochabend

im Berliner Saalbau Friedrichshain die Deutschen
Meisterschaften im griechisch -römischen Ringkampf
der Mittel - und Halbschwergewichtsklassen beendet . Titel¬
träger wurden Bernhard Seelenbinder (Berlin ) und Hans
Schedler (Halle ) . Bereits nach fünf Fallsiegen hatte See¬
lenbinder seinen Titel sicher , als er gegen Ehret (Lud¬
wigshafen) zum letzten Kampf antrat . Der von den Vor¬
kämpfen etwas mitgenommene Berliner wurde von dem
Pfälzer knapp mit 2 : 1 Punkten geschlagen. Ausgezeichnet
hielten sich auch der starke Bayer Böhmer, der leider nach
einer Verletzung im Kampf gegen Hill mit fünf Fehler¬
punkten aufgeben mußte, und der schon 38jährige Bräun
(Oberstem).

Großes Pech hatte der Sachse Lindner im Mittelge¬
wicht, der als einziger zum letzten Kampf ohne Fehler¬
punkte und mit bereits 5 Schultersiegen gegen Schedler
(Halle ) antrat . Lindner landete bei einem Ueberwurf so
unglücklich auf dem Mattenrand , daß er wegen einer

schweren Knieverletzung nicht weiterringen konnte. So
kam Schedler mit drei Fehlerpunkten zur Meisterschaft .
Ergebnisse :

Mittelgewicht: 5. Runde : Laudien (Berlin ) schlägt
Hecker (Hamburg) nach 15 :45 durch Schleuder, Lindner
( Netzschkau ) schlägt Neuß ( Witten ) nach 16 : 15 durch ver¬
kehrten Hüftschwung . 6. Runde : Schedler (Halle ) schlägt
Lindner durch Aufgabe . Endergebnis : 1. Hans Schedler
(Halle ) 3 Fehlerpunkte : 2. Laudien (Berlin ) 4 FP . : 8.
Lindner ( Netzschkau ) . — Halbschwergewicht : 4. Runde :
Ehret (Ludwigshafen) schlägt Hill (Hohenlimburg) nach
10 :05 durch Hüftschwung , Böhmer (Reichenhall ) schlägt
Nieger (Berlin ) 3 :0 n. P ., Seelenbinder (Berlin ) schlägt
Siebert (Darmstadt ) nach 13 :30 durch Eindrücken der
Brücke . 5. Runde : Böhmer schlägt Hill 3 : 0 n. P „ Siebert
schlägt Ehret 2 :1 n. P ., Seelenbinder schlägt Bräun
(Oberstein) nach 3 : 00 durch Hüftschwung . 6. Runde : Ehret
schlägt Seelenbinder 2 :1 n. P . Endergebnis : 1. Seelen -
binöer (Berlin ) 2 FP . : 2 . Siebert (Darmstadt ) 5 FP . :
8. Ehret ( Ludwigshafen ) 5 FP .

Ein Rngbykampf Baden — Württemberg findet am
kommenden Sonntag , 26. April , in H e i l b r o n n statt .Schiedsrichter ist der frühere Nationalspieler OSkar Seip -
prand (Hanau ) , der auch am 3. Mai das in Frankfurtstattfindende Endspiel um die deutsche Meisterschaft zwt-
schen SC Neuenheim und Schwalbe Hannover leitenwird.

Badens Hockeymannschaft zum Gaukamps gegen Süd -
west am kommenden Sonntag , 26. April , in Frankfurtwurde wie folgt aufgestellt : Benkert (HC Heidelberg) :
Weyrauch - Kerzinger I (beide HEH) : Peter I -Kerzinder II
(beide HCH ) -Hciler (VsR Mannheim ) : Stieg -Schweikert
(beide HCH ) - App (Tgd. 78 Heidelberg) -Peter Il -Dürmg
(beide HCH) .

Das Bruchsaler Psingst -Hockeytnrnier wird wieder
einige ausländische Mannschaften im Wettbewerb sehen,
so den TC Lyon und Stade St . Germain - PariS . Auch Ser
HC Wacker München veranstaltet anläßlich feines 20jäh-
rigen Bestehens ein internatronales Pfingst- Turnier .

Ei» Schwimm -Städtekamps Heidelberg — Nürnbergwird am kommenden SamStag . 25. April , in Heidetbergstattfinden. Die Nürnberger starten in stärkster Besetzung ,also auch mit den Olympiakandidaten Dr . Schürgcr, Mül¬ler und Primus .
Amtliche Anzeigen

C Buhl 2
tvetanutmachung .

Aufhebung des Bezirks-« - duungsvrrbaudes Bühl .
bPmÄr F nift” des Innern

vom 7. März I9:je
hnuuas -

GeietzcS über die Her-
fbtSj'Ottfjujtg der Wohnungsbau .

vom 31. Mai 1035 mit
vom 1 . Juni 103« ans.

den ik "' Mit diesem Zeitpunkt gc»
lichk. -̂ ttiche Rechte und Bcrbind-
a »i k: c*i des Wobnungsverbanüs
für Badische Landcskredttanstalt
über ^ « » ngSbau in Karlsruhe

..Diese Anstalt, die als ge-
B» ltar? d- öffentlich - rechtliche « taats -
Ochkei. eigener Rechtsvcrsön-
itani errichtet und vom Reich als
»oltiir der staatlichen Wohnnngs -
d>e - ,s anerkannt ist, wird künftig
den e : „ ,den Wohnungsbau in Ba -
^Ntr„ r iimmten öffentlichen Mittel
Und verwalten und Erstellung
Und , rbaltuna von Wvbnungen
förde » " »wirtschaftlichen Gebäuden
Und n* r durch Hnvotbekendarleben
» ach tzrbernabme von Bürgschaften
U»I>, „„ uhgabc der Landesbestiin»
>035 ufF . hierüber vom 26 . Juli

,rägc auf Gewährung von
^üraÄ -den und Nebernabme von
des sind unter Benutzung
booen » geschriebenen ncnen Fragc-
Unimit Plänen und sonstigen
iierUn,? UEn jeweils in doppelter
des

'düng bel den Bürgermeistern
riür- .B?uorts cinzurctchen . Die
Ürksn ^,? E' sterämter und das Be -

Sehen den Bauliistigen tn
§ tedi»„ "es Ban - , Wohnnnäs - und
Ägs .

" "Aöwesens weiterhin mit' Und Tat zur Seite . 1511,5 )
" ul sBadcnt . d . 21 . Avril 1836 .

Bezirksamt Bühl
^ kitrrswobnvnasverbaud .

Gernsbadi ]
^ r>»o

^Äregisterei » trag B OL . 1 :
^ us,dr-,uAsche Holzstoff - « . Pav -

dI''G .. Obertsrot : Dem
btlo - r'Ngcnjxnr Ernst Laubscbcrin

1 Prokura erteilt . Er
.̂undswit '/ .um mit einem Bor -

? üeĝ „ ^ 0ed oder einem Proku-
Uüg Zeichnung und Bertre-

Er Finna berechtigt . (51118
Udbach . , z . Avril 1836.

NmtSgcrrcht .

Beiselherz ^

Straßenarbelten
t.

*6* öfs ?» //,^ E>chnete Bauamt ver-
Ä d/r ÄW nach den Borschrts -
1 3knd - « BO >.B . die Ausführung

»^ "una " d-n 2. Orb-
^"»ebv ?. , 100 000 qm
SJ.« Bordrucke gegenr oo „ 0 .30 RM . «e « us -
At de? ubgcgeben werden, sind
L'Ugen » dlufschrifs „Stratzcntee-

zu in Oesfnungstermin .M >I i ? EN 8 . Mai 1836 , vormit»
, " or , etn,» reichen beim

u«d Stratzenbauamt
H- tdelbrrg. (51114

Kar lsruhe
’ •foüf.SL ®*1 Ausverkäufe »ud

,. lli,f ,/mer Veranstaltungen .
b/Ed gesund des § 7 d des Ge-

den unlauteren Wett-
d»?dbl,,°? m 7. Juni 1800 sReichs-
d z '> ej

' « . 498 ) in der Fassung? Ellcs der Berordnuna
>rtr*DEusidenten zum SchubeMvl zdaft vom 8. Mär , 1832
jUr 121 » und des Ge-

»ia!u den -lEnderung des Gesetzes
tzU> zg u unlgntercn Wettbewerb

dlls " Ebruar 1035 ,R6)Bl . I.ordnet der Bezirksrat

Karlsruhe hierdurch nach Anhörung
der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe und der Handwerks¬
kammer zu Karlsruhe für die
Städte Karlsruhe und Durlach und
den Amtsbezirk Karlsruhe an. was
folgt :

Als Ausverkäufe , auch wenn sie
im . Wege . Her Beriteigerung statt»

,sinhen. dürfen iu üsfentlichen B «r
ltiuntmachungcn' oder Rtlttetlungcn .

, ote kür , einen - arützeren Kreis von
Personen bcfttinmt sind , nur solche
Bcranftaltungcn angckünötgt wer¬den . die ihren Grund tn der Auf¬gabe
u) des gesamten Geschäftsbetriebs

oder
b) des Geschäftsbetriebes einer

Zweigniederlassung iselbstündige
Berkauföstelle» oder

o) einer einzelnen Warengattung
haben .

Ein Berkaus wegen Ausgabe einer
unselbständigen BerkaufssteUe darf
nicht als „Ausverkauf" bezeichnet
werden.

S 2.
Wer einen Ausverkauf ankün-

digcn will , bat 14 Lage vor der
Ankündigung der Industrie - und
Handelskammer in Karlsruhe
schriftlich tn dreifacher Ausfertigung
Anzeige über den Grund des Aus¬
verkaufs . den Zeitpunkt seines Be¬
ginns und feines voraussichtlichenEndes zu erstatten und ein voll¬
ständiges, übersichtlich geordnetes
Berzeichnis der auszuverkaufendcnWaren in dreifacher Ausfertigung
einzureichen.Bei leichtverderblichen Waren
oder in fonsiigen besonders dring¬
lichen Fällen kann die Anmelde¬stelle eine Abkürzung der Srift »u-
lasicn.

4 S.
Die Anzeige mutz die Firma , denOrt der gewerblichen Rtederlasiungund die genaue Angabe der Räume,in denen der Ausverkauf sialtsin-

den soll , enthalten : sie mutz ferner
mit Datum versehen und von dem
Veranstalter oder einem zeichnungs¬
berechtigten Vertreter unterschrie¬
ben sein. Bei nicht in das Hanücls -
rcglster eingetragenen Gewerbe¬treibenden ist statt der Firma der
Bor - und Zuname des Veranstal¬ters anzugeben.Soll der Ausverkauf im Wege
der Bersteigerung durchgeführt wer¬
den , so «st dies in der Anzeige an-
zugeben.

Mit der Anzeige sind der An¬
meldestelle die Tatsachen anzuführenund auf ihr Verlangen die Belege
deizusügen, aus denen sich ergibt,
datz der Grund des Ausverkauf «
wahr und ernsthaft gemeint ist.Werden Berichtigungen oder Er¬
gänzungen der Anzeige oder des
Verzeichnisses verlangt , so beginnt
der Lauf der in 4 2 vorgesehenen
Frist mit dem Wicderctngang der
Anzeige oder des Verzeichnisses tn
berichtigter oder vervollständigter
Fällung .

S 4.
Das Verzeichnis ist fo anfzustel-

len , datz die Ueberetnftimmuna
seiner Angaben mit den tatsächlich
zum Verkauf gestellten Waren nach-
gcorüst werden kann. Die Waren
müsicn richtig und vollständig nach
Art, Stückzahl, Matz oder Gewicht
und , soweit erforderlich , unter An¬
gabe der regelmätztgcn Bcrkaufs -
vrcise des Veranstalters sowie des
LagerortS aufgeführt werden. Kom -
misitonsware darf tn die Ausver -
kaussmasie nicht einbezogen werden.'3it Auftrag gegebene, aber tm Zeit¬
punkt der Anmeldung noch nicht
eingetroffene Waren sind tm Ver¬
zeichnis mit genauer Angabe deS
Tages der Bestellung und des Ab-
nabmezeitvunktes aufzukühren. Auf
Verlangen der Anmeldestelle sind
ihr auch die Lieferanten solcher Wa¬
ren zu benennen. Die Anmelde¬
stelle kann die Berichtigung oder
Ergänzung eines den Vorschriften
nicht entsprechenden VerzeichntsieS
verlanaen .

4 5.
Die Industrie - und Handels¬

kammer übersendet unverzüglich
der zuständigen Poltzeibcbörde und,
wenn ersorüerltch . auch der Hand»

wurde nach Abhaltung deS Sckliitz .
termins aufgehoben. (51120 )

PbilivpSbnrg . den 17. Avril 1836 .
Amtsgericht.

werkskammer eine Abschrift der An¬
zeige und des Berzetchnisies.

Zur Nachprüfung der Angaben in
der Anzeige und tm Verzeichnis
sind die von der Fnduftric- und
Handelskammer lder Handwerks¬
kammer ) bestellten Vertrauens¬
männer befugt.

4 6.
Die Dauer der Ausverkäufe darf

2 Monate nicht überschreiten .In besonders begründeten Aus¬
nahmefüllen. . in denen diese Frist
offenbar nicht ausrctcht, kann die
zuständige Polizeibehörde nach An¬
hörung der Industrie - u, . Handels

ist eine Woche vor Ablanf der Fristvon 2 Monaten ein neues Ver¬zeichnis >4' «) ein, »reichen .
§ 7.

Veranstaltungen zum Zwecke derRäumung eines bestimmten Waren¬vorrats lz . B . wegen Ausgabe einerunselbständigen VerkanfSstklle,Brandschaden. AuseinandersetzungGcschäftsverlcgnng) dürfen, auchwenn sie tm Wege der Versteige¬
rung vorgenommcn werden, nur
stattfinden, wenn ein non der Ber -
kehrSauffasiung als ausreichend an¬
erkannter Grund vorliegt . Der
Grund mutz tm einzelnen Falle die
Veranstaltung rechtsertigen .

Die 2—6 finden entsprechende
Anwendung , jedoch mit der Matz -
gabe , datz an die Stelle der Frist
von 2 Monaten in 4 6 Abs . 1 eine
Frist von 1 Monat tritt.

$ 8.
Verkäufe der in 4 1 und 4 7 be-

zeichnete » Art, die nicht angemcl-
dct worden sind , oder bei denen der
angegebene Grund die Veranstal¬
tung nicht genügend rechtfertigt ,
können von der Polizeibehörde ein¬
gestellt werden. Das Gleiche ailt ,
wenn ein Verstotz gegen das Ver¬
bot des BorschicbenS ober Nach-
schtebenS von Waren festgeftellt wor¬
den ist.

4 6.
Nach Beendigung eines Ausver¬

kaufs (4 1) ist es dem Geschäfts¬
inhaber, seinem Ehegatten und den
naben Angehörigen beider verhol¬
ten . den Geschäftsbetrieb oder den
Teil davon , besten Aufgabe angc-
künöigt worden war . sortzusetzen ,
oder vor Ablauf eines Jahres an
dem Ort . an dem der Ausverkauf
stattgelunden hat , einen Handel mit
den davon betroffenen Warengat¬
tungen zu eröffnen. Der Fort¬
setzung des Geschäftsbetriebes oder
der Eröffnung eines eigenen Han¬
dels steht eS gleich , wenn der Ge¬
schäftsinhaber, sein Ehegatte oder
ein naher Angehöriger beider sich
zum Zwecke der Umgehung der Vor¬
schrift des Satzes 1 an dem Ge¬
schäft eines anderen mittelbar oder

unmittelbar beteiligt oder in die¬
sem tätig wird. Als Gcfchästsinha»
her gilt auch derjenige, der aneiner Handelsgesellschaft mit eigener
Rechtspersönlichkeit wirtschaftlich
matzgebcnd beteiligt ist oder auf ihreGeschäftsführung matzgebenden Ein-
flutz bat . Nabe Angehörige ünd dieVerwandten in auf- und absteigen¬
der Linie und die voll - und halb¬
bürtigen Geschwister sowie ihre Ehe¬gatten.

Nach Vegtnn eines Ausverkaufs
ist es auch anderen als den in Ab¬
satz 1 genannten Personen verboten,mit Waren ans dem Bestand des
von dem Ausverkauf betroffenen
Unternehmens den Geschäftsbetrieb
in denselben oder in unmittelbar
benachbarten Räumen aufzunehmen.

Ist Ser Verkauf des Warenbestan¬
des einer unselbständigen Verkaufs¬
stelle wegen ihrer Aufgabe gemätz
4 7 » angekündigt worden, so darf
innerhalb eines Jahres nach Be-
endtaung des Verkauf« keine neue
Verkaussstelle desselben Geschäfts
betrtebcS am gleichen Orte errichtet
werden.

Die höhere Verwaltungsbehörde
kann nach Anböruna der zustän¬
digen amtlichen Berufsvertretiingcn
von Handel. Handwerk und Indu¬
strie Ausnahmen von den Verboten
in den Absätzen 1 , 2 und 3 gestatten.

4 18.
Wer den Vorschriften dieser An¬

ordnung zuwiderhandelt, oder bet
Bcfolaung der Vorschriften unrtch .
tlge Anaabcn macht , wird unbe¬
schadet der sonstigen Strafbestim¬mungen des Gesetzes gegen denunlauteren Wettbewerb mit Geld¬strafen bis zu 150 RM . oder mitHaft bestraft .

4 H.
Diese Anordnung tritt mit dem

Tage der Verkündung in Kraft. Die
Anordnung vom 5 . 2. 1035 wird
hierdurch aufgehoben. (51100 )

Karlsruhe , den 24 . März 1036 .
Badisches Bezirksamt.
Der PottzeivrLstdent.

Straßenbahnverkehr
« ach itm Rhein strand .

Ab Montag , den 27 . Avril 1038 .
verkehrt der Pcndclwagen zwischen
Darlanden Endstelle und Rbein^
strand wieder täglich .
Erste Wagen ab Darlanden End¬

stelle : 0 .45 10.17 10.40 11 .21
usw. Uhr.

Letzte Wagen ab Rhcinstrand:
18.08 18.40 10 .12 10.44 20 .20 Ubr.Es bleibt Vorbehalten, den Ver¬

kehr den Erfordcrntsten entsvre
chcnd ctnzuschränken oder zu ver¬
dichten . <51112

StSdttscheK Bahnamt .

Lahr

Bekanntmachung.
Zur Behebung von Zweifeln und

Mttzverständnistenwird daraus bin-
gewiesen, dah die unterm 14 .
1936 bekannt gegebene Zwangsver .
steiaerung in das Grundsttlck
Lgb .Nr 883 ^ der Gemarkung
Karlsruhe . Anwesen, KatFr - Allee
Nr . 3 . Eigentümer : „Gesellschaft deS
bürgerlichen Recht» , genannt Bau -
gefellschaft Kaffee des Westens zwi -
scheu Josef Krapp und Genossen ,
mit der Firma : „Josef , Kruvv,
Raugesellschaft m. b . H." nicht« ,u
tun bat . (51107)

Karlsruhe , den 21 . Avril 1838.
Notariat Karlsruhe 5.

Handelsregister Lahr A . I . O . 3 .
315 : Firma Leopold Schulz & Co .,
Lahr. Die Gesellschaft ist ausgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Oskar
Pretzsch ist setzt Alletntnhaber der
Firma . Die Prokura des Carl
Schulz in Lahr ist erloschen . (51118

Lahr, 16. Avril 1936 .
Amtsgericht.

Offenburg J
Hanüelsregiftcreintrag A II O .Z.

149 zu : Firma Hoch & Cie., Kom¬
manditgesellschaft Offenburg ; Die
Gesellschaft ist aufgelöst, die Liqui¬
dation bereits durchgeführt , die
Firma erloschen . <51124

Ofscnburg. 17. April 1836 .
Amtsgericht HI .

VereinSregistereintr. B I , Rr . 64
zu : Landesverband Badischer Uhr:
macher : Die Auflösung deS Ver¬eins ist gemätz 4 74 Abf . 1 B .G .B .von Amts wegen tn daS VcreinS -
register eingetragen worden. (51123

Osfenbnrg. 17. Avril 1936.
_ Amtsgericht III .

9n dem EutschuldnugSverfahre«
o Landwirts -Eheleute JosefLeo Schäfer und Magdalena , geh .
«§ Kittersburg wurde derBadischen Landwirtschaftsbank —
m

<lu « n ! ant — in Karlsruhe die
Ermächtigung zum Abschlutz eine»
Zwangsvergleichs erteilt . (51121 )

Osfenbnrg, den 21 . Avril 1936 .
_ Entschuld« »göamt.

^ Philippsburg J
Da « KonknrSoerfabre« über den

Nachlatz der Anna Barbara Maier
geborene Randold tn Waghänsel

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg . an einscfai.Vers , bei

Auto - Hasier ?Ä ;tr
78VsB

Amtliche
Versteigerungen

L Adiern 1
Zwangs- Bersteigerung .

Im ZwangSwea versteigert das
Notariat am

Dienstag , de« 28. Juni 1986,nachmittags 8 Ubr.
in seinen Dtcnfträumen in Acher»das Grundstück des Karl Schubert,Obcrreatschuldirektorin Acher» . aus
Gemarkung Acher».

Die Versteigerung wurde am 14.Januar 1836 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisunaen über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einlehen. Rechte ,die am 14. Januar 1936 noch nichtim Grundbuch eingetragen waren,sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aufforderung zumBieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen : sonst werden Ne tm ge¬ringsten Gebot nicht und bet der
ErlöSvertcilung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht gegen die Berstet,
gerung hat . mutz da « Verfahren
vor dem Zuschlag ausbebcn oder
einstweilen einstellen lasten : sonsttritt für daS Recht der Verftcige-
rungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Grundftücksbclchrlcb.
Grundbuch Ackern Band 33 Heft 6

Lgb .- Nr . 565»« :
5 a 82 qm Hofrette,5 a 27 qm Hausgarten
1 a 04 qm Weg

11 a 63 qm Gewann
Goethestratze Nr . 8 . (61106 )

Auf der Hofrette steht ein zwei-
stöcktgeS Wohnhaus mit Eisenbal¬
kenkeller .
Schätzung ohne Zubeb. 33 000,'*.*
Schätzung m. Zubeh. 84 533JM!

Ackern, den 18. Avril 1986.
Notariat I

als Bollftreckungsgericht.

<e unschön — werden schneH

eifigt . 1.60, 3.00, 3JSQ. Jetzt
fi B. extra verstärkt in Tuben
1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus *
Gesichtswasser . RM 0.80, 1.35, 2.20
Drogerie Roth , Herrnnsir .26/28

^ Philippsburg J
Zwangsoersteigerung

Im ZwangSwcg versteigert daSNotariat am:
Mittwoch, den 10. Juni 1936.nachmittags 9 Ubr.tm RatbauS in Phtltvvsburg die

Grundstücke deS Eduard Riehl 111,Arbeiters , u. besten Ehefrau Mariegeb . Bcbr in Philippsburg auf Gemarkung PhiltvvSburg .Die Versteigerung wurde am 25.Juli 1934 im Grundbuch vermerkt.Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder -
mann cinsehcn. Rechte , die am 25.Juli 1934 noch nicht tm Grund¬
buch eingetragen waren , ünd fvä-testens in der Versteigerung, vorder Aufforderung züm Bieten an -zumeldcn und bet Wtdersvruch deS
Gläubiger - glaubhaft zu machen :sonst werden sie tm geringsten Ge¬
bot nickt und bei der Erlösvertci -
lung erst nach dem Anspruch desGläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Der ein Recktgegen die Versteigerung bat, mutzda » Verfahren vor dem Zuschlagausbebcn oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für bas Reckt der
BcrstcigerunaScrlöS an die Stelledes versteigerten Gegenstands.

Grundftücköbcschrirb :
Lgb .-Nr . 525 : 2 » 26 qm Hofrettemit Gebäulichkeiten und Hausgar¬

ten . Skalstratze. (51122 )
Aus der Hofreitc steht :

a > ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem u . Etsenbalkenkellcrund Durchfahrt,d) ein Schopf mit Schwetnställen.Schätzung 7000■HA

Lgb .- Nr . 1526 : 13 a 19 qm Acker¬
land . Pfriemenscld I.
Schätzung 400,# ..*

PhilivvSbnrg . den 14 . Avril 1936.
Notariat PbilivvSburg

als VollftreckunaSaericht .

.(lauf « ftcuer . un »
sührrrschrlnircicS
Motorrad

gebraucht , fabrbe»
rrit , g-gen Kassa
100 RM . (51129 )

Stirfcntcl,
Lagersiratzr 36.

Motorrad
Mark « 5ISU ., 200
ccm , mit all . Schi¬
kanen, zu verlauf.
RnftHeim, Atu-Hit.
lerpla « *0 .

' ,1811

Zündapp
300 c«n

m . - kiwag ., © tcuet
abgeldst, I. des cd.»
gef. Hal5 . auch einz.
zu verkaufen . ( SSL
Ziegler , L' rinqartcn
i . B ., R . -Dagner.
str. 181. ( 324
14« T». Chevrolet *

bfefenoagen
sahrber ., für 400^ t
zu verkf. ( 6S4

Kmil Glaser ,Karlsruhe-!»iippurr,
. Seebef .

Auto
AMR !. , 6 Ahlinder ,
Adler Trumpf Aun -,
Opel 1,3 2tr . lladr .,
Opel 1,2 2lr . Lim.,
Opel 1,2 2tr . Sie.

ferwagen , (51552
LKW . RelchSklaste,
» MW . » <15 Simaus .
Liri 4-Siher ,
preiswert zu Herls.

Kübler,
Sasienftrahe 65.

1 . 8 Ltr . Spel
in gut . Sustand , m .
Anhänger , zu » erkf.
Brunnenserahe S.

( 51249 )

Sitlerbilder

WBfMtrictHMetAoi

k \

i

Was geschieht
mit dieser Wäsche?
Kaum daß Lie Burnus ins Clnweichwasier streuten , beginnt
Burnus schon den Schmutz von der Wäsche zu lösen . Es wirkt
speziell auf den Kitt aus Eiweiß , Fett und FetisSure , der sich
aus den Hautausscheidungenbildet — und 5taub und Ruß
an der Wäschefaser festhält . Die in Burnus enthaltenen
Enzyme lösen und verdauen sozusagen den Eiweißkitt. Da¬
durch wird der Hchmuh frei , ohne daß die Wäschefaser ange¬
griffen wird. Mit Burnus eingeweichte Wäsche kommt daher
nahezu sauber aus dem Einwcichwasser — man braucht ste
nur noch leicht nachzuwaschen . Burnus , große Dose 49 Psg„
überall zu haben .

Gutschein CU 520 «n «ugust garobt fl.-®. Darmstadt
Sende» Sie mir Kostenlod ein« Persuchs¬
packungBurnus.
Name ——— ■
Ort u. Straße

M |Uj§
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Handel und Wirtschaft
Einnahmen u. Personalbestand der Reichsbahn im Februar

Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn stiegen im Fe -
binar 1936 gegenüber den entsprechenden Monaten der Vorjahre um
IS v . «>. ( 1935) und um 20 v . H . (1934) . Gegenüber dem Vor -
monat , Januar 1936 , waren sie annähernd die gleichen . Im
Personen - und Gepäckverkehr war sowohl insgesamtalS auch je Kalendertag eine Steigerung zu verzeichnen , die gegenden Vormonat 3 v . H . bzw . 10 v : H . und gegen Februar 1935
(1934 ) 13 v . H . bzw . 9 v . H . (22 v . H . bzw . 17 v . H .) ausmachtc .
Die Einnahmen aus dem Güterverkehr gingen insgesamt um
3 v . H . gegen den Vormonat zurück , waren aber um 13 v . H . bzw .
20 v . H . höher als in den Februarmonatcn der beiden Vorjahre .
Aus einen Arbeitstag bezogen , waren die GüterverkchrSelniiahmen
nur wenig höher als im Januar , stiegen aber bis zu 16 v . H .
gegen die Fcbruarwerte . An sonstigen Einnahmen wurden 20 v . H.
mehr als im Vormonat und 6 v . H . (9 v . H .) mehr als im Fe -
bruar 1935 (1934 ) erzielt . Die aus 1 Personenkilometer erzielten
Einnahmen blieben gegen den Vormonat unverändert , gingen aber
um 1 v . H . bzw . 7 v . H . gegen die Februarmonate der beiden Vor¬
jahr « zurück . Die auf 1 Tonnenkilometer des öffentlichen Verkehrs
entsallenden Einnahmen bestellen sich dagegen um 5 . H . gegen
Januar 1936 , übertrasen aber die im Februar 1935 erreichten Weite
nur wenig und waren um 2 v . H . geringcr alS im Februar 1934.

Bei den Ausgaben der BetriebSrechnung trat i» S-
gesamt ein geringer Rückgang von 2 v . H . gegen den Vormonat ein ,
der vorwiegend die Ausgaben für die Unterhaltung betras (—10
v . H .) . Im Vergleich zum Februar 1935 und 1934 wurde aber ins¬
gesamt 4 v . H . bzw . 8 v . H . mehr auSgegeben . Di « Ausgaben sür
di« BetriebSsührung und Erneuerung stiegen dabei um je 8 v . H.
gegen Februar 1935 und um 14 v . H . bzw . 6 v . H . gegen Februar
1934 . Für Unterhaltung wurde allgemein bis zu 10 v . H . weniger
auSgegeben als in den VergleichSmonaten . Mit 92,94 konnte eine
Betriebszahl erreicht werden , die günstiger als die aller VergleichS -
monate war . Die auf ein Achskilometer entfallenden Betriebsaus¬
gaben waren nach Abzug des Beitrags an dar Reich die gleichen
wie im Vormonat und um 1 Pfennig geringer als in den Fcbruar -
monaten der Seiden Vorjahre .

Das Gesamtpersonal war gegenüber Februar 1935 ( 1934)
um rund 18 500 (36 000 ) Köpfe stärker . Gegenüber dem Vormoitzrl
nahm dar Gesamlpcrsonal , und zwar vorwiegend dar ständige
Personal um rund 2800 Köpfe ab . Die Zunahme gegenüber den
Vorjahren betrug beim ständigen Personal rund 32 600 (1935 ) und
75 700 (1934 ) , während rund 5000 (1935 ) b,w . 39 700 (1934) AUS-
Hilfsarbeiter weniger beschästigt wurden .

Deutscher Wein -Außenhandel im Februar 1936
an Februar 1936 wurden 79 765 Dz . Wein (Im Vormonat

78 073 Dz .) eingesührt im Werte von 1,42 (1,46 ) Mill . XX . Davon
kamen allein aus Italien 25 043 D, . . aus Spanien 25 618 Dz . und
aus Ungarn 12 081 Dz . ES dienten davon zur Hcrsttllung von
Weinbrand 21 471 (20 268) Dz . im Werte von 373 000 (373 000 ) XX ,
2469 (2385 ) Dz . zur Herstellung von Weinesstg im Werte von 39 000
(40 000 ) XX , 20 361 (10 248 ) Dz . zur Herstellung von Wermutwein
im Werte von 352 000 ( 190 000) XX . An Faßwetn wurden im Be -
rtchtSmonat 35 464 (45 177) Dz . »n Werte von 653 000 (854 000) XX
ein « und 1247 (1137) Hektoliter im Werte von 132 000 (132 000) TM
auSg «führt . Von der AuSfuhrmenge an Fatzwcin cntsallen allem ISO
Hektoliter (141 ) aus Dänemark , 711 (547) Hektoliter nach Gioß -
britannien und 109 (115) Hektoliter nach den Niederlanden . Tie
Flaschenwein -Einsuhr stellte stch im Monat Februar 1936 auf 43
(87 ) Hektoliter im Werte von 7000 ( 10 000 ) TOI. AuSgesührt wur¬
den 1184 (1774) Hektoliter im Werte von 286 000 (455 000) X» . Bon
der Flaschenweln -AuSsuhr gingen nach Grostdritannien 289 Hektoliter ,
nach den Niederlanden 137 Hektoliter , nach Schweden 152 Hiktoliter
und nach Nordamerika 333 Hektoliter ,

Deuffchlands Schaumwein-Außenhandel
im Februar 1986

Im Monat Februar 1936 wurden nach Deutschland 796 Flaschen
Schaumwein ( im Vormonat 519) im Werte von 5000 (3000 ) XX e>»<
geführt . AuSgesührt wurden 14 681 ( 17 549) Flaschen , im gleichen
VorjahreSmonat nur 13 097 Flaschen . Der Schaumwein -AuSsubr -
erlöS bezisferl stch auf 35 000 (47 000) XX . Der stärkste Abnehmer
war Großbritannien mit allein 5840 Flasche » .

Weitere Bestimmungen zur Ordnung des
Mehlmarktes

Die HD der deutschen Getreidewirtschaft hat unter dem 18. April
zwei Anordnungen betr . Herstellung und Verkauf von nicht zur
menschlichen Ernährung bestimmten Mahlerzeugnisten aus Roggen
und Weizen sowie betr . Aenderung der MehlpreiSanordnung der
GetretdewirtschaftSvcrbände erlasten . Durch diese beiden Anord¬
nungen werden Bestimmungen über die Höhe der KleieansalleS
und Höchstpreise sür die seitherigen Boll - und Nachmehle , die
künftig „ Futtermehl ' genannt werden , festgesetzt sowie die Bäcker¬
spanne aufgehoben . Nach der Anordnung Nr . 35 dürfen die bei der
Verarbeitung von Roggen oder Weizen zu Mehl anfallenden nicht
zur menschlichen Ernährung bestimmten Mahlcizeugniste nur unter
den Bezeichnungen 1 . » leie und 2. Futtermehl in den Verkehr ge¬
bracht werden . Mühlen , die Roggenmehl mit einem der Thp « 997
entsprechenden oder einem höheren Aschcgehalt Herstellen , müssen die
gesamten nach diesen Typen anfallenden nicht zur menschliche»
Ernährung bestimmten Mahleizeugniste alS Roggenkleie in den
Verkehr bringen . Soweit Roggenmehl einer Type mit niedrigerem
Aschegehalt als 997 hergestellt wird , müssen die Mühlen mindestens
15 Prozent der Gewichts der verarbeiteten Roggenmenge als
Roggenklei « in den Verkehr bringen . Mühlen , die Weizenmehl oder

Weichweizengrteß Herstellen , müssen mindestens 13 Prozent der Ge -
wichtSmenge des verarbeiteten Weizens als Weizenkleie in den Ver¬
kehr bringen . Roggenkleie , die das gesamte nach der Mehltype
815 und Weizenkleie , die das gesamt « nach der Mehltype 2000 an¬
fallende MahlergebniS enthält , darf als Roggenvollkleie bzw .
Weizenvollkleie bezeichnet werden . Der Preis für Roggenvollkleie
darf bis zu 1 XX je 100 Kg ., der Preis für Weizenvollkleie bis zu
0 .50 XX je 100 Kg . höher berechnet werden als der Preis für
Roggenkleie bzw . Weizenkleie . Der Preis für Roggenfuttermchl
oder Weizenfuttermehl kann bis zu 2.50 XX je 100 Kg . höher berech¬
net werden als der Preis für Roggenkleie oder Weizenkleie . Dte
Anordnung tritt am 28 . April 1936 ln Kraft . Kaufverträge , die
vor Inkrafttreten dieser Anordnung abgeschlossen worden sind ,
rönnen noch bis zum 15. Mai 1936 zu dem vereinbarten Kaufpreis
erfüllt werden .

Von gleichfalls wesentlicher Bedeutung ist die Anordnung Nr . 36,
nach der die von den GetreidewirtschastSverbänden erlassenen An¬
ordnungen über die Festsetzung von Preisen und Preisspannen sür
Roggen - und Weizenmehl wie folgt geändert werden : Von den
gemäß Ziss . II der Anordnung festgesetzten Mehlpreisen kann aus
Antrag des Verkäufers in besonders begründeten Fällen von der
HV ein Preisnachlaß in bestimmter Höhe bewilligt werden . Die in
Ziff . III , 3 der Anordnung und aus Grund dieser Bestimmung be¬
sonders festgesetzten ortsüblichen Ausschläge für den Verlaus von
Mehl an Nichtgrotzabnehmer gelten mit Wirkung vom 22 . April
1936 alz Höchssspannen . Der beim Verkauf an Großabnehmer (frei
HauS ) gültige Preis darf jedoch in keinem Fall unterschritten
werden .

Oer Zementabsatz im ersten Merteljahr 1936
Der Versand der gesamten deusschen Zemenssndustrie betrug in

den Monaten Januar 521 000 Tonnen , Februar 496 000 Tonnen
und März 972 000 Tonnen . Davon entfielen nach der amtlichen
Statistik über den auswärtigen Handel auf die Ausfuhr in den
Monaten Januar 43 800 Tonnen und Februar 51 400 Tonnen . Im
Monat März , für welchen die amtlichen Zahlen noch nicht vorliegcn ,
dürfte die Ausfuhr ebenfalls etwa 50 000 Tonnen betragen haben .
Die Ausfuhr könnt « damit ersreulicherweise gehalten werden .

Gesteigerte deutsche Kupfererzeugung
im März 1986.

Die deutsche Kupfer -Hüttenerzeugung stellte stch , wie die Wirt -
schaftSgruppe Nichteilenmetall -Jndustrie Berlin , auf Grund der
Berechnungen der Statistischen Büros der Metallgesellschaft AG
Franksuri a . M . mitteilt , tm März 1936 aus 5703 Tonnen gegen
4754 Tonnen Im Februar . Di « deutsche Kupserrassinadeerzeugung
(Rafsinade und EleNrolyt -Kupfer ) , betrug im März 1936 13 597
gegen 15195 Tonnen im Februar .

Weinvessteigemng in Deidesheim
Der Winzerverein DeideSheim im Verband Deusscher Naturwein¬

versteigerer versteigerte am Mittwoch im eigenen Haus 14 Stück
4/2 Stück und 44 Stück 1935er , 15 Stück 15/2 Stück 1934er Weine
aus besten und besseren DeideSbeimern . Die Versteigerung fand im
übersüllten Saale statt . Dte Gebote erfolgten flott aus kulante
Zuschläge . Die 1935er gingen laufend zu guten Preisen in andere
Hände über , die 1934er erzielten bis aus 3 Nummern gut « biS
sehr gute Preise .

Börsenkermziffem
Di « vom Statistischen ReichSamt errechneten Börsenkennziffern

stellen stch in der letzten Woche <13 —18 . 4 .) im Vergleich zur Vor¬
woche für die Aktienkurve aus 96,17 (95,60 ) , für die 4>4prozentigen
Wertpapiere aus 95,38 (95,35 ) , für die 6prozentigen Industrie -
obligationen auf 102 .94 (102,67 ) und für die 4Prozentige Gemeind «-
umschuldungSanleihe aus 87,06 (87,08 ) .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : weiter kleines Angebot
Der Getreidemarft erhält nach wie vor durch die geringen Zu¬

fuhren aus der Landwirtschaft sein Gepräge . Besonders in Rog¬
gen stnd die Zufuhren in allen Landesteilen knapp , während sich
die Nachsrage erhalten hat , so daß auch über 4 RM . hinauSgehende
Handelsspannen glatt bewilligt werden . Weizen ist von den
Grotzmühlen in hochwertigen Sorten gefragt , Durchschnittsquali¬
täten finden auch bei den Provinzmühlen Unterkunft . In Furier »
weizen kann die Nachfrage nicht befriedigt werden . Am Mehlmarkte
kommen Umsätze zunächst kaum zustande . Für Hafer zeigt stch
gelegentlich Kauflust , jedoch ist das Angebot im allgemeinen aus -
reichend . Die Verwertungsmöglichkeiten für Futtergersten stnd be¬
friedigend .

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 23. April . Offizielle Preise . MühlennachproduNe :
Weizenkleie , seine mit Sack per Festpr . W 16 10,30 ; Weizenfutter -
mchl 13,20 , Roggensuttermehl 13, plus 30 Pf . Ausgleichsbetrag ;
Gerstenfuttermehl 20 , plus 30 Ps . AuSgl . , plus 5 Pf . VermittlungS -
gebühr . Rest unverändert .

Metalle
BerlVn f 23 . April 1936 . Metallbörse .

23 . 4 . 22 . 4 . | 23. 4 . | 22. 4 .

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

53 .00 53,00 5tandardzink . 19.50 19,50
47 .25 47 .25 OriginalhQtten '

OriginalhQtten - aluminium . 144 144weichblei • » 20.75 20 50 Walz -o .Drahtb . 148 148Standardbiei . 20 .75 20 .50 Reinnickel . . 269 269
rißtnalhütten - Silb . in Barr . ca .zink roh . . . 19.50 19.50 1000 fein per Kg. 38.50-41,50 39 .00-4210

Londoner Metallbörse
London , 23 . April . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 377/,, . z Monate 3744 . — Zink . Tendenz : ruhig . Standard
per Kasse 206,25 , 3 Monate 202,75 . — Blei . Tendenz : stetig . Aurld .
prompt offz . Preis 1644 , entf . Sicht , offz . Preis 16,25 . — Zink .
Tendenz : stetig . Gewl . prompt - sfz . Preis 1544, enss . Sicht , ossz.
Preis 1544.

Dich
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 23. April 1936

Austrieb : Rinder 42, darunter : Ochsen 2, Bullen 3 , Kühe 33.Färsen 4. Zum Schlachthof direkt : Kälber 569, Schafe 109, Schweine
657 , Ueberstand : Schweine 135. Preise : Kälber 75—77 , 67—74 59
biS 66, 50—58. Hammel : 47—48. 42—45, Schafe : 42— 46, 35—40,Schweine 57, 57, 56, 55 , 53, 51 . Marktverlauf : Kälber lebhaft ,
ausverkaust . Hammel u . Schafe ruhig , ausverkaust . Schweine wur¬
den zugeteilt .

Bühler Schweinemarkt
Zufuhr 265 Ferkel 17 Läuser . Presse : Ferkel 35—60, Läufer70—90 RM . dar Paar .

Schwetzingen Dchweinemarkt vom 28. April
Zufuhr : 76 Milchschweine , 130 Läuser . Presse : Milchschwetne35—42, Läuser 45—74 XX pro Paar . Marktverlaus : lebhaft .

Schweinemarkt in Ettlingen vom 22. April
Zugesahren : 51 Ferkel , 98 Läufer . Verkauft : 47 Ferkel , 78

Läuser . PreiS : sür Ferkel 40— 44 XX dar Paar , Läufer 44—66L/k
das Paar . Nächster Schwetnemarkt am 29 . April 1936.

Verschiedenes
Grobhandelspreise für Fleisch und Fettwareu

Frankfurt , 23 . April . Beschickung : Rindfleisch : 1904 Mertel .
Kalbfleisch 145 ganze Tiere . Hammelfleisch 2 ganze Tiere .
Schweine 696 Hälften . Fettwaren : roher Speck , unter 7 Ztm 65
bis 70 Pf « . Marklverlauf : Rindsleisch : lebhaft , ausverkaust ; Kalb -
und Schweinefleisch : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 23 . April . Eierpreise unverändert .

Obstgroßmarkt Oberkirch (Baden )
22. April . Aepsel 15—32 Psg .

Magdeburger Zncker -Notiernnge «
Magdeburg . 23. April . Per Avril 31 .90 und 31 .95 und 32 .00.

Rohzucker — Melasse 3,12. Tendenz : ruhig , stetig . Wetter ; kühl ,
regnerisch .

Magdeburger Äacker -Termiunotieruuge «
23 April |S «a | ®lot >JuniJuli ;aua . |c « | R- »

Briet — — — 3.75 I 3,65 I 3,75> 3.85I 3,93 | 4,05 | — U,l5
Bett I — I — I —■ I 3,50 | 3.50 | 3.60 | 3,701 3.80 | 3,95 | — \ 4.50

Tendenz : ruhigBremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcent « le lb I ‘UM . I 22 ./4 , | 23 /4 I 20 liMiddling Untversal -Siand 28 mm staple lolo I 13.79 | | 13.92 s 13,82

Neuyorker Baumwollknrse
Reliyork , 23 . April . Anfang . Januar 1043 , März 1049, Mai 1147bis 1143 , Juli 1116—17, Oktober 1037—39, Dezember 1040 Ten¬denz : stetig .

Krankfurier Börse
Tendenz : überwiegend fest

Franksurt , 23 . April . Die Börse eröffnete im Frübverkebr inüberwiegend fester Haltung . Aus der Kundschaft heraus zeigte stcherneut Nein - Kaufneigung , während Abgaben kaum zu beobachtenwaren . Das Geschäft hatte im allgemeinen keinen größeren Um
"

fang . Lediglich Spezia,werte wurden bei Beginn der Börse lebhaft ^
umgesebt . Am Aktienmarkt standen Autowerke Wied« m Vor¬

dergrund des Interesses . Lebhaft waren Daimler mit 105.50
(105 .50) , dann 106 .25, ferner Auto -Union mit 107.75/108/108 .50) . (Uss »-

^
Adlerwerke Klcher unverändert mit 104 und ruhig , ebenso W ™
mit 131 . Von chemischen Werten hatten Farbenindustrie fl1“ ®”

,rUmsatz mit 166—166 .50 (165 .50) . Scheidcanstalt gewannen 1-J0.
232 .50. Am Elektromarkt erhöhten stch Lahmeher bei klein
Bedarf aus 135 .50. Die übrigen Werte lagen meist 0,50 Prozcn
höher , nur RWE 1 Prozent niedriger . Zellstoffaktien zogen
1 Prozent an . Ferner gewannen Holzmann %, AG für
0 .50, Muag 0 .50 und Westdeutsche Kaushof 0 .25 Prozent . Kunst
seidc , Aku und Zement Heidelberg lagen gut behauptet , Etwa
schwächer lagen Gebr . Junghans mit 87 (88) , Dt . Eisenbau »» '
Hanfwerke Füssen und Laurahüttc bröckelten je 0,25 Prozent ao-
Von Montanwcrten Harpener 1.25 Prozent höher . Vereinig '
Stahlwerke in Erwartung der morgigen Außerordentlichen Hau »
Versammlung 86 .25 (86.25) , ferner Mannesmann in EtivcriNl
des Ergebnisses der heutigen Bilanzsttzung , auf der man mit »
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 3 .50 rechnet , 86% » ' ”
87 (4 (86 .75) . Der Rentenmarkt zeigte bei weniger lebhaftem G«
schüft eher eine festere Tendenz . Altbesitz gesragt und höher mit l "
(11144) . Späte Schuldbuchforderungcn 98 .50 (9844) , Komm , » m
schuldung 87 .05, Zinsvergütungsscheine 92 .25, Städtc -Altven »
108 .75. Von zertifizierten DollarbondS 6 Prozent Preußen 665» ;Von den fremden Werten blieben Mexikaner gefragt . Der " « ,
lauf zeigte eine weiter feste Tendenz die Kurse waren aber »
ruhigerem Geschäft nur unwesentlich verändert . Etwas schwach «'
lagen Schissahrtsaktien .

Franksurt a . M ., 23. April . An der Abendbörse zeigte stch
etwas Kausneigung sür Aktien . PublikumSkäuse waren jedoch " u‘
in geringem Umfange zu beobachten . Auf Basis der Berliner 2 # ™
Notierungen bestand allgemein etwas Nachsrage . Lebhafterer Ge¬
schäft halten einige Montane , insbesondere Hocsch, die wieder »«-
Paristand (09%) erreichten . Mannesman » stellten stch auf ca.
bis 87,5 (87,5 ) , die 3prozentige Ausschüttung bildete teilweise «
Enttäuschung . Vcr . Stahl notierten 87 .25—87,5 (87) . Dailmcr stellt' »
stch auf 10544 (10544) .

IG . Farben bewegte -, stch zwischen 166,5—167 (166,5 ). Aut0>
Union hörte man ca . 108, Adlerwcrke Klcyer 103 G . Renten >»(*«»
ruhig und unverändert , von zertifizierten Dollarbonds vlicvcn
6prozentige Preußen zu 66,25 gefragt . Einiges Interesse erhielt »"
ferner für Mexikaner . Im Verlaufe beschränkte stch das Gest»» ' '
auf wenige Spezialwerte . Hocsch standen Wetter im Vordergrun »»
Mannesman » kamen mit unverändert 87,5 zur Notiz , da der vj

’
fchäftigungsstand etwas Anregung bot . Moenus Maschinen erhoU'
sich nach dem Rückgang an der MittagSbörse um 0,75 Prozent »“ >
89,25 . Adlerwerke Kleher lagen später im Angebot und gaben
102—102,5 (103) nach . Von Renten hatten Altbesttz zu 11244 «tw»^
Geschäft . Schweizer Bundesbahnen lagen etwas fester ; sprozen »^
stellten stch auf 208 (207,5 ) , 3,5prozentige aus 191,5 (191) . 3proz" '
tige Gotthard hörte man mit 181,5 (180) , 3,5prozentige 3 ""»
Simplon mit 178,5 (176) .

Nachbörse : Hoesch 100,25 .
Schuldverschreibungen : RcichSaltbesttzanleihe 11244, 6 Ptoss »'

Skt . Stahlwerke 103,25 , 6 Prozent IG . Farbenind . 133 , 4 Pröss "
Lissabon Stadtanl . v . 1886 59, 4 Prozent Rumänen vereinhtl . .
5,45 , 4 Prozent Schweiz . Bundesbahn , v . 1912 208, 3.5 Proz " "
So . 191,5 . ,

Autzereurop . Staatspapiere : 5 Prozent Mexikan . abgest . 5,60 -' ®»’
5 Prozent do . äuß . abgest . 13,95 .

Bankakssen : Allg . D . Ered .-Anst . 75 , Eommerz - u . Prlv .-Bank Sl -
Deutsche Bk . u . Diskonto 88,25 , Deutsche Uebcrseebank 103 , DreöbN«
Bank 89 . Rbein . Hyp .-Bank 134 . ,

Deutsche BcrgwerkSaktien : BuderuS Eifenw . 103,75 , Harv «°^
Bergbau 125,5 , Klöcknerwerke 9644, Mannesman » 87,5 , Otavi 23»
Hoesch Köln -Neucssen 100 , Rhein . Stahl 123,75, Laurahütte 2»»"
Stahlvercin 87 >4 . „Jndustricaktien : Allg . Kunst,ijde Unie 50,5 , Bayer . Mot .
131 .5 , Man 110,5— 111, IG . Chemie volle 205 , do . 50prozentigeContinental Gummi 181 .25 , Daimler Benz 10544—105,5 , Dtsch . E >»5,bandel 127,5 , Dtsch . Erdöl 119,5 , Dtsch . Gold - u . Silber --2chd . £ £- - - - jri*

iS,#:
Moenus 89,25,

'
Rhein . Elektr . Mannheim 131,5 , Schriftg . Stent ®«

139,75 , Grün & Bilfinger 208,75 .
Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 126, AG . für Verl «®'

114 .5, Hapag 1444 , Rordd . Lloyd 15.
Tendenz : freundlich .

Dtsch . Linoleum 174,25 , Elektr . Licht u . Kraft 142,5 , IG . S »«
166,75 , Ges . f . Elektr . Untern . 134,5 , Goldschmidt , Th . 112 , S »'l
mann , Ph . 115,5 , Gebr . Junghans 88 , Mainkraft 94,25 Muag 3° ’™

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 23. April . Am Geldmarkt trat in der flüssigen

sassung keine Aenderung ern . BlankotagcSgeld war weiter m"
bis 244 Prozent zu haben . Allerdings hat die Nachsrage nach ♦
vatdiSkonten den Vortagen gegenüber etwas nachgelassen , war »
Beginn der Ultimo -Vorbereitungen bewertet wird . Die s° ° ' ' !5,n.erstflasstgen Anlagen werden in normalem Umfange aufgenomw
Privatdiskonssatz unverändert 3 Prozent .

Am Valutenmarkt konnte stch das englische Pfund den 8 * - ^kursen gegenüber leicht befestigen . Die Züricher Notiz stellt« >
zunächst aus 15,15 nach 15,1444.

Usancen
Berlin , 23 . April . London -Berlin 122844, London -Kabel N - A

49344, London -Schweiz 151544. London -Amsterdam 72744, „n«
Paris 7494 , London -Mailand 6268 London - Spanicn 3616 , LoN »
Brüssel 2921 , Neuvork -Berlin 2,49 ca . , Amsterdam -Berlin 168,9»
Paris -Berlin 163944 ca .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78651 RM.

Börsenkurse
Berlin

SteucrgutschelM
Gr I CaKure
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr 0 fällig 1937
Gr U fällig 1938

23 . April 1936

111,2
111,4
111,2

ringelt 26
tt 30 11
ebicte 1908

ndbrief«
itl.-r«chtL
dbritftnsult
Reihe 4
. 19
. 22
r . -Sudeschaft
Reihe 3,6 . 10
Reibe 9
Reihe 14, 15
Reihe 20 , 21
Reihe 28

Hrpothekenb . Pfdbr .
lÜuHrpoth .Pfb«

34t 39

23 .
108,8
103. 1
107.1
111.2
111,
111,2

111,8
100,8
102,8
96 .9
97,1
96,7

|
100,2
10,6

112,1
100,8
j03,0
97 . 1

, 96,8
I 96 .7
100,4

10.6

97,0
97,0
97,5

96,5

96,5
96,5
96,5

97,0
97,0
97 .5

96 .5
96 .5
96.5
96 .5
96.5

— 104,1
104.2 104.4
104.0 103.8
133,4 130.8

96,5 96.6

Pr. Centrafbodea
4H (8) Reihe 24
SY. (4!* ) Reihe 26 Li
iYi (8) Korn. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4V4 (8) Reihe 47
4Vfc (8) Korn. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 n. w .
4M) (8) Kom. 16

Westd. Boden
m (8) Reihe 20 o. 22
AVx (8) Kom. 21—23

Atulaodarentca

S Mei . abc.
4 öu . Gold
4 Türk . Bagdad1
4 ong . Gold
Anatol . L 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Rcichab. Vz.
H»P*g .Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braabank
Barr . Hfpotheken
Barer . Vereinsbank
Berl . Hdle .
Commerxbeok
DD-Baah

22 .

96,0
93,7

96 .2
94,0

23 .

95 .5
101,7
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

13.7
29 .0

8.5
39,9

115,0
85 .7

125,5
14,5
28,0
15,2

128.2
83 .5
93 .0

111,7
91 .0
88.5

114,8
86,2

126,0
14,
27,7
15,(J

128,2
83,5
93 .2

111.2
91,0
88.2

Dt. Centr . Bod«
Dresdner
Meining. Hyp,
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Aecumulat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohlt
Asdi. Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W ,
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-lod .
Berliner Kindl.Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdu
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot.
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do. Chern 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Cbade d
Coat . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cent . Gaa
M Erdöl

Linoleum

„ Tonstein
Eisenb.

Düreo Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Port ). Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .
Hoesch

22. 23.
90,2 90,0 i
89/2 89,0 ]
92,7 91,7 (

185,0
133,2

185,5
134,0 l

1
I
1
1

184,7 186,0
50,0 50,4 {
36,5 36/6 J
94,7 96 .0 J
91,2 92,2 ;

109,5 110,0 ,
1 .0.5 131,0
85,6 85 .4

130,7 130,0
125,5 125,4

145,5 145,8
121,0 122,0

103,0 103,0
83,0 83,0

103.2 104,0
111.7 111,8
204,5 204,5
154,5 156,5
126,6 126,7
353,< 353.0
343,5 342,0
179,7 180,5
178,0 179,9
104,4 105,2

115,0
131,8 132,0
119,1119,2
170,8172,2

144,5
106.2 107,2
127,4 127,7

130,0 125,1
142,C142,5
109,2109,2
164,e 166,0
128,8 126,4
124.0 124,6

112,5 113,2
133,.’ 134,5
29,1 28,7

227,7 229,0
123.0 125,5
178,0 —

98,2 S8.S>

Elektra
Stahl

Stahl

Versicherungen

All .Stuttf .Vera.
Dto . Leben

Kolonlalwerte

Otari Mine
Schantung

Tendenzt feat

22 . 23 .
115,2 116,0
171.5
134,0 135.0
88,0 88,0

129,0 129,2
94,0 95,1

205,0
128.6 129,1
60,5

133.2 134,2
131,0 152,0
153,0
86,6 87,0

139,2 138,5
89.4 89,8

125,0124,7

89,6
117,8

90,1

80,5 81,0
121,0

232,0 231,5
131,0 131.5
123,2 122,7
128.6 128,2
128,5 129,5
188.0 187,0

133,0 133,0
138,8 139,5
106,1 106,2
185,5 185,8
90,0 90 .0

122,5 122,5
200,0 200,0

127,0
86,2

129,0
86,6

129,0
128,2 129,4
153,0 153,0

249,1 246 .0
195,0

21,6 21,6
136,5 142,5

Frankfurt 23 . April 1936
Staatsanleihen

5 % Reichsant. 1927
4V̂ %Baden Freist . 27
4Yi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadttnleihen

4H %BadeoOold v .26
4H %6erlinGold v.24
4H % DArms <.Gd.T.26
4%%DresdenGd .v .26
4\6 % (7)Fkt .Gd .v.26
4H%Heidelb .Od.v .26
4H% Ludwsh.Gd .v .26
4H % MeinzGotd v.26
4%% Mairah.Ooldv .26
4Yi% dto . v . 27
4% % Pforzh .Ooldv .26
4^ % dto . v . 27
4H %Pinn *s.Od. vLH

Landesbanken.
komm. Giroverb .

4H% B .K.Lb.v .29R 1
\ Yx% dto. v . 29 R 2
4Yi% dto . v . 30 R 3
4H% Bad. Komm.

Gotdanl . v . 30 A 1
4Yi% dto. v. 26A —D

Pfandbriefe
4)4% Pttlz .HTp .aold

R. 2—9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

5Y%% dto . Liquid.
1926 o 29

4Yi% Rhein.Hvp.-Bk
Goldpfbr R. 5—9

dto. R 15—25
dto. R 26—30
dto . R . 31—34
dto. R . 35—39
dto. R . 10—15
dto. R. 17
dto . R. U- U

22.
100,6
96.5
98,2

111.5
10.7
10.7

10,7
10,7

95.0
91 .0

93,5
93,5

91,2
90 .7
92 .7

96,7

94,5
94,0

97,5
97,5
97,5
97.5
97.5

101,1

96.5
96.5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96r5

23 .
101,0
96 .5
98,2

112,0
10.6
10,6

10,6
10,6

dto . Liquid .
4H %dto .Gol<LKo. R4
4%% Wtt .H .-Bk .St —2
4V* % Wtt.Krd .Ver.Rl
4%% dto. R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm. 23

5%S0dd .Festwkb .AG.

95.0

91 .0
92,6

93,0
93 .5

91, (
90 .5
92 .5

96 .7
96.7
96.7

94 .5
94,0

97,5
97,5
97,5
97,5
97.5

101,2

96 .5
96 .5
96.5
96.5
96.5
96,5
96,5
96,5

Auslandswerte
5%Mexik. inn . abg.
6% Mex .Goldäuß .abg.
3%Mex.kons . inn .abg .
4^ % dto . Irrig, abg .
5% Rumänen
4tt % -
4%
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂%Anat .Esb .S 1u 2
5%Tehuant .Goldabg.
4% dto . abg.

Industrieaktlen
Adt, Gebr.
AEG .
Asduffenbg . Zellst .
Bad . Masdi. Durlach
Barr . Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleiolein (Hdbg .)
Brem .BesisheimOelf
Brown. Boveri
B iderus
Gement Heidelberg
Daimler-Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt. Verlag
Durlachet Hof
Dyckerhoff & Wldm.
Eidib .Werger Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr . Gabe « Piraua.

22.
101,5
94,5
98,4
97 .8
97 .8

2.73
17,5

13,3

41 .5
36.5

37.0
85.0

83 .5
103.5
141.0
104.0
118.5
231.0

77.5
74.7

132.0
93.0

129.5
142.5
109,2

88/0
60 .0

;12? ' 2

23 .
101,5
94,5
98 .2
97.8
97 .8

2,73
17.5

41,5
36 .7
92 .7

37 .5
85.0

83.5
103 7
142.0
105.0
119.0
232 .
171.5
77.5

134.1
93.1

124.)
142.2
109.5

60 ,
128.2

I.G . Farbenindustrie
Femmech fetter
Felten 8c GuilL
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th .Gritzn . -Kays .Nahm.Großkr .Mhm. lO%VA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8c Neu, Nahm.Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau >
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann. Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans, Gebr .
Kali Asdierslebeo
Klein. Schanziin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6c Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr. Mündien
Ludwh. Akt .Brauerei
Ludwhf.Walzraühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhreow.Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Harrst .-Ind.
Oesterr .Esb VerkAst.Pfalz. Mühlen M hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Etekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mom
Rheinstahlwerke
Riebeci Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbrona
Schhnk8cCo. .Hambg.

>0 Schriftg. Stempel" SfhuAm A Cew

165.0
82,0

124,5
51,0

133.0
112.4

144.0

103.5
29.
87 .0

122,7

22. 23 .

115,
52 .5
88,0

128,2
90 .0
94 . 1

205 .0
112.5
72.5

133/0
24 .0

106.0
101,0
214.0
103.0
139.0
94 .0
87.0

124.0

89 .0
97 .0

118,2
108.0
17,7

144.0
232 .7
131,5
124.0

122.7
108.0
97,0

129,4

105,0
52,7

188,7

166,0
82,0

125,1
51,0

133,7
112,0
29.2

144.0

103,5
29.2
87 .0

126.0

123,4

53,2
87,C

129.2

94.7
205.0
113.0
73/5

135.0

106.2
101.0
214,2
103,0

94 .0
87.0

88,5
98.0

117,5
108.0
17,7

144,0

123.1
108.1
95 .5

130,0

105,0
52.7

139,5

Sdiwara -StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens 8c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' bm
Ver . Faßfbr . Kasse )
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 8c Häffner
Voltohm Seii6cKahe)
Vesteregeln Alkali
Vürtt . El . StuttgartVolle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
B®nk f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Vedu .Berl . Handelsgea.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank
luxetnb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Vürttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinScSee
Dtsche.Reichsb.VA.Hapag
Heidelb .Straßenbehn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versldierungen
Allianz8cStgt.V .AG.
Bad . Assekuranz
FrankoniaRü <A.3Xer

dto . 100er
Mannh. Vers. -Ges.V ürtt.Transportvera

92,0

123.0

199.0
104.0

4,0
125,0
86,1

92 .5
185.7

123.0

199.0
104.0
122.0

4.1
125,0
86 .5

89 .0
129,0
92 .0
40 .0

127,7
41 .0

74 .0
116,0
127,7
155,0
84 .0

88 .5
89 .2

101.5
83 .5
6,5

92 .2
85 .0

185.5
133.2
105/5

103,0
125,5
14,7

15.5
27 .5

250 .0
40,0

462 .0

89,0
129.0
92.5
40 .5

129,0
41 .0

75 .0
116,0
127.7
155.0
84.0

88,2
89 .0

101.5
93,7

6,2
92 .0
85 .0

184.8
134.0
105.5

103.0
125.0
14,0

14,8
27,5

40,0
465,0

154.0 !155.0

37,0 37,0
Tendenz, feafe«

Berliner Devisen

1 Ag , Pfd.

Geld
22. 4.

12.750

Brief
22. 4.

12.605

Geld
23. 4.

12,580
Buenos -Aires 1 Pes . 0,682 0 .686 0.683

IOC Big . 42 0̂40 42^120 42,070
Rio de Janeiro 1 Milr. 0. 138 0. 140 0-139
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047

1 k . D . 2.473 2,477 2,47 .1
Kopenhagen IOCKr. 54,820 54,920 54,840

100 Gl. 46,800 46,900
London 1 Pfd. 12,275 12.305 12.285
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 «7.9«
Helsingfort IOCf. M . 5,420 5.430 5.415

16.385
2,353

168,750
55.070
, 9,680
0.713
6.654

80.920
41,880
61,7 *0
48,950
46.800
lM *2
2.488

63,300
8>-09°
33.970
10.275
1,973

Pari. IOC Frcs. 16.380 16.420
100 Dreh. 2.353 2.357

Amsterdam IOCG . 168,710 165,050
Island 100 i. Kr. 55,050 55,170
Italien 100 Lire 19.600 19,640
Japan 1 Yen 0,717 0.719
JugoiL IOC Din 5,654 5,666
Riga 100 Lars 80,920 81,080

100 Litas 41,870 41.950
Oslo ICC Kr. 61 .680 61,800
Wien 100 Schill . 48 .950 49.050
Polen IOCZloty 46 .800 46,900
Lissabon IOC Esc . 11.150 11,170
Bukarest 100 Lei 2.488 2,492
Stockholm IOC Kr. 63,270 63,390

IOC Frcs. 81,030 81 .190
Spanien 100 Pes 33,950 34,010
Prag IOCKr. 10,270 10,290
Konstantinopel 1 t , Pfd, 1.973 , 1,980
Budapest 100 Pengö 1 179
Uruguay 1 Gold Pes . 1,164 i 1,166 2,488Newyork 1 Doll . 2,48711 2.491

12.610

, 2,16°
0,1*'
3,063
2.47»

S4.9*°

12.3*6
dW
6.«2*

16.8*6
2,350

169.006
100

o.Ä
6,666

. 1,080
SJ:og

s»
af !

Züricher Devisen 23. AP«" 193»

Paria
London

Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . Kur*
Vien Notenkur »

Stockholm

2021 .500 Oslo
1515 .000 Kopenhageo
307 .000 Prag

5188.750 Warschau
2415.000 Belgrad
4190.000

Roostaotioop «208.250
123,400 Bukarest

5640.000 Helling!« *
Buenos A« «•

7817.500 Jajws

TOI?.»00

SSÄ
ZK700-

•i00-0*5
rfiO

Sg-coo

SK

/



Volksbank Durlach
Aktiva

e. G. m. b. H.
Bilanz auf 31. Dezember 1935

'- Kassenbestand n. Guthaben auf Betcha -»nk -Glro - und Postacheckkonto
*■^ echselbostand
*• Wertpapiere

Anleihen des Reiches u . der LSnder' eonstisre verzinsliche Wertpapierec) sonstixe Wertpapiere
1 Bankguthaben

a) bei Kenossensehaftliehen Zentral¬
es 386.39

23 727.66

1660 914 .41
17 835.72

Kreditinstituten
") bei sonstigen Kredit -Instituten

*• Schuldner
*) in laufender Becbnnngo) Vorschüsse

1 Hypotheken und Grundschulen

Beteiligungen
*■Grundstücke und GebSnde
*•

Geschäftseinrichtung

Summ « der Aktiva :
' ‘

HchkeTte ^ s^ d
'

en^ alten :
^ «»-» - nentsverblnd .

4) ^ “rdernngen gern . % 33 des Gen . Ges .Die

BM .

98 060.—
38 447.—

1 893.—

KM .

47 983.70

312 340.54

138 400 .—

483114.05

1678 750.18

216 131.12

7100.—

50 000 —

1.—

2 933 820.54

40 368.35

1. Gläubiger
a ) aufgenommen © Gelder bei Banken
b) sonstige Gläubiger (Giroeinlagen )

!. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter Kün¬

digungsfrist
3. Geschäftsguthaben

a ) verbleibender Mitglieder
b ) ausscheidender Mitglieder

4. Reserven
Gesetzliche Reeerven

5. Rückstellungen
Pensionsfonds

5. Sonstige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Durchgangs -
Posten

7. Posten » die der Rechnungs -Abgrenzungdienen
Rückzurechnender Wechseldiskont

S. Reingewinn
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre
Gewinn 1935

Summe der Passiva :

RM .

4(8 154.77

1 762 093.77

256 342.25

300 631.84
4 138.16

4 501.47
18 018 .19

BM .

468154.77

2 018 436.02

304 770.-

105 000.—

3000.—

8 966 .09

2 974.-

22 519.66

2 933 820.54
9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

U. Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen
Wechseln

14 458.67

179 462.80
am 3i . Dezemhpr -mS *’ ™an !l*r “ ^ 34- Ln Lauf « des Jahres sind neu eingetreten 102 , ansgeschieden sind 73, somit Mitglieder -er ,Uehrt . Di © HaftBumman kJk 3* . r 6

«DwSumme hat sich um RM . 350 000.— erhöht . Die Geschäftsgutliaben haben sich um RM . 20 215.—öari . . L , . haben sich um HM . 15 000.— erhöht . Höhe des einzelnen Geschäftsanteils EM . 500.—. Dividende für 1935 — 5%.* “ ■ i ™ " •
Der Vonland :
Eichte r . Hodapp . _ (50283)

Mm »« « « , oeöflren in DenJütter
1

Sf * e zahlreichen , wohltuenden Bo -
8eM?r ' 1Ci 0r Teilnahm « " ud die vie -

beim nlKt
6
r J ^ ra ,T'Z ' nn d Blumenspenden

ben V« st orbenL m8Ch6iden nuser6r lie -

• Fra«

Agnes Lanbenberger
denken wir

MaIbsom
deren Bn «! Von gan7,ftra Herzen . Beson -
rer Krane w*r Herrn Stadtpfar -
ond all r ü?*ne trostreichen Worte
die letzt « dle unserer lieben Toten* ^ hre erwiesen . (47288)
Offenburg .* » « . April 1930.

In tiefem Leid ;"
amüie E. lanbenberger

Zu verkaufen
Dunfelbl . D .-Man >
Irl , Größe 42, gr
Spangeusch . , Gr . 38,zu dert . Karl -Hofs,
mannstr . 7 , HI . G.

(596)
Preiswert zu derkf.
gebr . Pritschenwag .,35 ZIr . Tragkraft ,neuer Marktwageu ,t2 Zir . Tragkraft ,
Bäckerwagen , gebr .,
Angnsiastr . Nr . 4 .

(615)

,L7. Lampe
m . Zug , schön . Mo¬
dell , prelsw . z. dt .
Vormittags . Georg .
Friedrichstr . 11, I V

(609)
Moderner <825
Kinderkastenwagen

in sehr gutem Zu¬
stand, billig zu der-
kaufen. Wieiandstr .
38 , Hths . I .

Mit Recht stolz
auf Ihr Fahrrad aus Deutschlandsgröß¬
ter Automobil - und FahrradtabrtklDem»
es ist unter den gleichen Präzisions - und
Konirollmethoden gebaüt wie das 0PEL-
Automobil , es hat daher die gleiche
unbedingte Zuverlässigkeit und
darf deshalb auch das
gleiche Zeichen tragen.

S

I

mit gutem Grund das meistgekaufte deutsche Fahrrad . Ab RM 57.»
‘ ' ' G. m . b . H ., KARLSRUHE

Amalienstraße55 -57, Tel. 7329-32
KARLSRUHE - GR N W INK EL
Durmersheimer Strasse Nr . 89Adolf Kistner

Drehftrom -
Motor

1 PS ., 960 Touren ,220—380 Sott , bill .
zu dertf . Zu ersr . u .

i 51248 im Führer .

Fahrradbaas BernardsKarlsruhe , Kaiserstraße 223
nächlt d . Hauptpott, Tel . 7275

Fahrräder und
Kraftfahrzeuge August KästelFORCHHEIM bei

Karlsruhe , Schlageterstr.

8t « tt besonderer Anzeige .
hiein « Bebe TVn-ri ..
kerin und Tante mui6ra Stute Mutter . Schwester , Schwft -

Frau Helene Müller
**!>• stoti

am Sonntag von einem lanirighi -s. ~ _ T M . ,den Tod erlöst . Anf Wunsch der" «isetzung heute im engsten Kreit *« die
’ir die Beweise aufrichtiger Teilnahme danken wir herzlichKarlsruhe , am 22. April 1936,

° '
^ Mfesserstraße 8. (569)Im Namen der Angehörigem

Richard Müller , Jnstizoberinspektor
Dr . Wolfgang Müller -Stoll , Regicruugsbotaniker
Dr . Hanns Müller -Stoll , Geologe

GelesenheitskQufe
Wir vcrkouse» aus unserem Lager

Alademiestraste 28 , im Hose links ,täglich von 9—12, zu besonders billigenPreisen neue und gebrauchie Büromöbcl
u . Büromaschinen . 3 Schreibtische. 4 Roll -
pulte , 1 Doppelschreibiisch mit Sessel.8 Stehpulte , 3 Ausbau -Bücherschrönte,4 Astenschränke, 5 Fachschränle, 6 Per -
iikalschränle, 2 Karteischränke, 14 Kartei¬
kasten in Holz und Stahl , r Bänke,
3 Korbgarnlturen , 3 Stahl -Akten - und
Briesordnergeftelle , 2 Schreibsessel, 18
Stühle , 5 Schreibmaschinentische, 2 Schreib¬
maschinen. 2 Rechenmaschinen, 3 Kopier.
Maschinen , 4 Vervielfältiger , I Adressier¬
maschine, 2 Zeichentische . I Goldwaage ,
1 handgemalte Truhe , 1 Nationalkasse.

Jbärobtdarf

am Luflwigspiaiz
Eck- Erbprinzen
straße. (51960 )

Statt besonderer Anzeige.
Aro Donnerstag früh verschied nach langem, mit großer Geduld
ortragenen , Leiden , unsere innigstgeliebte, treubesorgte und unver¬geßliche Mutter , Großmutter, Schwiegermutter, Schwester , Schwä¬gerin und Tante

Ernestine Bissinger w»e,
im Ai. « ed . SchollA,ter von 67>4 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen .* “ s
.Ä ,ie” 21 ^ im

der P^ u
RUn ? findet Samstag, den 25. April 1936, %3 Uhr ,nedhofkapelle aus statt.

von
51459

Nach r*
Statt besonderer Anzeige.

guter Valenmd Großvater
heUtC mein lieber Mann - unser herzens-

Redhtsanwalt
Dr. jur. h . c. Gustav Trunk
« MM . v!L ^ Pr“ a” ' “ d »• ->
Karlsruhe , den 23. April 1936 .

In tiefem Leid
HaMMifn 9 Trunk geb - Blos
LeoT ™S[ er Fra « Pauldien geh . Trunk
lIo SS n

M
Un,d Maria ged . Leonhard

Bew, , _ Leo Und Manfred Trunk8 S,m,taS Ä APrfl « 36. 16 Uh, io Baden -Baden .

Kaltes Wett,
echnellMW
unh Wurst-
schneidmasch.ntreä in gutem Zu .stand, billig zu der,knusen. Anzusehen :

Mittwoch u . Sams¬tag nachmittag .
, Eitlinnen ,Rastalters,raste g , i .

( 51126 )

Standuhr
Rundlops , dfl . Eiche,4/4 Westminst. , Pr .Werk, bereits neu ,im Austr . zu derks.
Zepscl, ( 636
Morgenstrabe 12 .

Emaillierte , gutzeis.
Badewanne
mit Deckel , zu berl .
Zu erfragen : ( 632

Gartenstraste 10,
Frlseurgeschüft .

Gctr . Schuhe zu vis.
Kindersch. V. 60H an
Damensch, v . 8<M an
Herrensch. V.12Ü-) an
Körnerstraste 18, Pt.

( 628)

Transporlgurlen !
ca. 306 rn , schwere Baumwoll . und Ka¬
melhaargurten , 229 bis 250 mm breit ,
mit Becher , in Längen von 16.0« dil
52 .00 m, sür Getreide- , Kohlen- , Sand -
Tranlport etc ., geeignet , billigst abzugeb.Alb . Scheever , Karlsruhe a . Rh -,
Robert -Wagner -Allee 29c , Tel . 2881 .

Bunli

s(W

^ 1 u *'

Indanthre
11

« SÄ

„ 4 $

" " "

^ s . ..
* • ••-

Für die warme Jahreszeii bringt die Mode neben Eifl»
farbigem besonders Vielfarbigkeit in Gestalt von leb*
haften Druckmuslern . wie buntenStreifen . Karos,Blüm*
chen. Tupfen usw. Abwechslungsreich wie die Natur
selbst ; die Farben dagegen langlebiger . Der Mode
stehen dafür die weltbekannten Indanlhrenfarbenzur
Verfügung, damit macht sie ihre passenden Stoffe
unübertroffen wasch -, licht- und welterechL

Was alles dieModeindanthrenfarbigfür Siegeschaffen
hat. sehen Sie in diesen Tagen in den Schaufenstern,
die diese Marke zeigen.
Denken Sie also bei ihren Einkäufen daran.

□
M

Indanthrenfarbige

Indanthren

unübertroffen waschecht , lichtecht , wetterecht
in Baumwolle , Leinen , Seide , Kunstseide

Wir führen in diesen Stoffarten überraschend große AUSWAHLEN zu bekannt billigen Preisen

JSMßiMÄk
| V , | • Zu kaus . ges . 5 gebr.

Kinderzunm. .Ä « ,,.
geboie Mit. Nr . 636
an den Mübrer.bestehend aus Kommode. Tisch . Bank, 4

Sessel, 1 Tafel . 1 Größenmesser, 1 kompl .
Bett mit 3 Wäschegarniluren und einer
Lamp« zu »erkaufen. (629)

Dnrlach , Ettling erstrastc 13, 3 Stock

Modell I , wie neu , für RM . 250 .—
(Listenpreis RM . 365.—) , zu verlausen .
Angebote unter 500~3 an den Führer

gehören
ln den Fülirer

Olfene stellen
oder

junge Stau
für Samstags zur
Mithilfe im Haush .
gesucht. ( 51116
Kricgsstr . 204 , Pt.
Unabhängige

Kaufgfisuche

Herren
ohne Stellung fin¬
den Einarbeitung i .
Versicherungsangclc -
genheilen . Später
festes Geholt und
Rcisespef. Zuschrift ,
unter Nr . 51378 an
den Führer .

ln allen Fächern perfekt, sofort od späterin Dauerftcll . gesucht . s,W!)Salon B a ckft r o h , Kaiscrftraste >54.
Tüchtiger , jültgerer

in Manusaktnr - und Modewaren , für grö¬
ßere» Geschäft per bald gesucht . Es wol¬
len sich nur gute Kräfte melde» . Angebote
unter Rr . 50238 an den Führer .

Lehrling
gesucht.

Sohn achlb . Eltern ,
letzt d . Schule ent¬
lassen . welcher das
Metzgerhandwcrl er,
lernen will , kann in
gutgehendem Gesch .
sofort clnlretcn . Z »
erfragen mit . 5t 376
im Führer .

Junge , tüchtige

Liegen Berhciratung
uieines jetzig. Mäd¬
chens suche ich zum
1. Mai 1936 cbang .,
finderliebes

Allein -
mädchen

nicht unter 18 Jahr .
Näheres Karlsruhe ,
Sosienftratzr 117 , » .

( 51456 )

Stellengesuche
Mm Stmotnnent n.Monnoiiliiniter
sucht zur beruflichen Weiterbildung ,

Bolontärstellung .
Angebote erdeten unter W . 862 an Biel ' 8

madchen
tüchtig und sauber ,über 18 Jahre , das
zu Hause schlafenlann , auf sofort ge
sucht . Ulme r ,
llllarkgrafenstr . 36a

(51242 )

Fräulein , 25 Jahre
alt , sucht Stelle alsLangjähriger

Korrespondent
( gewissenh. Autosah
rer ) , 34 I ., ledig ,
beherrscht Slcnogr .

Schreibinnfchine,
engl . u . französische
Sprachlenntn ., sucht
entsprocki . Tättgleit .
Zuschrift, uni . 381
an den Führer .

Dauerstellung , für
15 . Mai gesucht ,

pczialdamenialon
Georg Hausse

Garlcnsiraße 16.Tel . 1677. ( 631

Kaus -
Tochter

Ehrliches , sauberes

Morgen -
Mädchen

für kleinen Haush .
gegen freie Verpflg .
u . Wohnung u . kl.
Vergütung sof . ges
Zu erfragen u . Nr .
633 im Führer .

Gedr . Wellblech
Garage z. lauf . ges .
Angebote an Tejon ,
Hohenzollcrnstr . 8
Tel . 1817. .(453

gebrauchte , , n noch
gutem Zustand , zu
kaufen gesucht .
Angebote u .51457
in den Führer .

intelligenter , flotter
Bediener , aus 15 .
Mai gesucht. (51241

O . Häuserniann ,
August -Dürrstr. %,

wo die Möglichkeit
geboten wird , daS
Kochen zu erlernen .
Angcb . mit . 42780
an den Führer

nach Rüppurr sofort
gesucht . Rastalterstr .
87a , II « .(51458

gesucht. Dorzustellen
nachm, d . 3— 4 U
Bismarelstr . L (62S Lesf den „Führer 11



Voranzeige !
Ab morgen

Das
grobe

historische
Filmwerk

^ 7 £ä </c/ienia/li
einer

Voranzeige
Samstag

Löwen rachen
Heule TANZ

Jeden Mittwoch :
Hausfrauen - Nachmittag

mit vollltändiß Kabarett -Programm
bei kleinen Preisen

Kapelle i FRITZ AUER .

Besuchen Sie unsere Weinstube
„ EULE 1* und überzeugen Sie
sich von der Leistungsfähigkeit
5132 j unserer Küche

mit *
JENNY JUGO

gleichzeitig in den
beiden Theatern :

Fleischpasteten
mmMiimiiiimniimimi

Konditorei

Karl Kaiser

iRESI « GlOBIftl
___ ■ Z Telelon

Herren - 2S0z
str . U

~
iZ

^
noch heut * und morgen

^ r7°
° '

n ^ n°-^ nn.n
"

r
^

Die grofto

u . die weine Vien

Beginn 4.00 6.15 .8.30 Uh

| Waldst raese 30 I

I Heute endgültig I
letzter Tag l

| EMILJWW*®S *" '■

3.30 6.10 8-30

kjugendl .nachm .
1 >4 Preise

9aula Wessely
erwartet Ihren Besuch zu ihrem neuen Film

EPISODE
vom Samstag bis Montag , den 27 April im

/ tticsntiR
Phönix -Stadion

Sonntag , 26 . März nachm . 3 Uhr Qauligaspiel

Zagend um Hitler
»

120 Bilder non H . Holtmann
Icstoon Baldur non Sdiiradi

Das Buck reist ketne Aufmärsche
der Sit . sondern rührende Treuen ,
wo Buben und Mädels Ablverrun -
aen durchbrechen, um ru tbrem Rüh¬
rer ru gelangen Es Ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
rum Führer .

DieleS herrliche Werk tft in der
aleichen Ausstattung wie das Buch
„Hitler wie tbn keiner kennt- er¬
schienen

Nach lahrclanger Vorarbeit bringt
Heinrich Hofsmann , der Reichsbild ,
berichlersiatter der NSDAP , un¬
ständiger Begleiter Ado» Hitlers
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbeschristung und Geleitwort
der Reichsiugendfübrer Baldur von
Tchiratl schrieb . Er reigt den Elidier
mit den treuesten seiner Treuen
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 12t) Bilder , die wieder
aus Tausenden non Ausnahmen
ausaewäbli wurden , geben daher
einen ticken Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gelagi übertrcssen das Bild , dos
uns Heinrich Sossmann in ..Hitler
wie ihn keiner kennt" vom Führer
gab . denn üe schildern ihn in seiner
schönsien menschlichen Eigenschaft : in
seiner Liebe zu den Kindern Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen

PretS 2.85 StR .
gführer -Derlag 8 m . b H-. Karlsruhe
Lommftrabe lb . ferner durch unsere
Peschs » »stellen B .-vade , und Ltlenbur ,

VadilldeS
Slaalsibeai «

k Freitag ,
den 24 . April 1936.

NS-Kulturgemeinde .
Zum 20. Mal

Mi non
Bteoöen
Drama von

HanS Schwarz .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .30 Uhr .
Preise 0.80- 1.70 M
Der IV - Rang ist
für den allgemeinen
verkauf fretgehalten .

SamStag . 25 . April:
Gastspiel Ingeborg

de FreitaS: Der Bet.
telstudent . ( 49967 )

BezirHslammelltelle GRABEN
SPARGELDer

51238

,-Großverkauf beginnt heute
Gemüsebauvereln

Verkaufszeiten :
Werktags o. 19-20 Uhr
Sonn- und Feiertags
l Stunde früher
Kielnuerkaufslteile
den ganz . Tag geöffnet

HLeupin - Creme u. Seife
vorzOol . Hautpfiegemittel . seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autjucken-Flechte
Ausschlag . Wundsein usw .

Drog . H. Zentner . Saiserstriche 229.
Drog . Aul . Dehn . Nachf ., Zähringerstr . 55.

rmpfehle lautend (369341

la Hammelfleisch
aus eigener Schälerei Th . Mmer , Metz -
gerei . Amallenftrahe 23 . Telephon 3810 .

Cabaret -

JUST
Töglich bis

3 Uhr geöffnet

Miele 58:6
135-

Staubsauger »M
Lieferung durch die Fachgeschäfte .

V. f . L . F . C .

liecharau - Phönix

EtbP rin *en5lra ®*

Der ZitherHiuD muhlöurg 1894
veranstaltet am Sonntag , don 26 . April 1936 ,— “ " Früliiahrs -ZitliBrlcflnzErt
ausgelührt vom Vereinsorchester und einem Streich¬
quartett des Reichsbundes ehern . Militftrmusiker unter
Leitung des Dirigenten u . Zitherlehrers Herrn H . Jtlich .
Eintritt 40 Pfg Nach Schluß des Konzertes BALL. - Tanzreld 50 Pfg.

Nur erltkiuifige
Marken -

Fabrikate !
Reichhalt .Lager
Niedere Preise !

Rillei
a. Übungsplatz

Ältestes
Spezial geschält

51319

m

Sein methselooller Einfluss auf den mit Winterschladten
überladenen Körper bringt Krankheiten und Fettansatz.
Dagegen erhält lebensfrisch. gesund , leistungsfähig*e/ostisdt und schlank rvie eine Gerte / Tasse 147
Tesano - Schlankheils - Frühslüdcsfee
morgens und abends. Er ist mtrklkh elroas Besonderes
und -dabei so billig: die Tasse2 Pfg.. das Piket Mk. ISO.ln Apothekers und Drogerien . Verlangen Sie Gratisprobe.

1 TESANO O . m . b. H ., Köln am Rhein

hranKeniahrzeuge
I Größte Auswahl Im Spezialgeschäft
WÖRNER , KLEINERT und Co . , Karlsruhe

I Bandagisten Waldstraße 49 51301

Türal le.Tälle
sollten Sie sich einen schönen , wasser¬
dichten Mantel anschaffen , meine Her¬
ren Sie wissen doch , der Wettergott ist
launisch ! Und da Sie überdies schon für
wenig Geld einen recht guten finden ,
sollten Sie sich nicht erst lange Überlegen¬
kommen Sie und wählen Sie , wir be¬
dienen Sie gut , zu kleinen Preisen :

Gabardln - Mäntel
36 .- 42 - 46 - 50 - 55 . - 65 .-
Fulwillne - Mäntel
28 .- 31 .- 33 - 36 - 38 .-
Gumml - Mäntel
11 .- 12 50 14 .50 16 .50
Lederol - Mäntel
1T50 14 50 16 .50 18 50

(Men & knabenkleidung
KLEIBER* Co
KARISRUHE’KAISERSTRECKEKREUZSTR

'

gegenüber der kleinen Kirche

Ehe - Aufgebote vom 15. bis 21. Avril 1936. |
Schreiner Jakob Schick, Durmersheimer Straße S0 —- I

Hedwig Knoll, DurmerSheimer Straße 63 W
Schleifer Erwin Studer , Durlach , Scboldstraße 20 — W

Anna Grimm . Humboldtstraße 14 §|
Kaufmann Walter Klumpp , Lessingstraße 6 — Josefine W

Jrommherz , Hermann -Billing - Straße 4 m
Maschinenschlosser Richard Rinderspacher, Schützenstr. 37 W

— Gertrud Abend, Augartenstr . 33 =
Kaufmann Willi Müller . Winterstr . 44 d — Irma Ruf , M

Zirkel Ha Z
Oberamtsgehilfe a . D . Josef Stohl , Stefanienstr . 34 — =

Kath. Vögele geb . Huck. Stefanienstr . 34 W
Buchhalter Hubert Mark , Geibelstr . 42 — Sofie Kumpf, Z

Rheinstraße 22 Z
Hilfsreichsbahn -Betrtebsassistent Erich Schork, Nokkstr . 1 W

— Elsa Hintermann , Lessingstr 47 m
Kaufmann Karl Pflaum , Körnerstratze 21 — Hildegard 1

Honold , Karlstr. 65 =
Kaufmann Adolf Kühn, Eisenlohrstr . 33 — Marie Sei - 1

berlich , Eisenlohrstr . 85 m
Kaufmann Egon Roßwog , Wendtstraße 17 — Gertrud 1

Henle , Kriegsstr . 63 W
Metzger Erwin Hank . Rttppurrer Straße 92 — Wilhel - Z

mitte Bürkle , Rttppurrer Straße 92 s
Bäckermeister Hermann Lumpp, Lessingstr . 38 — Erna Z

Nothstein , Kaiserstr. 21 =
Ing . Erwin Bolz , Durmersheimer Straße 5 — Anna >

Juchs . Baden -Baden , Hochstr . 26 =
Kraftfahrer Alois Kuntz . Jorchheim — Wilhelmine Hoff- Z

mann , Pfalzstraße 95 ^
Vermess.-Sekretär Willi Bretthanpt , Am Stabtgarten 7 Z

— Elisabeth Schenkel, Vorholzstr . 42 W
Schlosser Otto Weber, Marie - Alexandra - Straße 34 — 1

Hedwig Maier , Gebhardtstr. 39 Z
Kaufmann Heinrich Weinel , Jugenheim bei Bingen — I

Marianne Vtthler , Voeckhstr . 17 =
Schreiner Hans Weber, Scherrstr. 9a — Maria Herold , I

Sosienstr . 174 W
Kaufmann Kurt Hoffmann , Weinbrennerstr . 42 — Luise Z

Schleich, Sosienstr . 37 W
Hilfsarbeiter Otto Dannenmaier . Vorderstr. 71 — Klara WBertsche, Valentin - Straße 18 W
Kaufmann Karl Ran , Rintheimer Straße 9 — Klara W

Roller . Durlach , Adolf -Hitler - Straße 9 W
Malermeister Karl Rieger . Knpprichhausen — Gertrud 1

Westcrmann . Sosienstr . 148 W
Prüfungsassistent Friedrich Kaiser. Jollystr . 57 — Luise W

Stark , Welschingen Z
Schlosser Ernst Schleifer , Haizinger Straße 7 — Anna gSupper , Durlacher Straße 15 W
Hilfsarbeiter Hermann Schroth, Reinmuthstr . 45 — Hilda Z

Betzle . Moltkestraße 6 ^
Schlosser Wilhelm Kirrstetter, Klauprechtstr. 23 — Jda W

Herbert , Körnerstr. 22 W
Polizei -Kommissar a . D . Paul Döring , Hamburg — Eli - =

sabeth Eisele , Lessingstr . 1a f§
Hauptstellenleiter Alois Kraft , Robert -Wagner -Allee 30 =

— Marie Senft , Gebhardtstr. 10 gMechaniker Herrn . Holzhauer , Boettgestr . 17 — Katha- =
rinn Rill , Boettgestr . 17 W

Kaufm. Angest. Herm. Muncke , Putlitzstr . 24 — Luise s
Brose . Hübschstr. 7. W

«I
AKTIVA BilsriL für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

l - Kasne . fremde Geldsorten nnd fällige Zins - und
Dlvidendenscbelne .

2. Guthaben bei der Reichshank , bei Noten - n . Ab¬
rechnungs - Ranken sowie auf Postscheckkonto . .

S. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanwelsungen
a ) Wechsel (darunter Einzugs¬

wechsel 7.595 .52 ) 197.028.91
b ) Schatzwechsel u . unverzinsl . Schatz¬

anweisungen d . Reichs u . d . Länder 48.654 66
4. Gnth h .and .

dtsch . Geld¬
anstalten

innerhalb [darüber hin-! nach mehr
7 Tagen | aut bla zu 3 als 3 Mo-
fällig Monat, innig! naten füllig

Summe

a ) eig . Giro¬
zentrale . 830 .123.34 225 .000 .- 280.000 . - 1.335 .123.34

1. 163.88
25 .632.80

dav . auf
Li -Konto 500 .000 .—

b ) Sparkass .
e ) Privatbk .

1. 163.88
25.632 .80

Summe |85# 920 .02 1225.600.—
i Eigene Wertpapiere (davon au

Aufwertung 630.234. 12 )
a ) Anleihen des Reichs . . .

280 .000 .—
s der

1.255 .943 .27
d . Umschnl -

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere . . . . .

6 . Langfristige Darlehen geg . Hypothek
(davon a . d . Anfwertg . 376.290.38)
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .
b ) auf städtische Grundstücke
c ) zinslose Znsatzforderungen gemäß

V . O . vom 27. 9. 1932 .

87 .700. -
122.075 .—

79.112.62

2.334 . 167.59
2.409 .811.87

24 .683,52
7. Darlehen (unt . Aus¬

schluß v . 6, 8. 9 n 3a )
Kontokorrent

-Kredite Darlehen Summe

(davon a . d .
tung 21.542 .60 )

Lufwer -

a ) gegen börsengäng .
Wertpapiere . . .

b ) g . sonst , satzungs -
12.740.53 7.660 .50 20.401 .03

mäßige Sicherheit
e ) sonst , (ohne weit .

345.676 . 15 289 .540 .53 635.216.68

8icherh .) (ohne d )
d ) an Genossenschaf -

22.231.21 22.231 .21

ten <4 30 M . 8 .) . . — 10 961 .57 10.961 .57

Summe 380.647 .89 308.162.60 —

8. Darlehen an
öfftl .- rcchtl .
Körpersch .

an den eige¬
nen ßewfinr-

verband

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinda-
verbKnde

an sonatige
öfftl.-reoml.

Körper-
sehet ,en

Summe

( dav . aus d .
Aufw .5.801 .- )
a ) Wechsel .
b ) Sonstige

10 156.71 - 360 .— 10.516 .71

knrzfrist .
Kredite . 44 . 11 44. 11

c ) Langfrist .
759.207 .95Darlehen 663 .492.— 32 .076 .— 63 .639 .95

8nmme !673.692 .82 32 .076 .— 63.999.95 —

10. Fällige Zinsforderungen • « • • ■ • • • • •
11. Sonstige Forderungen . .
13. Gebäude , Grundstücke n . Elnrlehtungsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse | 1.—
e ) Einrichtnngsgegcnstände . . ! 1 —

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale o . beim
zuständigen Sparkassen verband .

16. Posten der Rechnungsabgrenzung .

Summe der Aktiva

2UL

65 .428 .61

13.523 .55

246.283 .57

1.361.92002

.544.830.E

4.768.662.9k

688.810 49

769.768 .77
37 . 124.71

171.457 .82
3^ 96 .60

2.—

131.500 .—
21 .099 .21

9.824 .009 .22

IGewinn - undVerlustrechnung
| AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Spareinlagen :
(davon aus der Aufwertung
1.252.428.60)

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

2. Depositen . Giro - u . Kontokorrenten !.
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig . .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

I Innerhalb? {bis ra 3 Mo
Glänbl g er ITagen faltig 1naten fällig

6.751.809.95
1.244 011 .26

941 110 90
190.500 —
155.0 0. -

JUC

7.995.821.21

1.286.610.90

Summe

a ) Reichsbanklombd .
f ) Privatbanken

100 —
2.630 .53

a )—f ) Geldanst . zus . I 2.730.53 —

5. Durchlaufende Kredite .
7. Rückstellungen .

8. Sicherhelts - und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
c ) sonstige Rücklagen .

9. Posten der Rechnungsabgrenznng .
Ift Gewinn

Gewinnvortrag von 1934 • • • • •
Gewinn vom laufenden Jahr . . .

100.—
2.630 .53

334,000 .—
15.000 —

122.68
50 561 .47

2.730.53

35.667.85
100.000 —

349 .000—
3.494.58

50 .684.15

Summe der Passiva |9 .824.009 22

Bürgsehafts (aval ) verpfHehtnngen . . . a .

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

23 .603.17

45 .775.07

L Zlnsaufw . :
a ) Sparoin -

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen

l Verwaltgs .-
K osten :
a ) personl .
b ) sächl .

3. Grundst .-
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
^ Versiche¬

rungen
c ) Grundst .-

Steuern
4 Steuern

d ) Sonst .
Stenern

5. Rückstel¬
lungen

6 Abschrei¬
bungen

a ) anf Ver¬
waltungs -
Gebäude
u . Grund
stücke .

b ) anf Ein -
richtnngs
gegenst .

7 Kursver -

b ) buch¬
mäßige

9. Sonstige
Aufwendg .

IG. Gewinn .

XJt

233.679.77

17.304 .08

538.47

8.936 .21

82 .129 88
24 .988.27

3.078 .13

1*526.90

52 .10

26 .596 .63

7.266.37

12.811 .68

3.454 .08

21.830 .70
50 .561 .47

Summ e 494.862 .94

| JUL
1. Zinsertrag ? 465 .942 .93
L Gebühren n .

Verwaltgs .-
einnahmen .

3. Grund¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . .
a ) effektive

G. Sonstige
Erträge .

10.468 .65

3.147.60

12.914.37

2.389 .39

Zu vermieten
Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
mit elnger . Bad u . Ballon . Herderftr . 11,
2. Stock , rechts, auf I . Juli zu uermietru .
Mietpreis 75 RM . (51553 ,

Herrschaftliche

5 Zim .-Wolinung
mtt Diele, Fremdenzimmer , Zentralheizg ,
und allem Zubehör , in der Vorhol,str .
3. Stock , auf 1. Juli zu vermieten . Räh .
B ch a i e r , Roonste. 24 , Telefon 435.

(51360 )

SCHUTZ-MARKE

Kissel - Kaffee
stets frisch geröstet

Kräftige u . rein - ^schmeckende II. ".üo 125er.
Kaffeesorten m

Quatemala Perl L "
Ü!!.A

die feine, aromalische 12S . C(]
Familienmischung 6r. •

125
ßr. .65

Sonder- Misclwno. Z «T •■70

’
1« - ]ol

t 6r. - IU I
KlSSel S einkOstllcIl. Kaffee

mit vollem, kräftig.Gute Sorte Amma.eedr delledl

lllionor Un -« '« bead feines Aroma 125 . Q(]Wiener Mp . WürzigerGeschmack Gr. »00
u . allerfeinfte Hochgewächsmifch
-n - — . 90 , 1 . — u . 1 . 10 PW 1» 6™"""

Kissel -Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 6r. m -.90,1 . . 120,1 .40,1 .60,1 -80 , l -

Hans Kissei
Kaffee- und Tee Spezial - 6eschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186,187

-0 ?70

mit Metzgerei und Fremdenverlehr , welcher dem 3"‘

Haber eine aussichtsreiche Existenz bietet , ist an
t!g« MetzgerS-Eheleute j u verpachte u. (5lH‘

Sraverel tzelmlS Fels, MlsM

Werkstatt
auch als Lagerraum
billig zu vermieten .
Borckftratze 15 , I .
Norckstr : 15,1 . ilSV
ltzrotzer , trockener,
hell . Raum
(Oststadt) , 1 Tr.
hoch gelegen , als

Lagerranm »der
Wertstatt zu ver¬
mieten . gu erfrag.
Allgrier, Robert -
Wagner -Allee 25.

( 46636 )

Semme 464.862.94

Donaueschingen , den 16 . Mär * 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

gez . Sedelmeyer

Bürgermeister und Kraisleiter .

Der Sparbassenlelter :

Naeh pflichtmSßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der er¬
teilten Aufklärungen nnd Nachweise ist testgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , nnd daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be

anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 20. April 1936 . (51128)

Badischer SoarKassen- und flirouerhand - Ueroandsreulsion
gez . Dr . Bender «

Direktor.
Der

gez.
Revisionsleiter :

Raule

Der Revisor :

gez. Dr . Winnewisser .

Laden
mit Nebenraum u .
Keller , in der Süd¬
stadt , auf 1. Mai
zu vermieten . ( 241
Näheres: Tel . 3078 .
(öröfoem Saal

zu vergeben
zum Abhalten von
Festlichkeiten jeder
Art, noch frei für 1.
Mar. „ Grüner Berg "
Kaiserstr . 33. ( 623

Mansarde
leer , sof . zu verm .
Zähringerstr. 5 , I -

( 621)
Gut mllbl. Ztmmer
zu vermieten , evtl
mit Badgelegenheit ,
auf sof . od . 1. Mat.
Marienstr.S6, III .I.
Anzuf . v . 11 —4 u .
v . 19 Uhr ab . ( 610

In herrlicher Sage
AchernS eine schöne

3 3immet-
Mtm

mit Bad an ruhige
Mieter auf 1. oder
15. Mat 1936

zu vermieten .
M. Barthel -Glatt,

« chern . (36667)
Im Hause ( 485
Karlstr . 41

ist a. 1 . Juni 1936
lm Hinterhaus, 1 .
Stock, 2 Z . -Wohng .
mit Küche u . Kell.
bist, zu verm . An -
zufeb . ebendaselbst.

Sonnige
4 Zimmer -

Wohnung
mlt eingerichl . Bad ,
3. Stock, Nähe des

alten Bahnhofs ,
Krtcgsstr ., sofort od .
spät , zu vermieten .
Preis 85 Mark .
Näh . bei L ü cke l ,
Adlerftratze 2a.

(51455 )

Lenzstr. 1, III -, r .,
ln gut . Hause , sind

1—2 leere

Zimmer
zu vermieten . ( 589
Gut möbl ., sonnig ,
hell. Zimmer , Zen¬
trum, sof . o . 1 . Mal
zu verm . Kreuzstr .
17 , 2 Tr . , r . ( 590

Möbl . Zimmer
Bahnhossnähe , bist,
zu vermieten . Zu
erfragen (383)
KaroUnenstr . 4, IV .

2 leere Zimmer
2 . St ., auf 1. Mai
auch einz. zu verm .
Zu erfrag, unt. Nr.
517 im Führer.

iz .-Wobnung
i . d . Slidstadt . Sstd-
läge , mit Keller u .
Maas., z. Preis v .
61 Marl monatlich

zu »ermictrn.
Angebole unt. 586
an den Führer.
Herrschastl . ( 614
4 Zimmer -Wohnung
cing . Bad , Mädch
3 ., weg . Versetz , a.
1. 6 . o . 7 . z . v . Bor -
holzstr .31. Näh .4 .St

Bahnhosstr . 7 schöne
5 Zimmer

W o d n u n g
Badez . Etabz . . aus
sofort od lvater zu
vermteten . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber,

Rüppurrerstrahe 13.
Tcleson 87.

(35295)

Mietgesuchei

Garage
in der Südweststadt .
mögl. Nähe Binzen .
liuSstr. , gesucht . An¬
gebote u . Nr . 51204
»n den Führer.

Don sol., sh . Dame
wird z. 1 . 5 . schön

möbl . Zimmer
mlt flieh . Wass ., fr .
Blick , Bahnh .-Nähe ,
mögl . mit Mittags,
lisch, gef. Eilang. u .
597 an d. Führer.

In Karlsruhe
möbliertesZimmer

ob 1. Mai, evtl . m .
Verpflegung ( Bahn-
nähe ) v . berufstät.
Herrn gesucht. An .
geb . u . Preisangabe
unt. Nr . 48915 an
den Führer.

Einfaches
möbl . Zimmer

m . Frühst., auf 1 .
MAI , mögl . Nähe
Musikhochschule, ges .
Angebote unt. 635
an den Führer.

Zimmer
gut möbl ., mit oder
ohne Pension , für
Dame gesucht. Lage
Weststadt. Angeb . u .
628 an d . Führer.
Jungverh. Ehepaar
sucht in gut . Hause
in Karlsr . od. näh .
Umgeb. 1—2 möbl .Zimmer
mit Küche od. Koch¬
gelegenheit . Auto-
garage in der Nähe .
Angebote u . 51454
an den Führer.
Alletnst . Frl . ( Pen¬
sionärin ) sucht auf
sofort od . 15. Mat
möglichst sonnige
1 -2 Z .-WM.
Preis bis 25 Mark .
Angebote unt. 607
an den Führer.

1-2 Zimmer-
Wohnung

von jung. Ehepaar
gesucht. Miete kann
evtl , vierteljährlich
borausbez . werden .
Angebote unt. 619
an den Führer.
Jung . Ehep . sucht
sof . evtl . a . 1 . Juni
2 Zimmer -Wohnung
( Pünstl, Zahler ) .
Angebote unt. 618
an den Führer.
Sonnige
2 Zimmcr -Wohnung
v. Städt . Angestellt ,
gesucht. Angeb . unt.
51247 an d . Führer.
Slaalsangestellter( 2
Personen ) sucht

3 oder grotzc
2 Zim . -Wohnung

mit Mans ., sos. od .
später . Angeb . unt.wo an d . Führer.
Zu miet ges . eine
2-3 Z.-Woilll.
m . Werlstäste , Welt¬
stadt , Nähe Norckstr .
Angebote unt. 608
an den Führer.

3Z.-Wchnung
mit Bad , In 2 od .
3 Famil.-Haus, aus
1. 7. 36 zu mieten
gesuchl . Angeb . unt.
613 an den Führer.

Kl . Famll. , ruhige
Mieler , sucht
3- 4Z .- W0HN.
per 1. 8 . od . 1. 7 .
Südstadt bevorzugt .
Preisangeb. u . Nr .
51367 an d . Führer.

Unterricht
Wer erteilt Unter ,
richt in Konzert -
Zither . Mandoline,
(Gitarre nnd Laute .
Angebote unt. Ü79
an den Führer.

usEsm
In

Durmers¬
heim

Haus oder Bauplatz
zu kaufen gesuchl .
Slngebole unt. 612
an d . Führer erbet .

Moderne
3 Zimmer -

Wohnung
per 1. Juli gesucht
Angebole u . 50300
an den Führer.

mit Lebensmisteige ,
fchäft, zw. Rastatt
und Achern gelegen ,
evtl , gegen bar zu
kaufen gesuchl . An¬
gebote unter 51372
an den Führer.

Smr
zu ftaulen gel.
bis 6 Zim .-Wohnun -
gen , jedoch m . min¬
destens 366 am ge¬
werblichen Räumen,
in Karlsruhe.
(tzrotze Anzahlung .
Angebote erbiltet

Kuno (tzuthmann ,
Karlsruhe,

Klauprechtstr . 41 .
Tel . 7223 . (51243

Wlkml
sofort z. berpachten .
Ltnkenhcimcrstr . 12
Blankrnloch . ( 626

11 OlWjfi
aus erste »«"An
möglichst b.mögstchst tm '
geber gelu«» ^
geböte unter
an den S >̂

Suche 566
gen oute
u . gut.
bote von ®c‘ $bote von
Hern unter Ar .
an den Fsthre^ ,

Der . -
MtB »

amtwefen . ' «m
jeder deuts»e«

^ ,
mili, angelet q
oen B « « "

f
Pfennig, fatlj
L°W °N
Bei Dor°in °n
16 Psenntg '•

beilegen) .

Jugend
um

Hitler

GmbH .,
oeririeb .

ßammfttoB -
„ itt #

^ rner dura a a
Neschüstsste ^

^vd
Cffrnön - a ^it.
Baden -'-kö °°

^

Qfiooo ^
,u kaufen gesucht . Preis etwa s ,.
X Barzahlung. Zuschriften “

445 an den Führer.

441&7

£we Hasse
wie die xifide&
sttts frisch gebrannt , voliaro

^
matt sch , ergiebig und preis 1teert

das ist der gute

m den Originalpackungen

KonsumJJ I
Perlkaffee Ms or- • »

HauBhal « - »
^ \ s

Frauenlob 125ör
Kaffee gemahlen 125 Gr ~ ^ |

nannK

h l


	[Seite 1408]
	[Seite 1409]
	[Seite 1410]
	[Seite 1413]
	[Seite 1414]
	[Seite 1416]
	[Seite 1417]
	[Seite 1418]
	[Seite 1419]
	[Seite 1422]
	[Seite 1423]
	[Seite 1424]
	[Seite 1425]

